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Tin geheimes
LuMtoltenabkommen?

Das System der englisch-
französischen GeheimoerlrSge .

Eine angeblische Spiye gegen Deutschland .
v .v . London , 26. Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Londoner diplomatischen Kreisen sind seit Wochen die Stimmen

nicht zur Ruhe gekommen , die daraus bestanden , daß das Flotten -

kompromiß
lediglich einen Teil einer Reihe von militärischen und diploma -

tischen Geheimabkommen
zwischen Frankreich und England darstelle . Während diese Stimmen
über den Charakter des angeblich diplomatischen Geheimabkommens
mehr oder minder vage geblieben sind , haben die Gerüchte über an -

gebliche Lust abkommen in den letzten Tagen immer bestimm -

tere Formen angenommen . So wurde immer nachdrücklicher betont ,
daß das Luftabkommen zeitlich dem Flottenkompromiß vorausge -

gangen sei und mit dem Flottenabkommen in einem ähnlichen inne -

ren Zusammenhang stehe , wie die vor wenigen Wochen bekannt ge-
wordene britische Konzession an Frankreich in der Frage der Aus -

schaltung der ausgebildeten Reserven von der Ab -

rüstungsbefchränkung . Dieser
innere Zusammenhang zwischen Flottenabkommen und Lust -

abkommen

besteht angeblich darin , daß Frankreich im Austausch gegen die

Konzession Englands in der Frage der kleinen Unterseeboote das

Zugeständnis gemacht habe , die Anlage der geplanten Kette mn

Luftstützpunkten längs der Kanalküste aufzugeben . Hauptstützpunkt
sollte bekanntlich Cherbourg sein .

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph " ergänzt
nunmehr diese , in diplomatischen Kreisen seit Tagen besprochene
Konzession mit folgenden , aufsehenerregenden Feststellungen ! Frank -

reich habe serner in diesem Luftabkommen Großbritannien eine Zu -

ficherung gegeben , wonach es
der englischen Luftflotte gestattet sein soll , franzrsifche , an der

deutschen Grenze gelegene Luftstützpunkte zu verwenden ,

sollte jemals Großbritannien von Deutschland angegriffen werden .

Diese Verwendung der französischen Luftstützpunkte längs der deut -

fchen Grenze sollte Großbritannien auch für den Fall gestattet sein ,

daß Deutschland lediglich mit Großbritannien und nicht auch mit

Frankreich und Belgien sich im Kriegszustand befinde . Dadurch
würde ein Massenangriff der deutschen Luftflotte auf London durch
eine überaus rasch ins Werk gesetzte Gegenoffensive von der deutschen

Grenze aus pariert werden können . Wie der diplomatische Korre -

spondent feststellt , scheint aus diesen Abmachungen , falls die Infor¬

mationen auf Wahrheit beruhen , hervorzugehen , daß

Großbritannien mehr um feine Sicherheit vor Luftangriffen be-

sorgt fei, als um feine Sicherheit zur See .

Da jedoch ein deutscher Luftangriff eine Unwahrscheinlichkeit dar -

stelle , so habe Großbritannien ofsenbar einen überaus schlechten

Tausch gemacht .

Das diplomatische Geheimabkommen
zwischen London und Paris.

v .v . London , 26 . Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstat -

ters . ) Der „Daily Telegraph " ergänzt seine Enthüllungen über

den Inhalt des englisch -französischen Flottenabkommens mit In -

formc . tionen über

das diplomatische Geheimabkommen zwischen London und Paris ,

die nicht minderes Interesse beanspruchen dürfen . Danach hat

Frankreich sich in diesen » Abkommen bereit erklärt , seine bisher auf

Anlehnung an Moskau gerichtete Rußlandpolitik zu liquidieren , um

Englant in seinem Widerstand gegen die Sowjetpropaganda im

Fernem Osten zu stärken . Hingegen hat England unter Aufgabe

seiner traditionellen , gegen den Panslawismus gerichteten Politik

Frankreich die Zusage gegeben , die französische Balkanpolitik , die

auf eine serbisch- bulgarische Annäherung abzielt , zu unterstützen .

Als indirekter Beweis für die obigen Informationen und für das

Bestehen eines solchen diplomatischen Geheimabkommens zwischen
London und Paris weist der diplomalische Korrespondent auf fol -

gendes hin : 1 . Der ungewöhnlich heftige Angriff Briands gegen

Rußland in Genf . 2 . Der im August von England und Frankreich
gemeinsam auf Italien ausgeübte Druck, sich der Demarche in Sofia
hinsichtlich des mazedonischen Komitees anzuschließen . 3 . Die von
London vollzogene Anlehnung an den französisch -polnischen Stand -

puiikt im polnisch - litauischen Konflikt .

4. Die völlige Kapitulation Großbritanniens gegenüber Frankreich
in der Rheinlandfrage .

Der Korrespondent schließt seine Ausführungen mit der Fest -

stellung . daß zwar das Ausland keinerlei Recht auf Informationen
über die britisch - französischen Schritte besäße , das britische Volk jedoch
beansprrchen dürfe , über die außenpolitischen Bindungen Groß -
britanniens voll und ganz unterrichtet zu werden .

Frankreichs
schlechtes Gewissen.

Paris bläst zum Rückzug .
Verzicht aus das Flottenabkommen ? — Die Furcht

vor den Vereinigten Staaten .
F.H . Paris , 26. Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstatter ^.)

In Paris herrscht begreiflicherweise nicht der geringste Zweifel
darüber , daß die Note des Präsidenten Eoolidgs in der Frage ^ es
französisch - englischen Flottenabkommens , deren Eintreffen kür Heine
vder morgen erwartet wird , vollkommen ablehnend lauieu werde ,
bzw . daß die amerikanifche Regierung die einein Ultimatum glei¬
chende formelle Forderung stellen werde , daß das Abkommen für
null und nichtig erklärt werden müsse. Anfangs hätte man sich in
Frankreich gegen eine solche Forderung sehr gesträubt , nicht so sehr
wegen der maritimen Anordnungen , die in dem Flottenabkommen
enthalten sind , als wegen des von England an Frankreich gemachten
wichtigen Zugeständnisses ,

daß Frankreich soviel ausgebildete Reservisten haben ' Lnne ,
wie ihm gut scheine.

Bedauerlicherweise war , wie bereits berichtet wurde , der gesamte
Inhalt des französisch - englischen Flottenabkommens oom ..Rewyork
American " nicht veröffentlicht worden , der Schluß sehlte . sodaß man
Über die territorialen Bestimmungen des Abkommens bisher nicht
authentisch unterrichtet war Jedenfalls scheint man . wie aus dem
heutigen „Matin " hervorgeht .

in Paris einen großen Rückzug
vorzubereiten . Da man weiß . daß Präsident Eoolidge die voll -
kommene Absetzung des englisch - französischen Abkomme ' s verlangen
wird , macht man gute Miene zum bösen Spiel und der „Maiin "

schreibt , daß es selbstverständlich sei , das? im Falle einer ??r netten
Opposition Amerikas gegen das von der französischen und englischen
Admiralität getroffene Uebereinkommen dieses von Frankreich
fallen gelassen würde . Niemand im französischen Marine - oder
Außemninisterium habe daran gedacht ,

die Seepolitik der Bereinigten Staaten zu durchkreu,en
oder zu erschweren . Amerika könne versichert sein , daß >«ine An -
regungen , welchen Inhalt sie auch haben mögen , von französischer
Seite in freundschaftlichstem Geiste aufgenoinmen werden .

Man wird diesen Umfatt oder Rückzug Frankreichs sicher in
aller Welt mit Erstaunen wahrnehmen . Es müssen sehr gewichtige
Gründe sein , die Frankreich dazu vemnlaßtei ^ oder der Diwt , der

von Amerika ausgeübt wurde , möglicherweise in der Finanzfrage ,
dürfte entscheidend gewesen sein . Aber indem Frankreich auf dem
Papier erklärt , daß es das Abkommen preisgeben und sich allen
Wünschen der Vereinigten Saaten fügen wolle , ist damit uoch nicht
gosagt , daß dies in der Praxis unbedingt der Fall sein muß . Die
Entwicklung der Angelegenheit wird mit höchster Aufmerksamkeit
zu verfolgen sein .

Amerika fordert öffentliche Behandlung
des Abriiftungsproblems .

(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse " .)
J .N.S . Washington , 2fi . Sept . Ueber den Inhalt der von Prä

sident C o o l i d g e gebilligten amerikanischen Note über das eng
lisch -französtsche Flottenabkommen , deren Uebergabe bevorsteht , ver -
lautet in wohlinformierten Kreisen , die Note werde noch einmal
die grundsätzliche Auffassung der Washingtoner Regierung über Ab -
rüstungsfragen zusammenfassend darlegen . In besonders unzwei -
deutiger Weise werde in der Note gegenüber England und Frank -
reich zum Ausdruck gebracht , daß die amerikanische Regierung auf
öffentliche Behandlung des ganzen Abrüstungsproblems zwischen
den beteiligten Mächten bestehen müsse.

12V Tote in Madrid geborgen .
TU . Paris , 26. Sept . Wie aus Madrid gemeldet wird , wurden

am Mittwoch die Feuerwehrleute abgelöst , die seit Sonntag abend
ununterbrochen mit den Aufräumungsarbeiten in den Ruinen des
niedergebrannten Theaters beschäftigt waren . In den oberen Rän -
gen des Theaters und unter den Trümmern sollen noch immer zahl -
reiche Leichen liegen . Bis jetzt wurden 126 Leichen geborgen und
400 Verletzte festgestellt .

Abschaffung der Todesflrafe
in Mecklenburg-Schwerin .

TU . Schwerin , 26. Sept . Die mecklenburgisch -schwerinische Staats -
regierung hat beschlossen, in Mecklenburg -Schwerin künftig

kein Todesurteil mehr vollstrecken zu lassen .
Dieser Beschluß , dem eine Aussprache nicht vorangegangen ist. soll
auf Anregung des ReichsjustiMimfters erfolgt iei «.

Wahlkamps in USA .
Kvovers „ Kriegskasse ". — Reklame für die

Kandidaten . — Wetten in Wallstreet .
Von unserem Vertreter in den Vereinigten Staaten

Edwin Emerson .
Die „Kriegskasse " Herbert H o o v e r s zur Führung der Präsi -

dentschafts - Wahlkampagne für die republikanische Partei enthält

z . Zt . rund 3 Millionen Mark .
In dieser Summe ist ein namhafter Betrag des bekannten

Automobilfabrikanten Chrysler enthalten , der Hoover für den

besten Mann zur Förderung des amerikanischen Wohlstandes hält ,
von dem es ja letzten Endes abhängt , ob die Amerikaner Automobile

kaufen oder nicht .
Die führenden Männer des Riefenautomobil - Konzerns , der

General Motors , sind sich untereinander nicht einig darüber , ob

Smith oder Hoover für sie der gegebene Mann ist. Während der

Vorsitzende der General Motors , John Raskob , fein Amt nieder -

legte , um an die Spitze des demokratischen Wahlausschusses zu treten ,
erklärte sich der Präsident der General Motors , Alfred C . P . S l o a n,
bedingungslos für Hoover , und die Oeffentlichkeit erfährt von beiden ,
daß ihr Kandidat jeweils die beste Garantie für die Aufrechterhal -

tung des amerikanischen Wohlstandes ist.

Dieser Streit der Meinungen gefährdet manchmal felbst die

Eintracht in den reichste » Familien . Von den vier Brüdern D u -

p r> n t , ebenfalls führenden Männern der General Motors , sind zwei
für Hoover , die beiden anderen aber für Smith .

Doch nicht nur allein auf die größeren Beiträge der Finanz -

großen gründet sich die Finanzierung des umfangreichen Propaganda ,

apparates , beu beide Parteien für die Präsidentenwahlen ausgezogen
haben . Auch auf den Dollar des Mannes von der Straße will weder
Smith noch Hoover verzichten . Der Mann , der Geld für eine der

Parteien hergibt , nimmt mehr Interesse an deren Erfolg . Er wirbt

besser für „seinen " Kandidaten unter den Mitgliedern feiner Familie ,
in feinem Freundeskreis usw . In amerikanischen Zeitungen erschei -

nen riesige Anzeigen , die in Blättern deutschen Formats etwa eine

halbe Seite bedecken würden , die die Leser der betreffenden Zeitung ,
welche sich aus Anhängern aller Parteien zusammenfetzen in sehr
geschickter Weise über die Ziele , Eigenschaften und über sonstiges
Wissenswerte über den betr . Kandidaten aufklären . Zum Schlüsse
fehlt nicht der übliche Kupon , tnit der freundlichen Aufforderung , ihn
„deuilich ausgefüllt " zusammen mit einer kleinen oder größeren
Summe an den Finanzausschuß 1 . oder P . einzusenden . Im Fol -

genden eine Probe einer solchen Anzeige für den demokratischen
Kandidaten Smith :

„Für die Männer , die Deinen Kampf fechten !
Ein offenes Wort an jeden Smith - Wähler .

Wenn Du die Hunderte von Briefen lesen könntest , die täglich
bei uns einlaufen , würdest Du wissen , warum gerade Alfred A . Smith
die Phantasie der ganzen Nation angefeuert hat . „Der Mann, "

heißt es in einem Buche über Smith , „der erneut eine Prämie auf
den Mut im amerikanischen öffentlichen Leben ausgesetzt hat " . Mut !
Gepaart mit erstaunlicher Begabung für sein Amt — ja ! Und in
Verbindung mit einer Ehrlichkeit , die selbst sein erbittertster Feind
niemals anzuzweifeln gewagt hat .

' Doch über allem — Mut ! Ent¬
schlossen, die Alkoholschnüffelei aus der amerikanischen Politik zu
vertreiben , entschlossen , jedermann , Mann , Frau und Kind , genau
wissen zu lassen , was er denkt , gleichgültig , ob es ihnen gefällt oder
nicht , das ist „Al " Smith ! — Ein Mann , der niemals eine Sache
halb erledigt hat , ein Mann , dessen Worte Taten bedeuten . Und
neben ihm ein Mann , aus demselben Schrot und Korn und von
gleichem Mut . Joe T . Robinson , demokratischer Vizepräsidentschafts -
kandidat , d . Red . — Dies sind die Namen der Männer , die wir
jedem amerikanischen Wähler einprägen wollen , — durch die Presse ,
durch Radio und durch ihre eigenen gesprochenen und überall verbrei -
teten Reden . Für diese Ausgabe brauchen wir die Mitarbeit des
gesamten Volkes . Dein Kampf ! Ja , wie der jedes Einzelnen !"

„Deine Dollars werden helfen , die Ehrlichkeit , die glänzenden
Fähigkeiten und furchtlofe Führerschaft der meist besprochenen Män -
ner in Amerika zu verbreiten : Alfred A . Smith . Joe T . Robinson .

"

Die Offensive der demokratischen Präsidentschaftswahlkampagne
wird jedoch erst in den letzten 14 Tagen vor den Wahlen erfolgen .
„Al " will fein Pulver nicht zu früh verschießen , sondern glaubt ,
durch konzentrierte , zielbewußte Propaganda unmittelbar vor den
Wahlen mehr Erfolge zu erzielen , als durch monatelange Werbe -
tätigkeit .

Die Prophezeiung des Zeitungskönigs H e a r st, daß die Demo -
kraten in den Wahlen unterliegen werden , war ein schwerer Schlag
für die demokratische Sache , da man sich auf demokratischer Seite
sogar auf die Unterstützung des Wahlkampfes durch die zahlreichen
Hearst - Zeitungen verlassen hatte .

Indessen bemüht man sich in Albany , der Hauptstadt des Staates
Rewyork , die jetzt das Hauptquartier der Smith -Anhänger darstellt ,
die zahlreichen gegen Gouverneur Smith wegen seiner katholischen
Religion erhobenen Einwendungen zu zerstreuen . Um die Behaup -
tung zu widerlegen , daß die Wahl Smiths zum Präsidenten eine
Zunahme des katholischen Einflusses in Amerika mit sich bringen
würde , weisen die Demokraten auf die Zusammensetzung des Kabi -
netts der Regierung des Staates Rewyork hin . In dieser seien
10 Mitglieder Protestanten , drei seien katholisch , und einer sei Jude .
Auch die Popularität des Newyorker Bürgermeisters Walker
scheint auf die Wahlpropaganda keinen besänftigenden Einfluß zu
haben . Die republikanische Bürgervereinigung greift die Amtsfüh -
rung Walkers an wegen ihres angeblich nicht genügend energischen
Einschreitens gegenüber gewissen Unregelmäßigkeiten bei der Stadt -
Verwaltung . „Fimmy" war jedoch nicht um eine Antwort verlegen.
Er weist die Angriffe der Bürgervereinigung zurück als „Propa -
ganda , welche geeignet ist, den guten Namen der Stadt herabzusetzen ."

Infolge der nur schwachen Propagandatätigkeit der Demokraten
ist auch die Propaganda der Republikaner nicht sehr lebhaft . Her -
bert Hoover unternimmt zur Zeit eure Autotour durch de» Staat
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Maryland , wo er in zahlreichen Städten Propagandareden halten
wird . Will man nach dem Stand der Wetten aus das endgültige
Ergebnis der Präsidentenwahlen schlichen , so ist mit einem Siege
Hoovers zu rechnen . Die Wett -Tätigkeit ist jedoch nur sehr schwach
und die bis jetzt in Wallstreet - Kreisen placiertem Wetten über den
Ausgang der Wahlen begünstigen im allgemeinen Hoover , wenngleich
auch der Stand der Wetten schwankend ist. Während Hoover jedoch
bis vor kurzem mit 3Y2 : 1 führte , konnte Smith seine Stellung ver -
bessern . Zur Zeit ist Hoover in Wallstreet noch mit 2 'A : 1 im
Vorteil .

Der ttalienisch-sranzöftsche
Gegensatz.

Italien sühlt sich bedroht. — Wichtige Eingestand -
nisse des „ Temps ".

F . H. Paris , 26. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die französisch- italienischen Presseauseinandersetzungen , die einige
Zeit lang geruht hatten , werden seit einigen Tagen wieder mit
auß . rordentlicher Schärfe ausgenommen . In Italien beunruhigt man
sich darüber , daß Frankreich die Insel I e r b a im Golf von Gabes
an der tunesischen Küste befestigt , daß weitere Befestigungsanlagen
in ganz Nordafrika angelegt werden , dah in Korsika die Befestigungen
verstärkt werden , dag in den Häfen der Inseln Torpedoboote vor
Anker liegen und große Flugstationen angelegt wurden .

Auf diese Beschuldigungen kann der „Temps " heute nichts er -
widern : er macht das wichtige Geständnis , dah

ein französisch -englischer Block gebildet wurde , dem sich Italien ,
wenn es wollte , anschließen könne .

Der „Temps " bestreitet , dah das französisch -englische Zusammenarbd -
ten zur See den Zweck habe , es der französischen Flotte zu gestatten ,
unter allen Umständen die Hauptrolle im Mittelmeer zu spielen . Die
beabsichtigte Erbauung der transsaharischen Bahn wäre , wie das
Blatt behauptet , in keiner Weise dazu bestimmt , Italien in Schmie -
rigkeiten zu bringen . Aber bei dieser Gelegenheit macht der „Temps "
das wichtige Geständnis , dah in der Frist zwischen 1335 und 1333,
wenn die französische Hecresstärke außerordentlich tief gesunken wäre ,
da aus den Kriegsiahren 1315 bis 1313 ein stacker Geburtenrückgang
zu verzeichnet ist , Frankreich alles tun müsse,

um aus Afrika möglichst rasch im Kriegsfall , Truppen heran -
zuziehen ,

und dies sei in erster Linie der Zweck der transsaharischen Eisenbahn ,
weil Frankreich von fruchtbaren Völkern bedroht werden könnte .
Ausdrücklich nennt der „ Temps " Deutschland und Italien , welche
solche Bedrohungen vornehmen könnten . Wen » Frankreich die trans -
saharische Eisenbahn , trotz der besonderen Schwierigkeiten , erbauen
wolle , geschehe dies in Voraussicht der Möglichkeiten , die 1335 statt -
finden könnten . Beunruhigt ist das Blatt darüber , dah in Jtaliek
Stimmung dafür gemacht wird , einen deutsch- russisch - türMch -spanisch-
italienischen BI « f zu schaffen . Der „Temps " erklärt , daß derartige
Drohungen auherordentlich bedauerlich feien .

Präsidentenwahl in Merikw .
(Eigener Kabeldienst der ..Badischen Presse .« )

J .N .S. Mexiko , 26. Sept . Der Minister des Innern Emilio
Portes G i l ist vom republikanischen Kongreß mit sämtlichen ab -
gegebenen 277 Stimmen zum provisorischen Präsidenten als Nachfol¬
ger des am 30. November aus dem Amte ausscheidenden Präfidenten
Call es gewählt worden . Gil der vor seiner Berufung zum Innen -
minister Gouverneur des Staates Tamaulipas war , steht erst im
37 . Lebensjahr und ist somit der jüngste Präsident , den Mexiko je
hatte . Seine Wahl gilt allgemein als Erfolg der Bemühungen des
Präsidenten Calles . Man erwartet , dah Eil während seiner Amts -
führung liberale Grundsätze befolgen und den nordamerikanische "
Nachbarn gegenüber eine versöhnliche Haltung beobachten wird .

Auch die DeulschnaiionaZen
für ein Volksbegehren .

* Verlin , 25 . Sept . (Funkspruch . ) Die deutschnationale Presse -
i ^e .

' . e teilt mit : Die D . N . V . P . hat durch Entschließung vom 7 . De -
zember vorigen Jahres den Kampf um die Reform der Weimarer
Verfassung aufgenommen . Sie hat die Forderung in den Vorder -
grund gestellt , auf die es in erster Linie ankommt : Die Beseiti -
giing der Parteidiktatur durch Aenderung der Bestimmun -
gen über die bindende Kraft des Mißtrauensvotums . Mit dieser
Forderung führte sie unter der Wahlparole „Mehr Macht dem Reichs -
Präsidenten " den letzten Wchlkampf . Die Kundgebung des Stahl -
Helms vom 23 . September , in der er die Parteien auffordert , gemein -
sam mit ihm ein Volksbcgehren auf Verfassungsänderung vorzuberei -
ten , kann von der Deutschnationalen ' Volkspartei mit Freude begrüßt
werden . Denn der Kampf kann nur gewonnen werden , wenn er
nicht allein von einer Partei getragen , sondern auf breitester Grund -
läge geführt wird . Die Vorarbeiten für den Gesetzentwurf , der einem
Volksbegehren zu Grunde zu legen ist , sind von der Deutschnationalen
Volkspartei bereits seit längerer Zeit in Angriff genommen . Sie ist

gemeinsamen Arbeit mit dem Stahlhelm selbstverständlich

Der Brand des Verkehrsflug¬
zeuges „Deutschland ".

Der Bericht eines Passagiers .
-n Berlin , 26. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Brand des Großflugzeuges „D e u t s ch l a n d"
, das

gestern während eines Fluges Köln —Berlin völlig zerstört wurde , hat
glücklicherweise keine Todesfälle oder auch nur schwere Verletzungen
der Passagiere zur Folge gehabt . Einer der mitfahrenden Passagiere
der „Deutschland " berichtet über die Katastrophe folgendes : „Wir
hatten bei überaus günstigen Winden die Strecke Paris —Köln in
weniger als zwei Stunden zurückgelegt und flogen mittags nach Ber¬
lin weiter . Ungefähr eine halbe Stunde nach dem Abflug begann
»er rechte Motor des drcimotorigen Flugzeuges auszusetzen , so daß
Zas Flugzeug mit den anderen beiden Motoren allein weiterfliegen
mißte . An Bord befanden sich vier Angestellte der Lufthansa , zwei
Piloten , ein Bordfunker und ein Mitropakellncr . Der Bordfunker
' ab sofort unser Mißgeschick allen umliegenden Funkstationen be-
?annt , insbesondere dem Dortmunder Flughafen , den wir bereits
lassiert hatten , aber erneut zur Reparatur des Motors anfliegen
vollten .

Bei der Landung wurde der zweite Motor derart überanstrengt ,
ah er ebenfalls auszusetzen begann und der das Steuer führende
Zilot Polte eine Notlandung vornehmen muhte , die er mit
rößter Geistesgegenwart auf einem Ackerfeld bei Arnsberg aus -
ührte . Die Landung war auf dem unebenen Gelände überaus
chwierig , das Traggestell wurde sortgerissen und ein groher Teil
er Passagiere erlitt bei dem Sturz erhebliche und stark blutende
Kopfwunden , die später von dem Arzt in Arnsberg genäht werden
ruhten . Im selben Augenblick rief der Pilot , alles sofort aussteigen .
: in Amerikaner trat die verschlossene Türe ein und wir stürzten ins
freie . Kaum waren wir einige Meter vom Flugzeug entfernt , als
-tichflammen aus ihm aufzuckten und es in Sekundendauer zer -
lörten . Sämtliche Koffer , Mäntel usw . der Passagiere wurden ein
? aub der Flammen . Die Ursache des Unglücks ist vermutlich darin
il suchen , dah der rechte Flügel , in dem sich ein Benzintank be-
ndet , bei der Landung brach , so daß das Benzin den Tragflächen
ntlang rann und sich an dem heißen Motor entzündete .

„Vadische Presse" (Abend -Ausgabe )
\

Die Betriebssicherheit |
der Reichsbahn gewährleistet «

Der Bericht des Untersuchungsausschusses .
TU . Berlin , 26. Sept . Der Arbeitsausschuß zur 'Int - rsnchung

der Betriebssicherheit der Reichsbahn hat seine Untersuchungen be-
endet und teilt folgendes Schlußergebnis mit :

„Die Betriebssicherheit bei der Deutschen Reichsbahn erscheint
nach dem Gesamtergebnis der Untersuchungen des Ausschusses in
einem Mahe gewährleistet , wie es billigerweise von einem öffent¬
lichen Verkehrsunternehmen verlangt werden kann .

Die Voraussetzungen , von denen die Reichsbahngefellfchaft ans -
geht , um eine sichere Betriebsführung zu erzielen , entsprechen den
auf dem Gebiet « des Eisenbahnbaues und Betriebsdienstes Herr -
fchenden neuzeitlichen Anforderungen . Die Mittel , die sie zur
Erfüllung dieser Voraussetzungen anwendet , sind richtig ge -
wählt , auch dann , wenn sie in manchen Einzelheiten verbesse¬
rungsbedürftig sind . Der Ausschuh muß dabei ganz allgemein an -
erkennen , daß die Reichsbahngesellschaft trotz der schwierigen Ver -
Hältnisse in der Nachkriegszeit sehr große Aufwendungen
gemacht hat , um in erster Linie ihren technischen Apparat in be-
triebssicherem Zustand zu erhalten .

Von einem Systemfehler in der Betriebsführung . der eine akute
Betriebsgefahr in sich schließen könnt ? , kann daher allgemein nicht
gesprochen werden . Um auch für di ? Zukunft die Betriebssicherheit
in weitgehendem Mahe zu gewährleisten , hat der Aus >ch iß in einer
Denkschrift , die dem Herrn Reichsverkehrsminister überreicht wird ,
Anregungen gegeben ."

Einigung mit öenNeichsbehörden
Befristete Zulassung bis zum 1 . April 1829 .

* Berlin , 26. Sept . (Funkspruch .) Wie Berliner Blätter aus
Friedrichshafen melden , ist Ministerialdirektor Brandenburg
vom Reichsverkehrsmiuisteriumam Dienstag in Friedrichshafen ein-
getroffen . Am Nachmittag fand eine Besprechung zwischen Vertretern
des Reichsverkehrsministeriums, der Deutschen Versuchsanstalt sür
Luftfahrt und des Luftschiffbaues Zeppelin statt . Ueber das Er -
gebnis dieser Besprechung wurde mitgeteilt , dah die bisherigen Maß -
nahmen zur Prüfung der Lufttüchtigkeit des L . Z . 127 in engstem
Einvernehmen zwischen der Versuchsanstalt und dem Luftschiffbau
Zeppelin getroffen worden sind . Insbesondere habe über

die Behandlung der Kraftgassrage
volle Einmütigkeit zwischen der Versuchsanstalt und dem Luftschiffbau
bestanden . Hinsichtlich des weiteren Verfahrens wegen der Zulassuryz
des Luftschiffes seien alle drei beteiligten Stellen zu folgendem Er -
gebnis gekommen :

„Nach befriedigendem Verlauf einer Probefahrt mit Kraftgas
wird die Versuchsanstalt , die sich in dieser Angelegenheit auch aus
das Urteil des im Luftschiffbau tätigen Marinebaurats a . D . Besch
und auf die Mitarbeit der chemisch - technischen Reichsanstalt stützt,
dem Herrn Reichsminister eine Lufttüchtigkeitserklärung ausstellen ,
die mit bestimmten Vorbehalten bezüglich aerodynamischer , statischer
und allgemeiner Betriebsfeststellungen versehen ist. Diese Feststellun¬
gen , können ihrer Natur nach erst im Laufe eines längeren Betriebes
des Luftschiffes gemacht werden . Wegen der Vorbehalte werde die
Versuchsanstalt dem Herrn Reichsverkehrsminister vorschlagen ,

die Zulassung des Lustschifses befristet bis zum t . April 1323
auszusprechen .

Während dieser Zeit soll der Luftschiffbau berechtigt sein , alle in
seiner Absicht gelegenen Fahrten mit dem Schiff auszuführen . Die

Mittwoch , den 26. Septemb -r 192? .

Die Beziehungen
der Anleiheschwindler .

★ Berlin , 26. Sept . (Funkspruch .) Die Untersuchungsbehörden
sind zur Zeit eifrig bemüht , festzustellen , ob d '.e Knegsanleihefälscher
versucht haben , sich Kenntnisse an amtlichen Stellen zu verschiffen ,

. die über die Altbesitzlisten gut unterrichtet waren . Grohe Bedeu¬
tung kommt hierbei dem früheren Generaldirektor des „Delphin " ,
Josef Schneit , zu , der nach dieser Richtung hin gegenüber den
Inhabern eines Berliner Bankgeschäftes schwerwiegende Beschuldi¬
gungen erhoben hat , bisher aber nicht ausfindig gemacht werden
konnte . Ohne selbst über Mittel zu verfügen , tätigte Schneit , der
kurz nach der Inflation nach Berlin kam , innerhalb VA Iahren
etwa hundert der damals so beliebten Schwarzkäufe von Häufern ,
um später unter Vorspiegelung falscher Tatsachen den „Delphin "

zu übernehmen . Schließlich wurde gegen Schneit Strafanzeige er -
stattet , die jedoch nicht durchgeführt werden konnte , weil er an -
dauernd seinen Wohnsitz änderte . Ende 1326 lernte er Bela Groß
kennen , der in Scbneit den Mann gefunden zu haben glaubte , der
ihm bei seinen „ illegitimen Beziehungen " behilflich sein könne .
Schneit stand mit einer kleineren Berliner Bantfirma in Verbin -
düng und rühmte sich dem Inhaber gegenüber , daß er zusammen '
mit Bela Er oh in Kriegsanleihe einen großen Coup landen
werde und daß er durch Beziehungen zu Beamten genau im Bilde
sei , welche Kriegsanleihestücke angemeldet werden könnten . Vor
einigen Monaten begab sich Schneit nach Paris , wo er von feinen
Freunden auf dem Laufenden gehalten wurde . Ob es möglich sein
wird , Schneit dingfest zu machen , ist allerdings mehr als fraglich ,
da er als geborener Oesterreicher von Frankreich kaum nach Deursch-
land ausgeliefert werden wird .

von der Versuchsanstalt und Marinebaurat a . D . Besch gemachten
Vorbehalte werden bis zum 1 . April zu klären sein , worauf dann der
endgültigen Zulassung des Luftschiffes nichts mehr im Wege stehen
würde .

„Graf Zeppelins" heuliger Slarl.
Friedrichshasen , 26. Sept . Auf Grund der Wetterkarten hat Dr .

Eckener bestimmt , daß ,Maf Zeppelin " um 2 Uhr zu der angekündigten
Fahrt aufsteigen wird . Das Schiff ist im Laufe des Vormittags voll -
ständig klar geworden , und alle Umändcrungsarbeiten sind beendet .
Die heutige Fahrt dient vor allem dem Zweck, das F u n k t ! o n i e-
ren der Funkstation endgültig festzustellen und die Wirkung
des Umbaues an dcn Motorengondeln auszuprobieren .

Dr . Eckener wird heute nicht mitfahren , sondern , wie er es bei
den früheren Schiffen auch machte , einmal vom Lande aus die Ma -
növrierungsbewegungen beobachten , so z . B . auch die Wirkung des
Luftdruckes auf die Hülle . An Bord werden sich heute etwa 25 Gäste
befinden , darunter auch Ministerialdirektor Brandenburg und
die anderen Vertreter des Reichsverkehrsministeriums und der
Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt , außerdem Vertreter der
Konzern - Werke der Luftschiffbau - Gesellschaft . Die Fahrt wird etwa
3 bis 4 Stunden dauern , und das Schiff wird , wie bereits gemeldet ,immer in der Nähe des Bodensees bleiben .

Wiederum gestarlek.
TU . Friedrichshofen , 26. Sept . Punkt 2 Uhr nachmittags

wurde das Luftschiff aus der Halle gebracht , jedoch wurde der Auf -

stieg durch einige Böen um eine halbe Stunde verzögert . Lei präch ,

tigem Sonnenschein vollzog sich der Ausstieg des Lustschiffes , nachdem
es mit dem Bug nach Süden gedreht worden war , glatt

Abschluß der Kerbslmanöver.
Anerkennende Worte

des Aeichswehrmiuislers .
TU . Görlitz , 26. Sept . Das Herbstmanöoer ist beendet . Am

Dienstag um halb 12 Uhr ging der Fesselballon hoch , der den Ab -
bruch der Manöver anzeigte . Um 8 Uhr morgens waren die Ge-
fcchtsbewcgungcn wieder aufgenommen worden , nachdem die Trup
pen während der Nacht Notstandsquartiere bezogen hatten . Die
Gefechtslage hatte sich über Nacht grundlegend geändert . Die
blaue Armee erhielt den Auftrag , auch Marklissa einzunehmen .
Infolgedessen mußte sich die rote Armee umstellen und Front zu
dem blauen Gegner nehmen . Die beiden Gegner stießen in drei
Gruppen zwischen Görlitz und Lauban zusammen . Nach Wechsel -
vollem Kampfverlauf ergab sich das Bild , daß die rote Armee ihren
Auftrag , den blauen Gegner möglichst weit westlich von der Flanke
der nach Norden vordringenden Armee aufzuhalten , erfüllt hatte ,
während die blaue Armee ihren Auftrag , Marklissa zu erreichen , in -
folge der Schwierigkeit der Lage nicht durchführen konnte . Auch
der Dienstag zeigte die Truppen in bester Verfassung . Dem gob
auch der Leiter der Uebungen , General von Tschischwitz ,
Ausdruck . Er erklärte , daß die Leistungen der Truppen ganz be-
sonders auch in dcn Vormanövern ausgezeichnet gewesen seien .
Der Reichspräsident weilte auch am Dienstag aus dem
Manövergelönde und überzeugte sich von dem Verlauf der Ope -
rationen . Unmittelbar nach Schluß der Manöver fand , während
die Truppen ihren Quartieren entgegeneilten , die Kritik statt , an
der wiederum viele ausländische Offiziere teilnahmen . Man salz
auch einen russischen General . Den Abschluß des Manövers wird
am Mittwoch vormittag die große Parade bei Oberschra vor dem
Reichspräsidenten bilden .

An der Kritik nahmen auch Reichspräsident von Hindenburg
und Reichswehrminister Groener teil . Nach dem Leiter der Uebun -
gen , General von Tschischwitz, sprach General Heye , der die Lei
stungen und Führung der Truppen anerkannte . Reichswehrmim -
ster Groener erklärte , ihm seien be, diesem Manöver vor allem
zwei Dinge ins Auge gesprungen : Einmal unsere Armut an modcr -
nen Kampfmitteln , demgegenüber aber ein Reichtum an Kenntnis -
sen. Intelligenz und Leistungsfähigkeit in allen Teilen des Heeres .
Die Reden von der modernsten Armee der Welt seien nur ein gefch

'
ck-

tes politisches Kampfmittel unserer ehemaligen Gegner , um sich der
Verpflichtung *ui Abrüstung zu entziehen Es sei unsere Pflicht
dauernd und zähe für die Gleichberechtigung Deutschlands auch auf
dem Rüstungsgebiete zu kämpfen und wenigstens theoretisch alle
Errungenschaften der Technik und alle Neuerscheinungen auf dem
Gebiete der modernen Kampfmittel zu studieren - Als verjönliche

Erfahrung im Manöver vermerkte der Minister die vortreffliche
Haltung der Truppen auf dem Marsche und im Gefecht , die straffe
Manneszucht des alten Heeres in Verbindung mit dem felbstän -
digen Denken und Handeln des neuzeitlichen Einzelkämpfers , das
gute Belcheidwissen über die Gesechtslage beim Gegner , der eigenen
Truppe sowohl von Offizieren, wie Mannschaft und ihr Interesse
für alle Vorgänge aus dem Eefechtsfelde . Auf Grund seiner Erfah -
rungen bezeichnete der Minister als die wichtigsten Aufgaben :
1 . Die Sorge für die materielle und technische Ausstattung des
Heeres ; 2 . die Aufklärung der Öffentlichkeit über Geist und Lei -
stungen der Armee , um dadurch den Stolz und die Liebe zur Reichs -
wehr in allen Schichten der Bevölkerung zu pflegen und schließlich
den Wehrwillen im ganzen Volke zu wecken, bezw . zu stärken .

Darauf gab der Reichspräsident seiner Freude darüber Aus -
druck, daß er die Truppen gesehen habe untf zollte der Manöverlei -
tung , den Führern und den Truppen Dank und Anerkennung sür
ihre Leistungen .

Die große Kmdenburg-Parade.
TU . Görlitz , 26. Sept . Die Stadt und die nähere Umgebung

steht vollkommen im Zeichen der großen Truppenparade , die am Mitt -
woch vormittag 1» Uhr , von schöaem Herbstwetter begünstigt , vor dem
Reichspräsidenten bei Oberschra stattfindet . Ungezählte Fremde , die
dem militärischen Schauspiel beiwohnen wollen , sind bereits im Laufs
des Dienstag eingetroffen . Sämtliche Hotels .sind überfüllt . Zahl -
reiche Geschäfte in der Stadt sind am Mittwoch vormittag geschlossen.
Die Schulen , die zum Teil zur Unterbringung der Truppen heran -
gezogen wurden , haben zwei Ferientage eingelegt . Bereits feit den
frühen Morgenstunden marschieren ununterbrochen geschlossene Trup -
penabteilungen durch die Straßen der Stadt in der Richtung nach
dem Paradeplatz . In Görlitz , wie in allen Ortschaften auch der be-
nachbarten Kreise sammeln sich Militär - , Krieger - und vaterländische
Vereine und Verbände , die auf den An - und Abmarschstraßen kilo -
meterlange Spaliere bilden , um dem Reichspräsidenten zu huldigen .
Eisenbahnen und alle sonstigen Verkehrsmittel sind überfüllt .
Größere Firmen haben ibren Angestellten und Arbeitern Lastkraft -
wagen zur Verfügung gestellt . Der Vorbeimarsch wird kommandier !
von dem Oberbefehlshaber des Truppenkommandos I , General der
Infanterie von Tschischwitz . Reichspräsident von Hindenburg
verließ kurz nach 8 Uhr morgens sein Manoverguartier Stift
Ioachimstein und passierte in der 3. Vormittagsstunde im Kraft
wagen die festlich geschmückten Straßen , überall jubelnd begrüßt .

2U6 macht schönes Haar —
schönes Haar bringtErfolg

„ Gras Zeppelin"
vorläufig zugelassen .
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Die große Stampede von Calgary /

Calgary ? Ich hatte den Namen nie vorher gehört , und ich I
war so unvorsichtig , das den Leuten von Calgary einzugestehen .
Mein Geständnis wollte sagen : seht einmal an . ihr seid eine große
Gtadt von bald 100 000 Einwohnern , trotzdem wissen wir in Europa
nichts von euch, weil wir von Kanada überhaupt so wenig wissen .
Aber die Leute von Calgary waren weit davon entfernt , beleidigt
zu sein , denn sie ihrerseits wissen nicht sehr viel von Europa ! und
es geht ihnen trotzdem nicht schlecht .

Diese Stadt , im Vorgelände der Rocky Mountains auf ein
killaeliges Terrain aebaut , so hoch gelegen wie die Spitze des
Brockens , ist der Mittelpunkt eines Distrikts , in dem Kanadas
feinster Winterweizen wächst , die Höhenlage schafft ausgezeichnete
Bedingungen für die Viehzucht , äußerem haben sie reiche Oel -
vnellen und daneben 80 Schulen und 114 Kirchen . Ein Wettr ennen
aller nach dem Geld und trotzdem eifriges Bemühen um ?

' vili -
saiion . Wenn man im besten Gasthaus der Stadt , im . .£ Inb «<tafi5" ,
sich an einen Tisch setzt , logt ein Herr die Speisekarte hin und sagt
dazu „Hallo boys !" ; aber es ist ein Mtangezonener , manierlicher
Herr , der in jedem europäischen Gasthaus die gleiche Rolle spielen
könnte , und das Elsen im Club -Caf6 rv ' rd sehr appetitlich serviert .

Ich war zweimal in Calgary . Das erstemal blieb ich eine
Woche da verschob die Abreise von Tag nu Tag . weil ich immer
Neues sab . mich von der Stadt nicht trennen konnte . Dann kam
ich . nur für einen Tag . zu Calgarys großem Fest wieder , zur all -
jährlick >en Stampede .

. .Stampede "
, das ist das Zusammentreiben des Viehs oder der

Pkerde in der Prärie , wenn sie Miene machen auseinander ^!!-
laufen . Das Wort , das indianischen Ursprungs Mi sein ' che :nt , in
der Bedeutung des alliährlichen Fests wäre vielleicht mit . .Rum -
wel " M übersetzen . — Es haben noch andere Städte Kanadas ihre
Stampede , aber die Stampede von Calgary ist die größte von
allen .

Es ist eine Ausstellung von Vieh und landwirtlchaftlich -n
Maschinen . Aber der eiaentliche Rummel sind die große Parade
und dann die aanze Woche hindurch die Wettrennen und Spiele ,
vor allem die Cowboy -Spiele . In der Stampede -W « he steht die
Stadt im Zeichen der Cowboys , genauer gesagt des Cowboys und
des Cowgirls : denn das gibts auch , freilich stark in der Minder -
heit . In der Stampede -Woche trägt jedermann einen Cowboyhut
und ein buntes Seidentuch um den Hals , nach Art der Apachen -
tücher , die in den letzten zwei Iahren europäische Damenmode
waren . Wer sich ohne breitrandigen Hut und ohne das verwegene
Tuch auf der Straße zeigt , wirkt wie eine Maske .

Da der kanadische Sonntag wie der des Mutterlandes ein
stiller , toter Tag ist . beginnt die Stampede -Woche am Montag
früh und endet am Samstag abend . So ist der wilde Rummel
von Tagen der Ruhe umrahmt , springt jäh auf und endet plötzlich .

Montag früh um zehn Uhr zieht zwei Stunden lang durch die |
Siebente Avenue die große Parade . Mit der otbefrackten bc-

rittenen kanadischen Polizei an der Spitze und Lord und Lady
Willingdon , dem Generalgouverneur der Dominion , im ersten Auto .
Der Lord sieht zum erstenmal eine Stamipede . Wo immer er in
seiner früberen Laufbahn für des britischen Königs Majestät
Dienste getan hat . er hat sicher nie etwas Aehnliches gesehen

Hinter der berühmten Royal Air Force Band aus London
fahren in vorsintflutlichen TOcm ^ wn . an deyen Hausrat und
Wa ' fen hängen in altvaterischer T ^ cht die ältesten Moniere des
Landes , verwitterte Kerls , mancher sonst wobl klapprig , «b»r hier
mit aradem Rücken steif auf seinem Wagenütz oder gar zu Pferde .

Die Menge im Spalier kennt ibre berühmten Ramen . ruft sie
an ui»d applaudiert . Den meisten Beifall erhält Boy Henderion .
der 1804 in Klondnk " das erste Gold a^ iinden bat . und nun von
seinem Ruhest am Pukon alle vaar Jahre zu ein ? m solchen Fest
kommt . Den Patern un > Großvätern folgen auf herrlichen Pferden
,.im Lande geborene Söhne von Monieren "

, zwischen die Söbne
gestreut hier und da ein Mö >del , gleichfalls in Hofen versteht sich,
gleichfalls mit dem breiten Hut und dem flatternden Seidentuch .
Das Ende des Zuges bilden — ganz neu ? Zeit — die Sport -
klubs der Stadt und — aan , husineg — die Reklamewagen für
Futtermittel , Rasierseife . Backpulver , Erntemaschinen .

Aber in der Mitte siebt , bestaunt und begrüßt die Masse den
Aufmarsch der Rothäute . Die meisten , die ooriiherreiten . gehören
der alten Generation an , die in ihrer Jugend vielleicht noch den
Kriegspfad beschritt gegen den we 'ßen Ma >rn . Jetzt sitzen sie zu
Hause in ihren Reservationen , sehen lustlos und ohne Verständnis
dem jungen Volk zu , das . auch nicht gerade sehr eifrig Landwirt -
schaft zu betreiben versucht . Bei einem solchen Anlaß wie heute
bolen die alten Häuptlinge — gegen ein Honorar von drei bis
fünf Dollar pro Tag und Mann — noch ei rmal die bunten Kleider
und den Kriegsschmuck der alten Tage hervor und lasten iich mit
einem Rest von Stolz von jener selben weißen Menschheit begaffen ,
die sie aus ihren Iagdgründen vertrieben hat .

Da reiten Joe Große -Feder und David E ' n-Fleck vom Sarcee -
Stamme , die Stoney - Lel/te baben ihren Führer Bären -Brut ge-
schickt, auch der aroße Zwei -Kanonen -Weißes - Kalb voi den Black-
feet ist da . Zwischendurch auf einem schweren Grauschimmel eine
alte würdige Sguaw . die hinter sich e !n SV ' stell schleift , in dem
Gestell schaukelt ein Baby . Aller Gesichter iuud rot und weiß und
gelb bemalt , alle tragen den Adlerfedernschmuck , alle sehen ernst auf
das Spalier hinab , das die Straße säumt . Rur Wieselschwanz
lächelt ein wenig und zeigt einen Gold ^ahn , der in der Sonne blitzt .

Auch die Heilsarmee ist da , mit Kapells . Und — viele , viele
Cowboys , sich unid die Gäule mit aller Kraft zum gemächlichen
Tempo der Parade bändigend ; aber dann , zls der Zug sich auflöst ,

rasen sie im gestreckten Galopp durch die menschenwimmelnde
Stadt , kein Schutzmann wagt die Hand zum Halt zu erheben .

Parade ist nur am ersten Tage , am Montag . Aber die ganze
Woche hindurch gibts Festplatztrubel und Rennen und Spiele , jeden
Nachmittag von Halbzwei bis zur sinkenden Nacht .

Ich komme ein bißchen spät auf die Rennbahn , gerade zum Be -

ginn der nordamerikanischen Meisterschaft im Kälberfangen . Ein
Kalb wird im Innenraum der Bahn losgelassen , der Cowboy zet>n

Meter hinterher . Er hat vom galoppierenden Pferde aus das Laisa
nach dem Kalb zu werfen , dann , wenn das Krrlb zum Halten ge¬
bracht ist , schnell abzusteigen und das Tier an allen Vieren so zu
binden , daß es sich nicht rührt .

Dann gibts die Cowboy -Meisterfchaft im ..WtM Stoer T) rco -
rstiv ?"

, im Befestigen einer roten Schleife am Horn eines Stiers .
Gleichfalls vom galovpierenden Pferde aus . He ^anre

' ten , den Stier
an den Hörnern fassen , vom Pferd (das natürlich weiterläuft )
herunterrutschen und — decoratinst , das heißt , dem Stier das rote
Band applizieren . Die meisten Stiere haben es nicht gerne . Das
macht die Sache schwierig , so daß der Lautsprecher bisweilen Dinge
verkündet , wie : Roy Adams , den man soeben bewußtlos aus der
Bahn getragen hat . sei vollkommen allrieht , er werde in wenigen
Minuten wieder erscheinen . Aber Roy Adams erscheint nicht mehr .
Niemand merkt ' s , weil inzwischen das Reiten au ? noch nie gesatiel »
ten Perden begonnen hat , mit anders gearteten Unfällen , und dann
eine lokale Konkurrenz , bei der es darauf ankommt , sich möglichst
lange auf dem Rücken eines Stiers zu halten und möglichst eleaant ,
vielleicht sogar unbeschädigt , beninterzukommen . Und außerdem ,
weil alle schon auf den „Event Nr . 22" riesig gespannt sind , der nicht
anders heißt als „Cariadian Cowboys ' Wild Milkinn - Conlest "

, zu
deutsch „Wettmelken wilder Kühe , offen für kanadische Cowboys " .

Das muß wahrscheinlich denen , die es noch nicht gesehen haben ,
erklärt werden . Die Sache wird in Zweiergruppen ausgetragen ,
das heißt , zwei Boys sind immer ein Team : der eine bält die Kuh
bei den Hörnern , der andere meM . Wenn er kann . Die Kämpfer
tragen in ihren Brusttaschen kleine Einger Ale -Flasrben von etwa
einem Viertel Fassung . Wer seine Flasche zuerst vollgemelkt hat ,
läuft so schnell als er kann zur Richtertribüne und hält sie bin .
Wer dem Richter seine volle Flasche zuerst hinhält , hat gewonnen .

Ich war , wie gesagt , nur am ersten Tage der Slampede -Woche ,
am Montag , in Calgary . Also habe ich nur die Aussch ^ idungzläufe
der Konkurrenzen und Meisterschaften gesehen und nicht tws Finish .
Aber ich tröste mit damit , daß ich die Feinheiten des Sports im
Endkampf wahrscheinlich doch nicht verstanden hätte , weil ich in
allen diesen Sportzweigen leider Gottes ein vollkommener Laie bm ,
im Kälberfangen , im Stierdekorieren und ganz besonders im Melken
wilder Kühe .

Sprung ins Glück/ Groteske .

Von Jean Ray.
Beim Erwachen hörte Herbert das scharfe Geräusch eines zer -

reißenden Lakens . Der unglückselige Attentäter schnitt ein verdrieß -
nches Gesicht , denn ihm fiel sofort die drakonische Hausordnung ein ,
die Mrs . Bubson in jedem Zimmer ihres Boardinghouse ^ angeschlagenblou in jedem Zimmer ihres Boardinghouse ' angeschlagen
hatte . Dort hieß es nämlich in § 12 klar und deutlich : Kleiner Riß
, in Bettzeug : 8 Pen « , Mittlerer Riß im Bettzeug : 1 Schilling .
Großer Riß im Bettzeug : 1 Schilling s Pence .

In diesem Falle handelte es sich zweifellos um ein recht beträcht -
liches Loch , denn Herbert spürte deutlich , wie ihn die rauhe , schmierig ^
Wolle der Ueberdecke neckisch an den Waden kitzelte ; sein ganzes Vec -
mögen aber bestand zur Zeit aus nicht mehr als dem ominösen Straf -
satz von 1 Schilling , 6 Pence .

„Nein, " murmelte er halblaut vor sich hin , ,^o kann das nicht
weitergehen . Gestern habe ich zu Mittag eine trockene Semmel mit
Hering genossen , heute langt es gerade noch zu einem Brötchen ohne
Hering , und morgen werde ich höchstwahrscheinlich statt der Suppe
eine gehörige Portion Citynebel schlucken dürfen .

Er erhob sich und zog sich mechanisch an , mit . Bewegungen , die
seine ganze Unlust verrieten . Mit tausend spitzen Fingern trommelte
der Regen geg .' n die Fensterscheiben . Herbert erschauerte vor Grauen
bei der bloßen Vorstellung , daß er sich nun wieder einen ganzen Tag
in Nebel und Reßen würde herumtreiben müssen .

Schon soh er im Geiste wieder die schweigsamen und ges
Menschenmasien in ihrem ewigen Gleichmaß sich in die Statt
Untergrundbahn ergießen — in eine Unterwelt , die durch das kalte

erleuchtet wurde ,
er sich selbst die

>smog

Mondlicht der elektrischen Bogenlampen gespen '
— ~ ' " Sil "DD . _ stisch
Mit Tausenden von anderen Arbeitslosen sah

.Meinen Anzeigen " der .Himes " nach irgendeiner Erwerbsmoglich -
keit durchstöbern .

Deutlich sah er wieder die goldüberladenen Portiers an den Ein -
gSngen der großen Restaurants , die den armseligen Passanten mit
hochmütigen und geringschätzigen Blicken musterten .

Zu all diesem gewohnten Elend nun hörte er schon im voraus
die harte Stimme der Mrs . Bubson , die ihr Geld von ihm eintrieb .

Obendrein fiel ihm noch die märchenhaft Ichöne Limousine ein ,
die am Abend zuvor so kurz vor ihm bremste , daß sie ihn um ein

.Haar gestreift hätte . Zwei winzige Glühbirnen hatten ein mit beige -
farbenem Samt ausgeschlagenes Boudoir beleuchtet , worin riesige ,
dicklippige Orchideen in schönen silbernen Haltern hinwelkten . Er
hätte am liebsten heulen mög ^n vor Neid und bitterer Eifersucht .

„Nein, " sagte er gleichmütig , .Heute abend um süns Uhr bin ich
entweder reich, oder ich bringe mich um .

"

Ä-

Um die Mittagszeit ah er eine Semmel und trank eine Tasse
lauwarmen Tee dazu .

Um zwei Uhr kroch er frostschlotternd und bis auf die Haut durch -
näßt in einen schmalen Hausgang , wo ihm ein mitfühlender Strolch
«inen Schluck Whisky anbot und brüderlich den Inhalt seiner Buddel
mit ihm teilte , wobei er sich in allerhand ziemlich belanglosen Schil -
derungen von dem Leben in Kapstadt und auf den Diamanten -
feldern Transvaals erging .

Zwischen drei und vier Uhr setzte er seine Jagd nach dem Glück
in Form eines kleinen Bummels längs der Hafenanlagen fort , in -
mitten der schmutzigen Warenballen , die da herumlagen .

Um vier Uhr kehrte er heim und legte sich als wahrer Philosoph
ins Bett , um dort das Glück zu erwarten .

Und er wartete . . . mit einer blinden , unsinnigen Zuversicht ,
im festen Glauben , daß das Schicksal sein Ultimatum an das Leben
nicht zurückweisen könnte .

Schließlich drang ein sanftes , zitterndes Gebimmel , vom Nebel
gedämpft , an sein Ohr : das Glockenspiel der Westminsterabtei schlug

Jetzt erhob er sich, trat ans Fenster und stieß es auf .
Ein dichtes Nebelmeer verhüllte die leere Tiese ; er würde darin

versinken wie in einem ungeheuren Daunenbett . Kurz entschlossen
sprang Herbert hinaus .

Aethergeruch stieg ihm eisig in die Nase . In seinen Schläfen
brummte es ein bißchen , sonst aber tat ihm nichts weh .

Er unterschied die Uniformen mehrerer Policemen und den nüch-
ternen , nicht allzu sauberen Raum einer Polizeiwache .

„Dem Mann fehlt überhaupt nichts, " sagte eine Stimme hinter
ihm , „aber der Herr ist tot ."

Jetzt erst sah Herbert in einer Entfernung von knapp zwei Me -
tern ein unbestimmtes Etwas , das mit einem Leinentuch bedeckt war ;
darunter ragten zwei Füße in Lackstiefeln hervor .

jetzt schwindeln
er .

fragte die Stimme
hinter ihm .

„Ich hörte ein Geräusch auf der Straße , aber ich konnte im
Nebel nichts erkennen , beugte mich vor und . .

„Da ;» klingt durchaus glaubhaft, " sagte eine andere Stimme auf -
fallend freundlich . „Der arme Kerl kann weiß Gott nichts dafür , daß
mein geliebter Oheim gerade in dem Augenblick an seinem Fenster
vorbeiging . So untröstlich ich auch über das unglückselige Zusammen -
treffen bin , so habe ich doch nicht das geringste Recht , ihm etwas
nachzutragen oder gar Strafantrag zu stellen . Herr Wachtmeister , ich
nehme den armen Teufel am besten in meinem Auto mit ! "

„Das macht Mylords vornehmer Gesinnung wahrhaftig alle

Ehre, " erwiderte die erste Stimme .
Herbert spürte , wie man ihn aufhob , und schloß die Augen . Als

er sie wieder öffnete , hätte er vor Ueberraschung beinahe laut aus -

geschrien , den er befand sich im Inneren eines luxuriösen Automobils
und erkannte den beigesarbenen Samt und die Orchideen in den sil-
bernen Haltern wieder . Neben ihm saß ein junger Mann von tadel -

loser Eleganz , der ihm liebenswürdig zulächelte . „Mein Name ist
Graham Westlock, und ich bin wahrftig nicht undankbar ."

„Aber , mein lieber Herr . . .
"

„Sie werden gleich im Bilde sein . Sie sind nämlich aus Ihrem
dritten Stockwerk ausgerechnet dem Lord Hawley Westlock auf den

Kopf gefallen .
"

„Wie , dem schwerreichen Lord Wesilock?"

jawohl , so einige zehn Milliönchen , uralte Familie , und dabei
der größte Geizkragen der Welt . Was Sie daraus ersehen können ,
daß er selbst bei einem so hundemähigen Wetter zu Fuß ging , um
die paar Groschen für eine Droschke zu sparen . Nun , der selige Lord
war mein leiblicher Onkel und nebenbei gerade auf dem Wege zu
seinem Rechtsanwalt , um mich zu enterben . j *

„Alle Wetter, " antwortete Herbert .
„Verstehen Sie jetzt die Sachlage , lieber Freund ? Sie müsset?

schon erlauben , daß ich Sie so nenne . Gestatten Sie mir , Ihnen diesen
Scheck über fünftausend Pfund zu überreichen , das ist alles , worüber
ich im Augenblick verfügen kann . Aber schon nächste Woche werde ich
mir das Vergnügen machen , Ihnen nochmals die gleiche Summe
überweisen zu lassen . Auf jeden Fall dürfen Sie nie vergessen , daß ich
allen Grund habe , mich Ihnen erkenntlich zu erweisen und paß ich
mich stets für Sie interessieren werde .

"
Lautlos glitten Sie dahin ;

Wort .
„Ach," flüsterte Herbert vor sich hin , „was für ein herrlicher

Wagen . . .
„Gefällt er Ihnen ? Bitte , betrachten Sie ihn als Ihr Eigentum ,

lieber Freund ! Nein , Sie dürfen nicht ablehnen , Sie berauben mich
durchaus nicht .

" »
#

Herbert beschloß den Abend dieses merkwürdigen Tages in einem
kleinen exklussiven Weinrestaurant . Die Nacht verbrachte er in einer
eleganten Tanzdiele .

minutenlang sprach keiner mehr ein

Als er a .n nächsten Morgen in einem Hotel allerersten Ranges
erwachte , malte er sich genießerisch aus , was sich ein Großkapitalist
aus dem Kreise der oberen Zehntausend für sein schönes Geld alles an
Freuden dieser Welt leisten könnte .

Er besann sich auf seine schottische Herkunft und entschied sich
zum Ankauf eines komfortablen Landhauses in der Nähe von Leith ,
für ein paar echte Vorstehhunde und eine erstklassige Jagdflinte .

Di « Limousine verkaufte er übrigens bald wieder .
Berechtigte Uebertraguag Ton Dr. Karl Blanck .

Ei » teures Autgramm . Eine hübsche Geschichte erzählt Mau -
rice Roya in seinem soeben erschienenen Buch über die George
Sand . Die Dichterin hatte in den letzten Jahren ihres Lebens
bei einem Wohltätigkeitsfest , das zu Gunsten armer Polenkinder
stattfand , einen Verkaufsstand übernommen . Als der Baron Ja -
mes von Rothschild bei ihr vorbeiging , rief sie ihn an : „Nun ,
Baron , wollen Sie nicht etwas bei mir kaufen ? " Rothschild blieb
stehen . „Ich sehe nichts , was mir gefällt .

" sagte er . „Bitte , ver¬
kaufen Sie mir doch lieber Ihr Autogramm .

" Rasch nahm George
Sand eine Feder und Papier und schrieb : „Emvfangen von Baron
Rothschild 1000 Francs für die Polenkinder / Dann unterzeich -
nete sie , und Rothschild — zahlte lächelnd .

CARNIFIX

Unser ]V | K -Totolausverkaufwegen llmztsg

dauert nur noch bis einschl . 3 . Oktober .
Nützen Sie die günstige Gelegenheit aus , wir verkaufen heute spottbillig und gewähren trotzdem Zahllingserleichterung «

Am .6 . Oktober
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unserer neuen Ausstellungsräume

Kronenslr . 28
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Rockeseiler , der Neunzigjährige .
Nur noch kurz« Zeit trennt uns von dem neunzigsten Geburtstag

des reichsten Mannes der Welt , John D . Rockejellers . der wie
kaum ein anderer in allen Ländern der Erde bekannt und a-uch ge¬
ehrt ist.

Schon der Zwanzigjährige bewies seinen enormen Blick für
Chancen und Möglichkeiten. Das war zu der Zeit letwa um das
Jahr 1858) , als die Petroleumlampen auftauchten , diese unerhörte
Neuerung auf dem Gebiet« des Beleuchtungswesens . Zu dieser
Zeit erkannt« Rock« f«ller , dah man durch Petroleum , dielen dicken
» erackteten Stoff e-in reicher Mann werden könnt«, und er bearun
txte in Tleoeland di« Firma „Tlart u Rockeseller^ . Sein Teilhaber
Clark schied jedoch sehr bald aus , und John D . Rockefeller nahm
patt dessen seinen Bruder William auf , der ebenfalls in dieser ge-
ineinsamen Arbeit so gut verdiente , datz er bei seinem Tod« 200
Millionen Dollar befafc-

*
Daß der ungeheure Reichtum Nock«^eller» nicht au» dem Petro¬

leum allein gewonnen werden konnte , ist selbstverständlich. Be¬
deutsame Spekulationen in Kohle. Tabak , Zucker , Stahl . Kupfer
» sw. halfen das Riesenvermögen erweitern . Und dann kam die
gross« Zeit der Trustbildungen , di« wohl eigentlich in John D.«roh« Zeit
Rockefeller ihren Stammvater haben.

Die von ihm begründete Standard -Oil -Tompany hat ihren
Sitz in Newyork am Broadway , in einem Wolkenkratzer, dem m«n
kaum ansieht , daß von den Direktionskontoren im 13 . Stock die
Hochfinanz ihre Hauptimpulse erhält .

Rockefeller hat sich als Siebzigjähriger von den Geschäften zu-
rückgezogen und lebt seitdem in den Sommermonaten auf seinem
Besitz Pocantino Hills in der Nähe von Newyork. Sobald der Herbst
mit seinen kühleren Tagen kommt , begibt er sich allmählich weiter
nach Süden , bis er schließlich am 1 . Januar auf Florida angekommen
ist , wo den ganzen Winter hindurch Sommerwetter ist.

Sein liebstes Vergnügen findet Rockefeller im Golfspiel, dennoch
kann man ihn nicht als besonders hervorragenden Spieler bezeich-
nen , und er wird leicht müde. Er ledt sehr seiner Gesundheit, steht
früh auf und geht früh zu Bett , ist Sommer wie Winter dick ge -
kleidet und itzt nicht sonderlich viel . Er selbst hat sich ein« bestimmt«
Diät angeordnet , auf die er große Stücke hält , und zwar nimmt er
zu jeder Mahlzeit einen Eßlöffel voll Salatöl zu sich. Außerdem ist
er ein großer Liebhaber von Käse und hält es für gesundheitssör-
derlich jeden Tag Käse zu essen. Früher in seinem Leben hatte er
mit Bevdauungsbeschwerden zu kämpfen, seit er sich aber ins Pri -
vatleben zurückgezogen hat , fühlt «r sich vollkommen wohl. Wahr -

scheinlich sind di« Nerven zur Ruhe gekommen , und der Körper ist
dankbar dafür . Er vertritt dann auch den Stanpunkt , daß Verdau -
lingsbeschwerden sehr oft ein« rein geistig « Ursache haben . Jetzt als
Neunzigjähriger fühlt er sich, seiner eigenen Aussage nach , weit
wohler . als in seinen sechziger Jahren , und er hält es für durchaus
möglid), daß er auch noch seinen hundertsten Geburtstag in gleicher
Frische feiern kann.

Zeitungen liest er selten, er scheut, wie «r sagt , den „Aerger" ,
und doch haben sich heule die Verhältnisse ja sehr verä idert : es gibt
kaum eine Zeitung , die nicht mit größter Hochachtung und Ehrer -

bietung von dem greifen Eoldfürften spricht . Das ist wesentlich an-

der? als noch vor dreißig Jahren , als in Amerika der Kampf gegen
die Truste entbrannt war und Rockefeller Tag und Nacht von einer
Garde von Detektiven umgeben war , die sein Leben schützen mußten.

Aeberresle eines deutschen Zeppelins
an der Kiiske Spitzbergens ?

DD . Hamburg , 25 . September.

Im Küstengebiet von Spitzbergen wurden größere Aluminium -

stücke aufgefunden , di« zweifelsohne zu Bestandteilen eines Luft -

fchiffes gehören. Das „Hamburger Fremdenblatt " erhält von o nem

Fachmann der Marineluftsahrt die Mitteilung , daß di«se Alu¬
miniumsteile höchstwahrscheinlich von einem deutschen Kriegsluft¬

schiff herrühren . Es war am !7 . Februar >015 . als die ckuftich ff«
„L . III und „ß . IV" zur Busklärung in die Nordfee gegangen sind.
Durch plötzlich eintretende Unwetter wurden beide Luftschiffe gegen
Abend vermchtet. „2 . III " strandet « auf d« r dänischen Insel FarnS ,
„2 . IV" bei Borsmose. Die Besatzung des „L . III" wurde gereuet ,
während von der Besatzung des „2 . IV" vier Mann der Besatzung
mit dem Luftschiff in nördlicher Richtung abgetrieben wurden . Bon
dem Verbleib die-ses Schiffes und dem Rest der Besatzung hat man
bis heute leine Kenntnis erhalten .

Chinas Soldaten müssen betteln.
v.v . London. SS. Sept . ( Drahtmeldung unsere» Berichterstatters )

Dt« Genewl « der chinesischen Nationalarme « haben an die Regi«-

rung von Nanking ein Telegramm gerichtet, in welchem daran er-
innert wird , daß Hunderttausend « der Soldaten , die für die Frei -

heit Chinas gefochten hätten , nunmehr gezwungen seien , sich das
tägliche Brot von den Bauern zu erbetteln und sich ohne Kleider
»ad Schuhe durchschlagen müßten. Di« Regierung hat auf dieses

AntwortTelegramm keine gegeben.

Thealerbrand !
Befrachtungen zur Kalaflrophe von Madrid .

Die Zahl der Opfer steht noch immer nicht fest Di« Zahl der
Todesopfer wird erst zu schälen sein , wenn die genaue Zahl der Be-
sucher und die der Geretteten festgestellt ist.

Das Theater Novedades in Madrid ist der größte Theaterbau
der spanischen Hauptstadt . Er faßt 8000 Personen und war am
Abend der Katastrophe vollbesetzt . Die bauliche AiUage ist denk-
barst ungünstig und wäre in Deutschland überhaupt nicht möglich .
Bis auf die Umfassungsmauern ist das sechsstöckig « Gebäude ganz
in Holz ausgeführt , d . h. Treppen , Ränge , Korridore bestehen aus
ausgetrocknetem Holz und sind durch den Brand vollkommen ver-
nichtet worden. Die Besucher der Ränge dürsten zum allergrößten
Teil umgekommen sein , da die Treppen in kurzer Zeit in hellen
Flammen standen. Auch das Bühnenhaus bestand aus Holz, die
Garderoben und anderen Nebenräumlichkeiten aus dünnen Bret¬
tern . Die feu -̂ rgeföhrlichen Requisiten waren hinter der Bühne
aufgeswpelt . Der Vorgang kann also recht leicht rekonstruiert
werden. Das Feuer ist an mehreren Stellen , auf der Bühne und
in den Garderoben ausgebrochen Auf der Bühne agierte eine
Tanztruppe , die mit illuminierten Stäben ausgestattet war . Zu
jedem Stab führte eine elektrische Zuleitungsschnur . Hier sind
offenbar die primitivsten Vorsichtsmaßregeln außer acht gelassen
worden . Durch eine Berührung blanker Stellen an den Drähten
entstand Kurzschluß , die Stromleitungen des Bühnenhauses began-
nen zu glühen , und dadurch wurde der Holzbau in Flammen gesetzt.
Da ein eisener Vorhang nicht vorhanden war, schlugen die Flammen
sofort in den Zuschauerraum .

Selbst unter diesen Umständen wäre ein Theater noch zu räu --
men, wenn die Besucher nicht di« Besinnung verlieren würden . Aber
wi« in allen ähnlichen Situationen ist auch hier eine Panik ausge-
krochen . Die in der Röhe der Ausgänge Sitzenden gelangten noch
rasch ins Frei « , dann wurden die Ausgänge . Korridore und Trep
pen durch eine verzweifelt kämpfende Menschenmenge versperrt ,
aus der sich nur die Stärksten herausarbeiten konnten. Frauen und
Kinder werden auch diesmal das größte Kontingent unter den
Todesopfern stellen, da sie von den Männern rücksichtslos beiseite-
gedrückt , niedergestoßen und zertrampelt wurden . Hitze. Qualm ,
giftige Gas« vollenden dann dix Arbeit blindwütender Menschen ,
ehe die Flammen das endgültige Vernichtungswerk beginnen .

Man braucht kein Optimist zu sein, wenn man behauptet , daß
in Deutschland eine ähnliche Katastrophe niemals eintreten kann-
Die polizeilichen Vorschriften für den Theater - und Kinobau und
die fortgesetzte bebördliche Kontrolle sind so scharf , daß hier mit
ganz anderen Verhältnissen gerechnet werden muß.

Zunächst ist die Feuersgefahr auf ein Minimum herabgedrückt
worden . Der Bau selbst muß aus feuerfestem Materiak errichtet
sein . Die elektrischen Leitungen werden mit peinlicher Sorgfalt
und mit ausreichenden Sicherungsanlagen angelegt . Die Reqni -
siten müssen unbrennbar sein und außerdem außerhalb des Thea -
ters aufbewahrt werden. Die Feuerwehr versieht einen umfassen -
den Dienst, Feuerlöschapparate sind in genügender Zahl vorhanden ,
und moderne Bühnen besitzen Berieselunganlagen , mit deren Hilfe
das ganze Bühnenhaus in wenigen Sekunden unter Wasser zu setzen

ist. Ein eiserner Vorhang schli «ßt di« Blkhn« im Fall« der Gefahr
hermetisch vom Zuschauerraum ab . Hier sind wiederum Vorkehrun«

gen gertoffen, mit deren Hilfe das Publikum in kürzester Zeit aus
dem Hause gebracht werden kann. Notausgänge müssen in hinrei -
chender Zahl vorhanden sein, die Türen öffnen sich nach außen , eine
Notbeleuchtung, die nicht vom allgemeinen Stromnetz gespeist wird,
verhindert die Dunkelheit , die einer Panik günstig ist. Diese Vor-
kehrungen, die fast in allen Kulturländern eingebürgert sind ,
haben die Theaterbrände zur Seltenheit gemacht und auch in die-
sen seltenen Fällen kommt es kaum lemals zu Katastrophen größe-
ren Ausmaßes . Wüeso die spanischen Behörden den Betrieb des
alten Theaters Novedados noch dulden konnten , ist völlig rä . sel-

ha-ft . Es war eine Menschensalle im wahrsten Sinne des Wortes .

In früheren Zeiten waren Theaterbrände freilich alltägliche
Vorkommnisse . Es gibt kaum eins Stadt , die ihn nicht erlebt Hai kaum
ein größeres Theater , das nicht durch ihn in Mitleidenschaft gezogen
worden wäre Katastrophen , wie der furchtbare Brand des Wiener
Ringtheaters von 1881 sind in die Geschichte eingegangen . Dieser
Brand hat 450 Manschen das Leben gekostet . In Deutschland waren
die Sicherheitsverhältnisse von jeher besser als in anderen Ländern .
Berlin zum Beispiel hat „nur " 9 Theaterbrände erlebt , im Gegen-

satz zu London , das mit 40 Bränden an der Spitze marschiert. Paris
hat 33 aufzuweisen. Hier ist die „Große Oper" allein im Zeitraum
von 1763 bis 1873 viemla niedergebrannt . Den traurigen Rekord
hielt oder das Newyorker Bovery Theater , das innerhalb von 40
Jahren fünfmal niÄ>erbrannte . Di« letzte groß« Katastrophe
furchtbaren Ausmaßes war der Brand des Troquois -Theateks in
Chicago vom Johre 1903.

Die schon erwähnte entsetzliche Katastrophe des Wiener Ning -

theaters im Jahre 1881 war der eigentlich« Anstoß für eine euer-

ätsch« Durchführung von Sicherheitsmaßnahmen . Gerade dieses
Theater war « in moderner feuerfester Steinbau . von dem man

aubte , daß er allen Anforderungen genügen würde . Als f e u e r-

est hat er sich dann auch tatsächlich erwiesen : die Umfassungs-
mauern und die Fassade blieben vollkommen intakt . Als der Brand
auf der Bühne ausbrach konnte ein Teil des Publikums das Haus
verlassen. Die Treppen und Eingänge waren dann menschenleer
und der eintreffenden Feuerwehr wurde gemeldet : das Theater ist
geräumt . Erst als die Wehren in das Innere vordrangen , trafen
sie an den Saalausgängen auf zertreten« , erstickte , ineinander ver-

bissen« Menschenmengen. Nicht das Feuer — die Panik hatte die
450 Todesopfer gefordert !

Seit dieser Zeit datieren die behördlichen Vorkehrungen , die
immer mehr ausgebaut wurden und heute einen wirklich ertrag -

lichen Grad von Sicherheit garantieren . Die Unternehmer haben
sich gerade in letzter Zeit vielfach über das rigoros« Vorgehen der
Behörden beklagt. Wie gerechtfertigt aber diese unerbittliche
Strenge ist, beweist mit grauenvoller Deutlichkeit der Fall von
Madrid . Es wird ein neuerlicher Anstoß für behördliche Mißnah -
men in allen Ländern sein, die dafür sorgen müssen , daß Stötten
der Freude nicht zu Stätten des Todes werden.
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(Venn Sie tüchtiges Hauspersonal benötigen , oder
,vei ; n Sie eine Stellung . suchen . Eine Anzeige im

ptellenmarkt der über ganz Baden konkurrenzlos
Verbreiteten Badischen Presse bringt Ihnen sicher
vie vielen anderen den gewünschten Erfolg . Auch
>ei allen anderen Prägen , sei es . daß Sie etwas zu
-.aufen oder zu verkaufen haben , zu mieten oder

} u vermieten suchen , immer wird sich die kleine
Anzeige in der Badischen Presse als
ler zuverlässigste Freund und Helfer erweisen .

> i e Einrückungsgebühren sind bei Be-
lücksichtigung ihrer hohen Auflage von fast
0 000 Exemplaren und bei ihrer dichten Verbrei¬

tung über ganz Baden gering .

&üi die Chorknaben des Thomaner¬
chors aus Leipzig werden für Tains -

8. Olli '
tag . den 18. Oktober (24304

PrivaHFrel) -Quartiere
gesucht

gegen Vergütung von 2 Freikarten .
Freunde der Musik wollen sich in die

Eiiizeichnungsliste einschreiben bei
Fritz MUUer

MuftkalienbarM . uni > KonzerMrektion
Kaiser - , Ecke Waldstr . — Televbo » 388.

Steuer -Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Autstellung von Bilanzen . i643 <
F . W . Wörner , beeid . Buchsachver -
tändiger Kaissrstr . 239 . Tel . 4767

In unserer Geschäfts
stelle lagern noch
folgend «

MeSfile :
Sl -803 £ 5811 R5817
<35818 365848 5)5849
3)5852 65855 © 5857
S5860 » 5872 365878
£ 5878 D587S @5893
(£5805 35909 £>593 ."
35934 © 5943 » 5957
35900 N59K4 £ 5965
9597 * C : 990 96000
£ 6023 9B024 » 6029
916038 © 6043 £ 6048
0)6082 K6085 © 6093
T6094 (5)6157 ©6158
36159 96174 36184
K6185 £ 6205 0) 6207
K62I0 S6211 R6217
76 .219 36225 36234
K6235 90?6237 © 6243
£ 6261 O6 ?64 P6265
O626S 96274 L6288
; , 306 36309 N6313
X<i323 F6330 36334
R6342 H6358 N6363
£ .6366 © 6393 £ 6411
» 6115 © 6418 £ 6436
36459 £ 6460 916463
£ 6473 SV6480 56484
« 6490 56494 36500
R6502 » 6506 ff6510
£ 6514 P6515 96 " 24
£ 6536 B6552 3^6554
£ 6555 36600 M6612
* 6615 £ 6630 » 6631
£ 6636 N6608 9J6P42
© 6643 £ 6655 » 6656
0)6657 36659 £ 6661
9>6663 £ .6666 © 6668
» 6679 » 6681 ff66S5
W6687 <P6690 91669?
<56694 SP6702 9?67»3
n .67 <6 36725 916727
» 6729 £ 67S0 9>6718
O6739 P6740 0)6757
© 6768 it . no -6 neuere
Angebote welche ae -
nen SPoineincit der
Auswetsk „rte abgebolt
wenden wollen

Oies ^ ü ' ^ ste » ? >>er
. N » difchen Presse " .

Pakentrost-
Sieparaturen

u . Umarbeitung in mo
Verne Federmnatratzen
werden dch . altbekannte
Sveztalwerkstütte ge-
wissenbaft unt . Garan ^
tie ausgeführt . Anfra -
gen unter Nr . 26257
an die Vadische Presse .

Eine Anzahl
Druckerei - und
Buchbinderet -

Maschinen
mit Motoren , günstig
zu verlausen . (331261
Allldemiestralje Nr . 24.

1 Holzbettstelle
mit Rost u . eine elektr .
Zichlmupe billig zu
verkaufen . (» 1339

Waldstr . 16/18 , beim
Sau6meister .

Bettstellen2 gleiche

sowie eine Truhebank
zu verkaufen . (831335
Karlstr . 24, pt ., HthZ .
Gebr . Wafchkefsel mit

Feuerungen billig zu
verkauf n (B1210 )

Ph . » ranz .
Gartenltrafte 10.

Mobel ^ Baum
Erbprinzenstr . 30

Küchen
komplett

95 .- 145.» 245 .-
M

Wohnzimmer
Speisezimmer

und

Herrenzimmer
IN eichen und poltert ,
sormschön u gediegen ,
kauf Sie lehr bill vet

KariThvmê Co .
Mitbeihaus Karlsruhe .
Herrensirabe fit 23

gegenüvei d Reichs »!
Bcstebiia ohne Sinnt -
zwang (22551}

1 Diplomaten¬
schreibtisch

mit Regal nur 35 M ,
I Bettstelle mit Rost ,
evtl . 3tettig . Matrabc ,
1 ? tw > l Waschkom¬
mode mit Svieael . zus .
50 M . 1 Holländer 4 JH .
1 .Oiuderklapvstuhl 6
Blticherstr . lv , I . Hths ^

Kücken !
tu gt . Qual . Lüh . bill .

© *bi . BöNnaer ,
Sckrein .Humboldtstr .8 .

(831303)

Schöner weitzer
Kohle » Herd

m . Ntckelschiff u . fahr
bar . Kohleuwag ., nur
wenig «»ebraucht , um -
ständehalber preiswert
abzugeben . (FH2783
NokkstraHe S . 2 . St .. l

Pianos
ohne Anzahlung geg
monatliche Teilzahlung
von nur 25 Marl an
Frachtfrei ted Käufer
tlation Glänz begut -
achtete Fabrikate tu
großer Auswahl »u
niedrigen Preisen .
Älte gnstrumente wer .
den >n 3aht genomm
Rudolf Schoch .

Karlsruhe .
RlivvurrerMafte 88.

fforzOg
'ichs

Fabrikats
oonsnge

Hut Bedin¬
gungen

WaMstraße 81
verkaufe ich

Matratzen
Chllüelongiies

Diwans u . We
in reicher Auswahl zu
billigst Preisen Tem
Raienabk . angelchlofs .

A . KehrSdorf

Pia««
Maler
Amal enotraße 07

Gnt «
Lmumeii

und

Mini ifg !
« mren
Herren -, Knaben-

A«M
msmel

Windjacken
Herren -

Anzüge
z.T . reinw . Stoffe
vrima mod . Ver -
arbeitg . , u 18.—,
2S —. 85.—. 45 .—.
65.—. 65.— Ml .

böse«
an S.50 . 5 50. 7.5ft .
8.50. ».50. 10.50
fcinzelpaare
Damen -

Schuhe
ü. T . Nahmeuarb .
Lack. Cbev .. Bork .
4.50. 0 . 50 . 8.50.
9.5» tO 50 . 11 .50.
Gelegculicitsvcrkf .

D . Turner g

Herremir.21
1 Treppe . H

Eintausch
ältere! In¬
strumente

mietPianos
Stimmunoen

Gut erbalt . , weiher
Emailherd

abzugeben . ( Ä18171
Belcheuftr . 50. l . St .

Zimmerofen
billig zu verkf . Gün
sttge Zahlungen . Re -
paratureu werd . aus
geführt . (BILM

PH . Kranz ,
Gartenstr . 10, Hof .

5/18 CS Bictiilitr -tiiiloufine
Verdeck abnehmbar , zu 1000 M zu verkausen .
Zuschriften unt . Nr . N751S a . d . Bad . Presse .

Badeofen
mit (?ma lbad wanne
in lehr gut . Zustande ,
ist bill zu vkf V1327
Btirgerftr . 21. tm Hos .

Verlobunas ■ fiesem
in Eßbestecken

jed . Art Silber u . »rut versilbert
K atfee IJSflel , Besleck -
küstpp . fi Ka KeelUffel in

Etui von 4 Mk . an
empfiehlt ( 25199 )

Cltr . Fr <lzils ! e 9 Goldsoiimied
Karlsiuhe , Kaisprpassaee

Pianos
von Qualität kaufen
Sie zu überraschend
eillnst. Preisen u . Be -
diugungcn im (23343

Pianohaus
Py . Höllenstein Sohn

Sofienstraße 8
Verlangen Ste Vertre -
terbefuch .

Saft neues, schwarz

cot Met

Wenig gebrauchte

National
Registrierkasse
für mittl . od . NciuercS
Neschäft sehr geeignet ,
billig zu verlaufen .
Interessent , woll . ihre
Adr sse u . Nr . ®7531
an die Badische Presse
richten .

Fässer
weg Weg, , zu verkf .
Anziif v . 1—2 mitt .
Gottesauerftr . 2» . III .

( 331321)

I UUUUI
neue u . gebr . «0—200
Ltr . . gute Handarbeit .
, u verkauf . Sverliu «,
Küferei . Goetheftr . 28.

(234!>4)Ein Harmonium
weisteS Schlafzimmer ,
eich. Wohnzimmer bil -
ltg zn verkauf . BIW8
ltriegsstrakie 84 . 2 . St .

^ Tiermärlkt j
Ein Wurf rafftreiner

Dackel
zu verkaufen . (25307)
Enzstr . 2« , II (Wei -
herfeld ) .

Gut erhaltenes
Markenlilavier

sehr gut im Ton , g ' g.
bar zu verkaufen . Im
leresfenten wollen sich
melden unt . Nr . 24454
an die Bad . Presse . HUhnsr
Gutes , über SO Jahre

altes
Cello-Mrument
gegen bar zu verlauf ,
gnicrcsscnten woll . pct>
melden unt . Nr . 24456
an die Bad . Presse .

suuge LegekNb ier
28er Brut teilweile
legend , zu verk -iufen
l^ efliiqcfzucht «5rme (
KarlSriibc - Müdli ' iir «

Knielinaerftr ll, ->.
,24i )5ß>

SUMmsWeil
werden fachmänn . repariert und aereinigt /

bei mäftiger Berechnun «.
Kefl Angebote » . Nr . 25279 an die Ba -

Mich« Preise erbeten . i

Auto - Batterien
Original Varta und Pfalzgraf
für sämtliche in - u . ausländische Wagen
Reparaturen aller Batteriefabrikate

Gross - Ladestafion

Karl Pfeiffer , üufolidtfanlagen
Rüppurrerstrasse 8 Telefon 4760
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Vadischen Presse

Der Beherrscher des Titisees .
^ Titisee , 2S . Sept . Für dieses Spätjahr war geplant , im

' U | e e grötzere Mengen von Zandern und Seeforellen einzusetzen ,
il dieser Plan nicht verwirklicht werden konnte, daran ist der
" ig des Titisees — der Hecht in allererster Linie mitschuldig.
8 Einsetzen von Zungfischen im Titisee ist wertlos . solange nicht

Hechte , die in diesem romantischen Gewässer des Schwarzwaldes
gefräßiges Regiment ausüben , dezimiert sind . In begrüßens -

Ner Weise ist man in diesem Frühsommer auch behördlicherseits
ernsthaft daran gegangen , die Fischfrage im Titisee zu regeln

S- Jte endgültig zu lösen . Hn Gegenwart des Landesfischereisachver-
>!digen von Karlsruhe , Vertreter des Bezirksamts Neustadt , des

'Her- und Strahenbauamts und der Interessenten wurde diese
"8e im Titisee ausgiebig erörtert und vor allen Dingen beschlossen.
' Titisee mit verschiedenen Sorten von Nutzfischen möglichst stark
bevölkern . Man war sich dabei aber klar , dah — es kamen vor
im Zander und Seeforelle in Betracht —, solche Brüten erst dann

gesetzt werden könnten , nachdem man den Hechten den Garaus

^acht haben würde . Das Einsetzen der Fische sollte im jetzigen
^tjahr erfolgen.

Angeregt wurde die behördliche Stellungnahme auch durch Ve -

Verden der Fischwasserpächter der Gutach unter «
" de» Titisee « , weil die Titiseehechte auch dieser und vor allem

schmackhaften Forellen häufig unliebsame Besuche abstatten .
Da man den Hechten mit den üblichen Fangmitteln niemals

Endlich zu Leibe gehen konnte , wurde vorbehaltlich der letztinstanz-
den Genehmigung grundsätzlich der Fang mit Explosionsmitteln
'gezogen. Ein solcher Versuch wurde im Sommer 800 Meter see -
«ts vor dem Titiseehotel , wo eine Tiefe von 35 Meter gelotet
'rden war , von einem Schießsachverständigen auch gemacht. Da

Titisee Einspruch gegen diese Art der Hechtfischerei erhob
!|>der Landesfischereisachverständigenach ungünstigen Erfahrungen ,
? er andernorts mit der Fischerei durch Explosivmitteln machte ,

ablehnend verhielt , wurde aus dem Plan der Hechtausrottung
't Dynamit nichts. Es wurde von dieser Seite bezweifelt, dah man
" Schlupfwinkeln der alten Hechte beikommen könnte und gleich-
'tig befürchtet, daß der Kostenaufwand in keinem Verhältnis zu
*t erhofften Erfolg stehen würde.

Es ist ferner der Einwand erhoben worden , dah der Bau des
^luchseewerkes , die Titiseebewirtschaftung usw . wahrscheinlich auch
1 Fischerei im Titisee auf eine ganz veränderte Basis stellen wird .
5 scheint , dah man aus diesen Gründen auch behördlicherseits nichts

vernehmen wird , bevor die Umgestaltung der Wasserverhältnisie
1 Feldberggebiet Erfahrungen zeitigt , die man dann endgültigen
Maßnahmen zur Hebung der Titiseefischerei zugrundelegen kann.

OberbLrgermeislerwahl in Pforzheim .
- -- Pforzheim , 26. Sept . Die Amtszeit des Oberbürgermeisters

ändert läuft mit dem 80. September ab . Die Wahl des Ober-
'rgermeisters durch die Mitglieder des Bürgerausschusses findet
»i 17 . Oktober im Bürgerausfchuhsaal statt.

der vorbildliche Wohnungsbau in Kehl.
— Ke'il, 28 . E . pt . Am Freitag besichtigte der Wohnungs -

' rband Villingen » Land die städtischen Kleinwohnungs -
>»ten in Kehl . Es waren 17 Gemeindevcrlreter aus Villinaen ,
'• Georgen, Triberg und einigen anderen Schwar ^waldgemeinoen
heiligt, sowie einige Beamte vom Bezirksamt Villingen . Unter
Ehrung des Stadtbaumeisters Schäfer wurden die hiesigen Klein '

Ahnungen auf dem Mittelplatz einer eingehenden Besichtigung unter -
Seit , wobei sich die Herren insbesondere über Kosten , Finanzierung ,
neten usw . erkundigten . Die Wohnungen fanden den ungeteilten
^ifall der Gäste Allgemein wuride anerkannt , dah Kehl geradezu

r̂ch diesen Bou billiger Kleinwohnungen zur Behebung der Woh-
^ gsnot weiterer Schichten der Bevölkerung Vorbildliches geleistet
»t.

Der Aeichsausschuh für Weinsorschung
lag! in Bad Dürkheim.

» . Vom 9. bis 11 . Oktober bs . Zs . hält der Reichzausschvh für
^inforschung unter dem Vorsitze des Präsidenten des Reichs-
'!undheitsamtes feine diesjährige Beratungen io Bad D ü r k-
e tm ab . Damit wird zugleich die Feier des 25jährigen Sc -

[fyens dieses Ausschusses verbunden . Den wissenscho' tlicken For -

^ ngsarbeiten und der weingefetzl !ch vorbereitenden Tätigkeil des

^
"ichsausschusses für Weinfo ' schung hat der pfälzische Weinbau vor

zu danken, dah seine Erzeugnisse, besonders die Naturreine ,
' ihrer heutigen Geltung und Wortschätzung auf den AZeinmarkt
"
ongt sind . Aus diesem Anlah w rd der Verein der N .tturioein -

Mrigerer der Rheinpfalz als Zeichen des Dankes bei seiner
Mläumsfeier eine Kostprobe einwandfreier , auserlesener Natur -
°>ne . Proben nicht nur ans dem Qualitätswei 'rgebiet, sondern

von der Ober - und Unterhaardt , darbieten .

Konzentration der Gelder in Bertin.
Benachleittgung Süddeulschlands.

Präsidialkonferenz des Badischen Induflrie -
und Kandelslags .

Der Badische Industrie , und Handelstag hielt im Sitzungssaal

der Handelskammer Konstanz am 17 . September nach einec vor»

ausgegangenen Steuerausschuhsitzung seine zweite

Präsidialkonferenz in diesem Jahre ab.
Den Vorsitz führte der Präsident der Handelskammer ^Mann¬

heim , Herr Richard L e n e l , zum stellvertretenden Vorsitzenden
wurde Herr Handelskammerpräsident Gradma ^n- Konstanz be-

stimmt, der die Tagung begrüßte .
Der Vorsitzende gedachte in ehrenden Worten des verstorbenen

Grohherzogs Friedrich II . von Baden , in dem er vor

allem die große Anteilnahme des Verschiedenen an dem Gedeihen
der Wirtschaft hervorhob . Der Badische Industrie - und Handels -

tag habe seiner Teilnahme durch di« Entsendung em>?r Aborsnung

zu dem Begräbnis und durch Niederlegung eines Kranzes am

Grabe Ausdruck verliehen und den Hinterbliebenen das tiefste Bei «

leid ausgesprochen. Gleichzeitig erinnerte der Vorsitzende an das
Ableben des 2. stellv . Vorsitzenden der Handelskammer Schopsheim,
Herrn Meye r-Lörrach.

Weiter sprach der Vorsitzende Herrn Kommerzienrat Heid -

l a u f f, Präsident der Handelskammer Lahr , zu seinem sieben-

zigsten , Herrn B e n t n e r , Präsident der Handelskammer Pforzheim
zu seinem sechzigsten und Herrn Prof . Dr . B l a u st e i n , Syndi¬
kus der Handelskammer Mannheim und Geschäftsführer des Badi -

schen Industrie - und Handelstags zu seinem fünfzigsten Eeburts -

tag die besten Glückwünsche aus und gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß es den Herren oergönnt fein möge , noch lange ihren bewährten
Rat der badischen Wirtschaft zur Verfügung zu stellen.

Bezüglich der Frage der Konzentration der Gelder der öffent-

lichen Hand in Berlin wurde festgestellt , daß hierdurch Süddeutsch-

land benachteiligt wurde und dah deshalb dafür eingetreten werden

soll« , daß der Teil der Stenereingänge , der Baden endgültig zu-

fällt , nicht mehr an die Zentralstellen überwiesen zu werden
brauche.

Eine laut gewordene Klage über die bisherige Form der 33er«'

gebung der Reichsaufträge , bei der die badische Wirtschaft tenach-

teiligt worden sei , wurde dadiurch geklärt , daß ' festgestellt werden
konnte, daß in den letzten Jahren die Verhältnisse eine Besserung
erfahren haben.

Die Frage der Gründung einer Mirtschaftsban ? in Baden

(Berichterstatter Dr . B . W e i l-Mannheim ) wurde eingehend be»
handelt . Es wurde beschlossen, die Erfolge der neuesten Versuche ,
die im Interesse der kleineren und mittleren Industrie von zentraler
Stelle unternommen werden sollen, abzuwarten .

Der Badische Industrie « und Handelstag hat einen Vertreter
im Kreditausschuß zwecks Bereitstellung von Umichuldunaskrediten
als Hilfsmaßnahme des Notprogramms für die Landwirtschaft . Es
wurde der Erwartung Ausdruck gegeben , dah der Wettbewerb der
landwirtschaftlichen Genossenschaften insbesondere gegen den Hon»
del nicht Formen annehme , die ein Zusammenarbeiten au -schli ßen.

In der Frage der Unterstützung des Hotel - und Gastwirts -

gewerbes durch Fahrpreisermäßigungen seitens der Reichsbahn in
der Vor- und Nachsaison ^Berichterstattung Handelskammer
Villingen ) konnte bisher ein Einverständnis mit den zuständigen
Stellen nicht erzielt werden . Es wurde beschlossen, dieser An-

gelegenheit nach wie vor die gröhte Aufmerksamkeit zu schenken und
die Anregung in der nächsten Sitzung des Badischen Landeseisen-
bahnrates zu wiederholen .

Die Bestrebungen des Deutschen Industrie - und Handelstages ,
sich des Fremdenverkehrs mehr als bisher anzunehmen , wur -
den begrüßt . (Berichterstattung hierzu Handelskammer Karlsruhe .)

Eine eingehende Erörterung erfuhr das Problem der N e u g e -
staltung der Handelskammer und der sogenannten Wirt -
schaftsdemokratie.

Der Ausbildung des kaufmännischen und gewerb -
lichen Nachwuchses wird von Seiten der badischen Kammern
die gröhte Aufmerksamkeit geschenkt. Behandelt wurden in der Sitz-
ung die Frage der Einrichtung kaufmännischer Gehilfenprüfungen ,
die Ausbildung gewerblicher Arbeiter , die Besichtigung von Jndu -
strie-Lehrwerkstätten . Ausarbeitung eines Musterlehrvertrags für
kaufmännische Lehrlinge , die Förderung der Lehrlingsheime und der
Einzelhandelsforschung .

Die Uebung , den zuständigen Stellen periodisch Bericht über
Lage und Gang von Handel und Industrie zu erstatten
hat für die Zwecke der Konjunkturforschung gute Erfolge gezeitigt .
Es wurde beschlossen, dah die Kammern Vierteljahresberichte erstat -
ten . Diese sollen in einem Sammelbericht über die gesamte badische
Wirtschaft der Oesfentlichkeit bekanntgegeben werden.

Mit auherordentlicher Besorgnis verfolgt der Badische Industrie -
und Handelstag die seit einiger Zeit zutage getretenen Vestre -
bu n g e n , der deutschen Wirtschaft erste Facharbeiter zu ent -
ziehen und sie zur Auswanderung zu veranlassen . Es wurde be-
schlössen, die Arbeitsämter zu ersuchen , derartige Versuche in keiner
Weise zu unterstützen, da hierdurch der Wirtschaft , die mit großen

Kosten diese Kräfte herangebildet hat , schweren Schaden zugefügt
wird .

Weiter wurde behandelt der Entwurf einer neuen A u s v e t •

kaufsordnung , der neue Entwurf der Handwerker »
Novelle , die Frage der Besetzung der Stellen der Vorsitzen -

den der Arbeitsämter in Verbindung mit der Frage der
Reform des Schlichtungswesens , die Belastung von

Arbeitgebern und Arbeitnehmern durch die Anspannung der sozialen
Versicherung usw .

Am Abend vereinigten sich die Teilnehmer der Sitzung bei einem
gemeinsamen Abendessen in Ermatingen , an dem auch Vertreter der

benachbarten Thurgauer Handelskammer teilnahmen .

Beginn der Weinlese.
— Bruchsal, 26. Sept . Der neue Rote , der infolge der Trocken -

heit an Quantität die Hoffnungen der Winzer nicht erfüllt , ist dafür
von hervorragender Qualität und hat ein Moswewicht von 100—110
Grad . Es sind bereits einige Verkäufe abgeschlossen worden zum
Preis von 1 —1 20 RM . für den Liter .

+ Kappelrodeck, 25. Sept . Gestern fand eine Begehung der

hiesigen Weinberge statt . Hierbei konnte erfreulicherweise festgestellt
werden , dah die gutbehangenen Trauben allgemein so gesund sind ,
daß der Beginn der Traubenlese noch um Wochen
hinausgeschoben werden kann, fodaß der diesjährig « „Neue"

ausgezeichnet zu werden verspricht.
Ringsheim (bei Ettenheim ) , 26. Sept . In unseren Reb-

anlagen begann heute di« Weinlese.
tl. Vom untern Breisgau , 25. Sept . In Ettenheim und

R i n g s h e i m beginnt die Weinlese am 26. September . In Ken -

zingen und Herbolzheim wird am 27. Sepr^mber damit
der Anfang gemacht . Im untern Breisgau , zu dem die rorgenannten
Orte gehören, fetzt die Lese gewöhnlich etwas früher ein als in den
Reborten des obern Breisqaus , des Markgräflsrlandes und den

meisten Lagen des Kaiserstuhls .
-t . Merzhausen (bei Freiburg ) , 26 . Sept . Der Mühlenbuck,

unsere sonnigste Lage, verspricht einen erfreulich lesunden Trauben -

ertrag . Aber auch der Steinarübler unterhalb des Iesuitensch' oss -s
dürfte in diesem Jahre an Güte recht zufr^ densiellend .niefallen .

s. Bahlingn fKaisersiuhl) . 21 Sept . Die Tran benernte
beginnt hier am 27. September . Es l? ird mit einem iuten halben
Herbst gerechnet.

Wunderbar wohl !
Bitte lesen Sie , was ein 60 jähriger Herr uns über eine Haus -

Lrinkkur mit Kruschen - Salz schreibt : (laut Originalbrief )

Durch eine befreundete Familie in Berlin bin ich zu Ihrem

Kruschen - Salz gekommen . Ich kann nun nicht unterlassen ,
Ihnen mitzuteilen , daß ich mich nach dem Gebrauch von ca .

6 Wochen ganz wunderbar wohl fühle . Es wirkt geradezu ver¬

blüffend ; Ich schlafe sehr gut , bin sehr früh munter , habe einen

vorzüglichen Appetit , habe bei meinem Alter von nahezu 60Jah -

ren nicht die geringsten Beschwerden , regelmäßigen Stuhlgang

und habe an Körpergewicht ca . 10 Pfund abgenommen , ich wog

nämlich 220 Pfund . Ich habe es unter meinen Bekannten und

Verwandten sehr empfohlen .
Herr C . P Wittstock .

Kruschen - Salz
In Apotheken und Drogerien M. 3 .— pro Glas , 100 Tage ausreichend

KRUSCHEN SALZ G. m . b . H., BERLIN N 65 , GERICHTSTR . 12-13

BRENNABOR
N UTZ - KRAFTWAGE N

verbürgen schnellen und wirtschaftlichen Transport Russerste Zuverlässigkeit und Spar »
6amkeit im Betrieb , stabile und praktische Bauart grosse Ladefläche , zweckmässige Lasten¬
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niedrigem Rahmen und gut gepolsterten Sitzen ausgerüstete VI, To 6 CuL Brennabor .
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Beachten Sie bitte auch unser übriges Fabrikationsprogramm :

6/25 PS Cabriolets - u . Limousinen : : 10/49 PS Cabriolets - u . Limousinen
ab RM . 4750 .— ab RM . 6450 .—

12/55 PS 6 Cyl . Allwetter u . Limousinen ab RM. 7150 .—

t '/ > To . 0 Cyl . Fahrgestell (mit Licht und Anlasser ) ab RM . 5350, — 1 '/. To. Pritschen - u. Kastenwagen ab RM . 5950, — 3 Liter- 0 LA Tiefflur- Omnibus RM . 9900, — '/. To.-E»press -Lleferwagen ab RM . «150 .—
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Zeichen - und Turnlehrer JoUer ^
Aon einem herben Verlust wurden Lehrer und Schüler des

Gymnasiums Offenburg betroffen . Nach kurzer , schwerer
Krankheit verschied Montag ftilh Zeichen , und Turnlehrer Ludwig
Z o l l e r , ein geborener Karlsruher , tm Alter von LZ Jahren .
Als Junglehrer , der Ende Juli 1914 am Ettlinger Seminar seine
Abgangsprüfung bestanden hattej eilte Ludwig Zoller in der
heiligen Begeisterung der Kriegsfreiwilligen schon Ansang August
zu den Fahnen . Kaum von schwerer Verwundung genesen , ging er
wieder an die Front , aus der er , zuletzt als Maschinengewehroffizier
im kampferprobten Infanterieregiment 185 im Dezember 1918 , ge¬
schmückt mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse , in die Heimat zurück¬
kehrte . Nach erfolgreichem Besuch der badischen Kunstgewerbeschule
legte er dir Zeichenlehrerpriifung ab , fand Verwendung in Ett -
lingen und Rastatt und kam dann am IS . April 1925 an das
Offenburger Gymnasium . Ludwig Zoller gehörte zu jenen
Stillen im Lande , die in rastloser Arbeit an sich selbst weit hinaus -
wuchsen über den engen Kreis ihres Berufs . In der Ferienzeit
weitete er den Blick auf Wanderfahrten durch die von ihm so treu
geliebte Heimat . Entbehrungsreiche und gesahroolle Fuhwande -
rangen führten ihn in ferne Länder : hinunter nach Spanien , hinauf
zum hohen Norden . In seinem Boot , nach eigenen Angaben erbaut ,
un ' rudcrte er in Sturm und Wetter den ganzen Bodensee . Eine
Reise au ? den Balkan , von der er den Keim seiner tückischen Krank -
heit mitbrachte , sollte seine letzte werden . Ludwig Zoller war bei
all der sonnigen Heiterkeit seines Wesens ein nur wenigen zugäng¬
licher Mensch , eng verwachsen mit der Natur , mit ossenem Auge
und wcchem Sinn für die Schönheit der heimatlichen Berge im
Sommer - und Winterkleid . Durch spartanische Einfachheit in der
Lebensweise und eiserne Selbstzucht hat er sich ohne Rekordsucht
emporgearbeitet zu turnerischer und sportlicher Höchstleistung .
Spielend erwarb er sich das Deutsch « Sportabzeichen . Vor kurzer
Zeit erst legte er , von den Fachkollegen wegen hervorragender
Leistungen bewundert , die Turnlehrerprüfung ab . Seine Turn -
und Spiclstunden waren in Anlage und Aufbau anerkannte Muster -
leistungen . Sorgsam bis ins kleinste vorbereitet , wickelten sich unter
seiner Leitung die alljährlichen Reichsjugendwett ?ämpfe des
Gymnasium - ab . Seine reichen , turnerischen Kenntnisse verwertete
er in stiller , uneigennütziger Mitarbeit in der Offenburger Turn -
gemeinde . Täglich sah man ihn im Luftbad bei unermüdlicher ,
sportlicher Arbeit . Eine Reihe feinsinniger Aquarelle und fünft -
lerischer Photographien waren die Früchte seiner eindrucksreichen
Fahrten über Land und Meer . Die Jahresausstellungen von
Schülerarbeiten im Zeichensaal des Gymnasiums legten beredtes
Zeugnis ab von der künstlerischen Vielseitigkeit des Verstorbenen ,
die euch die kunstgewerbliche Seite des Zeichenunterrichts zu er -
fassen wußte . Manch liebes , altes Märchen der Kleinen , manch
kraftvolle Ballade der älteren Schüler fand in enger Zusammen -
arbeit mit den Deutschlehrern unter seiner Anleitung farbenfrohe ,
zeichnerisch : Wiedergabe . Bis der kvaftgestählte Mann , der kein
Nachgeben gegen sich kannte , zusammenbrach im Unterricht , galt sein
Wirken unserer Jugend , der er leuchtendes Vorbild , Lehrer und
Freund zugleich war . Mit der trauernden Mutter , deren Stütze er
war . mit der einzigen Schwester , die erst im vergangenen Jahre
durch tragischen Unglücksfall den Gatten verlor , stehen Lehrer ond
Schüler des Gymnasiums tief ergriffen an der Bahre dieses seltenen ,
edlen Menschen , den der unerbittliche Tod mitten in der Vollkraft
des Lebens gefällt hat . Im Herzen seiner Schüler , im Gemüt und
Tun seiner Freunde wird Ludwig Zoller weiterleben !

) ! ( Weingarten bei Durlach , 25. Sept . lEemeindesagd .) Bei
der Verpachtung der Gemeindejagd wurde ein Erlös von 5249 Mark
erzielt ; der Anschlag der Gemeinde wurde überschritten . Den
1 . Jagdbezirk , Johlingen und Berghausen zu , erhielten Meier
und Reinmuth für 919 Mark , den 2 . Bezirk , gegen Obergrom -
bach . Drogist Vogel von Durlach für 1729 Mark , den 3 . Bezirk ,
Staffort zu . Ho r n un g Friedrichstal und S t e idi ng e r - Woin -

garten für 919 Mark und den 4 . Bezirk , Alankenloch zu . Direktor
Schrempp für 1799 Mark . Der erste Bezirk war bisher im Besitz
von Iöhlinger Jägern .

m Bruchsal . 25 . Sept . ( Aus dem Stadtrat .) Hinsichtlich des
Ausbaus des ersten Fortbildungsschuljahres für freiwillige Teilneh -
merinnen beschloß der Stadtrat in seiner gestrigen Sitzung , beim
Unterrichtsministerium die Genehmigung zur Errichtung einer er -
wetterten Klasse der Müdchenfortbildungsschule auf Beginn des
Schuljahres 1929,39 zu beantragen : für die Besucherinnen der erwei¬
terten Fortbildungsschulklasse soll die Schulpflicht für das dritte Jahr
der Fortbildungsjchulc von 8 auf 4 Stunden bemessen werden . —
Zur Abhaltung von Chorproben des Musikvereins zur Ausführung
einer großen Messe aus Anlaß der Feier des 199jährigen Todes -
tages von Schubert wird diesem Verein , sowie zur Veranstal -
tung von Vorträgen über deutsche Maler dem Kunstv . rein und dem
Verein für Frauenbestrebungen die Aula der Mädchenrealschule an
einigen Tagen der Woche überlassen . — Von einem Geschäft in Nürn -
berg wurde der Stadt eine alte Zunftplatte der Böttcher und Küfer
zum Kaufe angeboten : die Erwerbung dieser Platte für die stäbt .
Sammlungen beschloß der Stadtrat , nachdem es möglich war , einen
angemessenen Kaufpreis zu erzrelen . - -- Nach einer Mittcilung des
Präsidenten des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland in Stuttgart
wird der öffentliche Arbeitsnachweis Bruchsal am 1 . Oktober Jk I .
in die Reichsanstalt eingegliedert ; mit dieser Eingliederung yört
das Arbeitsamt auf , in seiner derzeitigen Form als Einrichtung der
Stadt weiter zu bestehen . — Nachdem die vom Stadtrat genehmigten
außerordentlichen Arbeiten In nächster Zeit fertigstellt sein werden ,
werden dem Stadtbauamt die vom Bürgerausschuß bewilligten außer -
ordentlichen Mittel für die Verlegung der Bleiche und der Stadt -
aärtnerei fteig ' geben . — Die neu ausgearbeitete Satzung über die
Anstellung und Versorgung der Stadtarbeiter hieß der Stadtrat gut :
er beschlog. dem Bürgerausschuß eine entsprechende Vorlage zu unter -
breiten .

k . Philippsburg , 26 . Sept . f90 . Geburtstag .) Obersteueraus -
seher a . D . Joses Triebskorn sAltveteran von 1866 und 1879/71 )
vollendete heute sein 9g. Lebensjahr . Josef Triebskorn , geboren am
26 . September 1838 zu Brühl sAmt Schwetzingen ) , ist am 7. Mai
1859 als Präsent bei der 4 . Eskadr . des Bad . Dragoner -Reg . Nr . 21
in Bruchsal eingetreten . Triebskorn hat als Sergeant den Feldzug
1866 und als Wachtmeister 1879/71 mitgemacht : er war beteiligt an
der Belagerung von Straßburg , an Gefechten bei Hagenau , Colmar ,
Auret . Dijon und Ruits , sowie an der Schlacht bei Belfort . Außer
der allgemeinen Kriegsauszeichnung ist er im Besitz des K . K . II. Am
15 . Dezember 1871 ist er aus dem Militärdienst a >^geschieden und
wurde im Zivildienst als Steueraufseher in Pforzheim angestellt .
Inzwischen zum Obersteueraufseher befördert , versah er in

'
treuer

Pflichterfüllung seinen Dienst bis 1912 , wo er in den wohlverdienten
Ruhestand trat . Seine Gesundheit und körperliche Frische ist bei
seinem hohen Alter noch gut .

= Freiburg , 25. Sept . tMinisterbesnch . ) Reichsminister Dr .
C u r t i u s stattete heute der Stadt Freiburg einen Besuch ab . Am
Abend hatte er mit den Vorständen der Deutschen Volkspartei Frei -
bürg eine Zusammenkunft im „Falken " .

Vonndorf , 24 . Sept <Wiedereröffnung des Amtsgerichts -
gefängnisfes . ) Gendarmeriewachtmeister Stetb ist nach Wemm -
heim , und Gendarmeriewachtmeister Franke nach Wolfach ver -
setzt worden . Eine der beiden Stellen wird nicht wieder besetzt, weil
eine Dienstwohnung für einen Gefangenenaufseher am Amtsgerichts -
aefängnis , das während des Baues des Schluchseewerkes wieder in
Wetrieb genommen werden soll , zur Verfügung stehen muß .

Ueberlingen , 26 Sept . sTodesfall . ) In der Nacht zum
Montag starb nach einem längeren schweren Leiden , von dem er in
letzter Zeit Heilung in München suchte , Amtsgerichtsrat a . D .
Bauer im Alter von 67 Jahren , Der Verstorbene hat über 49
Jahre im badischen Staatsdienst gestanden . Er begann seine Lauf -
bahn als Rechtspraktikant , war Notar in Walldürn und Durlach :
1896 zum Oberamtsrichter ernannt , kam er 1902 als Oberamts -
rickter nach Pforzheim und 1998 als solcher nach Ueberlingen . Auf
1 . November 1926 wurde Herr Bauer nach Ueberschreitung des 65.
Lebensjahres zur Ruhe gesetzt.

Turnen und Futzbatt.
Schau- und Werbelurnen

des Turnerbundes Dnrwch e . V.
Bei prächtigem Spätjahrswetter vollzog sich das diesjährige Ab -

turnen des Turnerbunves . das gleichzeitig das verregnete Schautur -
nen anläßlich des 49 . Stiftungsfestes ersetzen sollte , und bei dem
auch die Bereinsmeisterschaften ausaetragen wurden .

Sämtliche Abteilungen hatten sich zahlreich eingefunden , um im
Einzel - und Gruppenkampf ihre Kräfte zu messen . Es war ein

schönes Bild , wie hie Kleinen so froh und eifrig ihre Aufgaben er -

ledigten . Aber auch unter den Turnern und Turnerinnen herrschte
emsiges Streben , im friedlichen Wettkampf den Sieg zu erringen .
Was das Jahr hindurch in der Turnhalle und auf dem Turn -

platze an körperstählenden Uebungen erlernt wurde , das zu zeigen
und im Wettkampfe da » Ergebnis dieser Arbeit gewürdigt zu iehen ,
war der eigentliche Zweck dieser Veranstaltung .

Ein besonderer Anreiz , in den einzelnen Abteilungen gut ob -

zuschneiden , war durch den von der „Badischen Presse " gestifteten
Preis gegeben . Eine herrliche Blumenvase aus Silber war es , an
der die verlangenden Blicke hingen , und es war die Jugend -
turnerinnen - Abteilung , der es vergönnt war , mit 17,7
Durchschnitts -Punkten diese Vase als Wanderpreis zu er -
ringen .

War der Vormittag rn ' t den Eimelwettkämpfen ausgefüllt , so
sollte am Nachmittag die Arbeit des Vereins im Gesamten aezeigt
werden . Zwar machte der Wettergott zuerst eine betrübte Miene
zum schönen Spiel , sein Gesicht hellte sich aber bald wieder auf und
es schien sovar zeitweise noch die Sonne .

Barrenllbungen der Juaendturner an 2 Barren eröffneten das
Programm . Mit großer Geschicklichkeit zeigten sie . welch' mannigfal -
tiae Uebungen an diesem Gerät mönlich sind . Freudig , begrüßt er -
'chienen dann die Schülerinnen . Die Zuschauer statten ihre helle
Freude an den beiden Singspielen , die sie ungekünstelt und in
lebendiger Frische vorführten .

Das gewohnte Bild der Massenfreiübungen zeigten die Turner
und Turnerinnen . Die bewegungsreichen Uebungen der Turner
und die anmutigen Leistungen der Turnerinnen , welche die ganze
Mitarbeit des Körpers erforderten , wurden schön und exakt durch -
gefübrt .

Die gut gelungenen Uebungen am Pferd in 3 Stufen zeigten
den Mut und die Ausbildung der Turner . Mit einem .. »>s der
Versunkenheit hervorgeholten Gerät , dem Stab , wußten die älteren
Schülerinnen recht gute Uebungen vorzuführen .

Besonderes Interesse erweckten die neuzeitlichen Freiübungen
der Jugendturnerinnen , die auch davon Zeugnis ablegten , welche
Arbeit in der Weiterbildung des Turnens geleistet wurde .

Erheiternde Augenblicke brachte der Hindernislauf der Jugend -
turner Es waren keine disziplinierten turnerische -, Uebungen , aber
gerade ihre Eigenart zeigte , welche Kräfte und Gewandtheit hier
erforderlich sind.

Die wohlgelungenen Keulenübungen der Turnerinnen be-
schloffen das turnerische Programm , dem sich nun ein Handballspiel
der l . Mannschaft des Vereins gegen jene des Turnvereins Rohr -
bach anreihte .

Die Siegeroerkündigung hatte folgendes Ergebnis :
Schülerinnen ( jüngere ) : 1 . Schleich . Lotte Q4 P , 2 Späth ,

Lieffel 56 P . 3 . Müller . Hilde 37 P . 4 . Odenwald : 5. W .' istbrod :
6 . Franken , Liest ! ; 6 . Aach . Herta : 7. Maier , Gertrud : 8 . Feser :
9. Knorr : 19. Schmidt , Frieda : 19. Schmitteckert : 11 . Schneitz ;
12 . Atz , Hedwig : 13. Lang . Hedwig . — Schülerinnen (ältere ) :
1 . Walter , Hildegard 104 P . 2 . Rehm , Hilde 109 P . 3 . Kleiber ,
Gerda 96 P . 4. Wick, Maria ; 5. Dumm ; 6 . Barthlott , Johanna ;
7. Buchholz , Hilde ; » . Müller . Liselotte ; 9 . Wolf . Hildegard ;
19 . Walter . Irmgard ; 11 . Nußbaum , Irma . — Schüler

( jüngere ) : 1 . Stichling . 64 P . 2 . Wolter . 89 P . 3 . Rosenbo «

51 P . 4. Schneider ; 5. Liebler . — Schüler (ältere ) : 1 . Hol»

bach . K . 192 P . 2. Schmidt . H . 89 P 3 . Wolter . K . 80
4 . Kälber , R . ; 5 . Weißbrod K . ; 6. Ribstein . H . — Jug - >>
turnerinnen : 1 . Stichling , Irmgard 112 P . 2 . Ott , Tri '

91 P . 2 . Dürr . I . 91 P . 2 . Müller . Klara 91 P . 2 . Ott . M
liefe 91 P . 3 . Kirchner . Lotte 83 P . 4 . Böhnert ; 5. Dumm , im «
— Jugendturner (Unterstufe ) : 1. Müller . Ernst 160
2 . Brömme , Helmut 154 P . 3. Huff 153 P . 4 . Kraft . Hew
5 . Nägele , Artur ; 6. Dünkel , Martin ; 7 . Zimmermann , Aln
8 . Widmann , Adolf ; 9. Siekiersky , Alfred ; 10. Mader : 11 £ <
mann , Waldemar . — Jugendturner (Oberstufe ) : 1 . Klei «
WM 146 P . 2 . Schneider , Hans 139 P . 3 . Richter . Karl 137 ,
4 . Keßler . Otto ; 5. Schmidt , Hans . — Turnerinnen : 1 . Fr !

Irene 120 P . 2. Rosenbauer 117 P . 3 . Seiter . Lina 11 >
4 . Dreher , Hedwig ; 5. Wagner , Elisabeth . — Turner (Ne«

kämpf ) : 1 . Seidenspinner , Heinrich 146 P . 2. Löwer . FrieZl
121 P . 3 . Hofer , Walter 120 P . 4. Weick ; 5. Mader . Pa
6. Müller , Kurt ; 7. Weber , Max . — Turner (Volkstüml « ,
1 . Brömme , Paul 92 P . 2. Huber , Willi 62 P . 2. Seiter 62
3. Stix 46 P . 4. Müller ; 5. Römmele ; 6. Klöppel ; 7 . Lang «
bein ; 8. Lehmann .

Klubhauseinweihung in Forfk.
Der F .C . „Germania " Forst hat in den letzten Wochen

Monaten ein Werk geschaffen , das weit in dex Umgegend , befondc
in Fußballkreisen , die vollste Achtung errungen hat . Aus seiw'

Platz steht stolz ein geräumiges Vereinshaus , das den „Germans
wirklich Ehre macht . Dank der Geländeveräußerung durch die b
meinde war die Möglichkeit ^ur Angriffnahme des Projekts gegeb<
Unter der umsichtigen Bauleitung des Mitglieds Hermann W e i ?
d e t wurde es in seiner Form und Ausstattung zur Wirklich ^ '

Gleichzeitig wurde die Umzäunung des Spielplatzes fertiggesm
Von Forst kommend , erhebt sich der rotweißgetünchte Giebelbog ^
vor den Waldkonturen ; freundlich flattern Fahnen und Wimpel >
Windspiel . Auf der linken Seite ist das Restaurant untergebraÄ
Was an Komfort dahingehört , findet man hier . Das Spielfeld ka>
von hier bequem überblickt werden . Sorgfaltig sind der Umklei «
räum und die Waschgelegenheit ausgestattet worden .

Am Sonntag erfolgte die feierliche Einweihung und Ueberg »^
des Schlüssels . Damit verbunden waren Wettspiele der Mannschaft
gegen die Vereine K .F .V . und F .V . Bruchsal . Ueberraschend gewo"
die heimische Jugend l . gegen K .F .V . I . Jugendmannschaft 3 : 9 ,
trotz ihrer technischen Routine den Kürzeren gegen die platzgew '» '
ten Gegner zogen . F .C . „Germania " Ii . Jugendmannschaft beha »l
tete sich ebenso gegen F .V . Bruchsal II . Jugendmannnschast mit 1 l
Die I . Platzelf hatte gegen die Liga -Gästeels F .V .

'Bruchsal I . niw1
auszurichten . F .V . lag überwiegend offensiv im Feld , wonach die 2>£l
teidigung der Heimischen viel wehren mußte . Viermal ging d«
Leder in ihren Kasten , während der Eästetorwart einen guten T«
hatte . F . Sturm konnte nicht ankommen an dieser Feste . Mit 4 :
erfolgte der verbriefte Sieg F .V . Bruchsals . Anziehend verlief d«
folgende Treffen der A .A . Forst — A .H . Bruchsal , das den Forsts
das Resultat mit 4 : 9 einbrachte .

Um 2 Uhr zog ein stattlicher Festzug zum Festplatz . Dort ljerrftf
Unterhaltung unter Mitwirkung der hiesigen Musik und Gesa "!
vereine . Doch das Wetter wollte sich dazu nicht eignen : es „fröstelt
manchen der vielen Besucher . Der frühere Vorstand des Vereis
Josef Herbstrith , übergab mit besten Wünschen das Haus u»
die Schlüssel ihrer Bestimmung . Gauvorsitzender Schwab fand
kante Worte für die Fußballbewegung , die er mit dreifachem Hi?>
Hipp , Hurra ! aller Anwesenden beschloß . Auch die Gemeinde tu"
unter den Festgästen vertreten . Am Abend gab es in der „Kro ^
noch ein Bankett mit Tanzunterhaltung . Die Stunden des Weift
tages werden den Mitgliedern der „Germania " Forst in dauern ^
Erinnerung bleiben . •

Die Ursache des Großfeuers in Liedolsheim
konnte bisher trotz der sofort angestellten Nachforschungen noch nicht
ermittelt werden . Diese haben ergeben , daß elektrisches Licht oder
Kraft als Ursache ausscheidet , ebenso Selbstentzündung und fahr -
lässige Brandstiftung . Es bleibt also nur vorsätzliche Brandstiftung
über , doch liegt gegen eine bestimmte Person noch kein Verdacht vor .
Die Ermittlungen werden weitergeführt .

- -- Cremmelsbach bei Triberg , 26. Sept . Gestern Nacht um
11 Uhr brach im Gemeindehos Feuer aus , das sich rasch ausbreitete ,
so daß die Bewohner nur das nackte Leben retten konnten . Das alte
Holzhaus mit Strohdach ist m kurzer Zeit bis auf die Grundmauern
niedergebrannt . Das Mobiliar ist völlig verloren . Ferner sind
einige Ziegen und ein Schwein den Flammen zum Opser gefallen .
Ueber die Brandursache , wir auch über die Hohe des Schadens ist
noch nichts bekannt .

' " 1 ' ■ «

Unfallchronik.
--- Freiburg t. Br, 25. Sept . (Bubenstreich .) Am Sonntag

legten drei junge Burschen in der Merzhauser Straße drei etwa
sechs Meter lange Staugen quer über die Strohe , was zur Folge
hatte , daß ein junges Mädchen , das kurz darauf auf einem Fahrrad
die Stelle passierte , stürzte und sich eine Verletzung am Bein zuzog.
Die Urheber tonnten ermittelt werden .

--- Lörrach , 25. Sept . tBon einer Schissschaukel getroffen .) Der
Angestellte einer Schiffschaukel auf dem Lörracher Jahrmarkt wollte
einen Betrunkenen , der der schwebenden Schaukel zu nahe kam , zu-
rückhalten . Dabei wurde er selbst von der Schaukel getroffen ; er
erlitt eine schwere Verletzung am Hinterkopf und einige
leichtere Verletzungen .

Ein aller Schwindler .
33 mal vorbestraft .

sl . Freiburg , 25 . Sept . Ein bald stadtbekannter Betrüger , der
36jährige Gärtner Heinrich Knupfer von hier , stand heute wieder
einmal vor Gericht . Seine Vorstrasenliste weist 33 Einträge aus .
Knupfer besuchte Familien und erbot sich gegen einen Pauschalbetraa
zur Instandsetzung von Gärten oderGräbern aus dem Friedhos .
Hatte er die verlangte Vorauszahlung oder einen Vorschuß in der
Tasche , so war das Geschäft für ihn meistenteils erledigt : seine Auf -
traggeber bekamen ihn nicht mehr zu sehen . Neuerdings wurde
Knupfer vielseitiger . Er brandschatzte Tabakgeschäfte mit der er -
sundenen Behauptung , er sei Besitzer einer größeren Gärtnerei , um
erhebliche Posten Zigaretten : unter falschen Vorspiegelungen schwatzte
er den Leuten einzelne Kleidungsstücke oder ganze Anzüge ab und
verkaufte sie dann an den nächsten Althändler . Weiter ist der Ange -
klagte diesmal der Schändung eines neunjährigen Knaben über -
führt . Die heute vernommene «! Sachverständigen , Mediztnalrat Dr .
Baader und Anstaltsarzt Dr . Jäger von Emmendingen , bezeichnen
ihn als eine geistig allerdings nicht vollwertige Persönlichkeit , doch
bleibe er trotz des Vorhandenseins geistiger und moralischer Defekte
strafrechtlich verantwortlich . Der Antrag des Staatsanwalts lau -
tete auf drei Jahre Zuchthaus . Das Schöffengericht verurteilte den
Angeschuldigten zu zwei Iahren Gefängnis und zu drei
Iahren Ehrverlust

--- Vöhrenbach (bei Villingen ) , 25. Sept . sSchlägerei .) Zwischen
Fuhrleuten kam es hier zu einer so schweren Schlägerei , daß der in
den 20er Jahren stehende Wilhelin W i n k l e r besinnungslos vom
Platze getragen und ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswette ?wa ?te Karlsruh
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der Druck gestiegen und hat zur Bildung eines vorerst noch flachen w
druckgebietes geführt / das sich aber voraussichtlich weiter auf das Festlag
verlagern urch verstärken wird . Wir können daher mit Fortdauer d-'
vorwiegend heiteren und trockenen Wetters bei langsam forlschreite .l^
Erwärmung rechnen .

Wetteransfichten für Donnerstag , de» 27. Seztember 1928 : Vorw ^
gettd heiter , trocken und milder .

Außerbadische Wettermeldungen vom 2«. Seprember , 8 Uhr vor »>

Luitdruck
In

MeereS-
Niveau

Tein -
pernwr

O »
Wind

^ugsvltze
Luftdruck Srtllch)

Berlin
Haniburg
Zpthbergen
Zwckbolm
ZkudeneS
><ovenhag ?n
Trovdon ( London )
Prüffei
Paris
Ellrich
ffieirf
Lugano
iBenua
Padua
Horn
Madri »
Wien
i'udaveit
Warschau
Algier

Z§?-3
763 . 1
750 .0
759 .6
762 .4
761 .0
7646
763 .5
763 .1
761 .1
760 9
761 .0

762 .0
759 .2
762 .7

760 .9

- 9
6
9

11

16
15
6

SW
Stille
NW
N

SE
NW
NE
E .

S
SE
NE
N

SE
Stille
SW

StSrle

leicht

stark
letch»
letchl
leicht
leicht
leicht
leim ,
leicht
leicht
letcht

leicht

sei « ,

leicht

Wette»

wolkis
» alvvev
Dtiter

bedeckt
wölkt»

heiter
Zievel

Nebel
Nebel
ha !bbet>

bedecti
bedeckt

bedeckt
Rcacn .

halb bevec "

bede .tl

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . 26 . Sept ., morgens 6 Uhr : 73 '

Ztm ., gestiegen 3 ZtM -
Kehl , 26 . Sevt ., morgens S Uhr : 1»1 Ztm .
Maxau . 26, Sevt . , 356 Ztm .
Mannheim , 26. Sept . . morgens 6 Uhr : 218 Ztm . . gestiegen 1 Ztn >

Geschäftliche Mitteilungen .
Botschaft vom Nordvol ? Eine Flaschenpost geriet kürzlich norwc ^ '

scheu Fischern ins Netz . Ein Zettel befand sich tu der Flasche , deff*
Schritt durch Seewasser zum Teil unleserlich geworden war . „ W « . ■
»vi . . . We Wii \ war alles , was selbst
schriftkundige Dorfpfarrer , dem man das Dokument überbrachte , ent ?^
fern konnte . Eines Tages bekam ein weitgereister Kaufmann , der eb^
aus Karlsbad gekommen war . die rätselhafte Schrift vor Augen .
wies stumm mit der Hand zum Fenster hinaus , wo ein Bauzaun
vis -z - ois . mit vlakaten bedeckt , zu leben war . aus denen neben cin ^.
Kasfee -Tüte und einem Päckchen Weber ' s karlsbader die Worte prangtc >>'

„Wunder wirkt Weber ' s als Würze im Kasseel '

» GEATRON "
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NESTOR GIANACLIS
FABRIK FOR Olk HERSTELLUNG
FEINER QUALITÄTS - CIGARETTEN

FRANKFURT - A - MAIN

Haben Sie schon beobachtet , dafj
stark nikotinhaltige Cigaretten
Herzklopfen , Händezittern und

vermehrten Blutdruck verursa¬
chen ! Körperbeeinträchtigungen
dieser Art stören Ihr Wohlbefin »

den und machen Sie nervös . Sie

können diese Nebenwirkungen
ausschalten , wenn Sie sofort zum

Genufj der Nestor Lord nikotin «

arm übergehen . Zehntausende
Ihrer Mitmenschen - auch Damen ,

Sportsleute und Künstler - rauchen

diese hervorragende Cigarette
ständig , weil dieselbe das Beha¬

gen der normalen Cigarette ,

jedoch ohne die schädlichen

Nebenwirkungen , vermittelt .

iüllliyp
Rauchen ist gesund , gibt Lebensfreude , erhöht Ihre Spann *

kraft und Sie haben trotzdem das Beruhigende der Cigarette .

Verlangen Sie bei Ihrem nächsten Einkauf diese feine und

aromatische Cigarette . Sie werden angenehm überrascht sein .

Wo nicht erhältlich weisen wir gerne Bezugsquellen nach .

Hergestellt unter ständiger Kontrolle der beeidigt . Handels -

Chemiker Prof . Dr . G . Popp und Dr . H . Popp , Frankfurt a . M .

i 1

i ' :

i

I

r ■. jj
: il

GENERALVERTRETUNG : H . FRISCHKORN , KARLSRUHE I. B .. LEOPOLDSTRASSE 14.
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2. Bad . Trainlag in Surlach
| verbunden mit der Enthüllung des Denkmals zu Ehren der Gefallenen |

der Bad . Trainabteilung und ihrer Kriegsformationen .

ZeWrogramm :
Samstag , den 29 . September 1928 :

2 'A Uhr nachm . : Empfang der Abordnung und der Kapelle der ]
Fahrabteilung Nr . 5 Ludwigsburg (Traditionstruppenteil )
am Bahnhof Durlach .

8 Uhr abends : Fackelzug vom Bahnhof zum Schloßplatz mit |
Zapfenstreich (Reichswehrkapelle ) .

9 Uhr abends : Begrüßungsabend im Saale der „Blume ". Gleich - 1
zeitig Konzert auf dem Festplatz (ehemal . Reitplatz ) bei |
freiem Eintritt .

Sonntag , den 30 . September 1928 :
lOH Uhr vorm . : Fcldgottesdienst auf dem Festplats , anschließend I
11X Uhr vorm . : Denkmals -Enthüllung .

2 X Uhr nachm . : Festzug von der Karlsruher Allee durch Haupt¬
straße , Ettlingerstraße , Schloßstraße und Weiherstraße zum
Festplatz ; anschließend hieran und abends von 8 Uhr ab |
Konzert durch die Reichswehrkapelle auf dem Festplatz .

Montag , den 1. Oktober 1928 :
von 10 Uhr vormittags ab Zusammenkunft mit Konzert anf dem |

Festplatz .
Ausgabe der Festabzeichen , die zur Teilnahme an allen Veranstal¬

tungen berechtigen , im Festbüro „Hotel Krone " und in der „Neuen I
Karlsburg " am Bahnhof .

Wir laden alle ehemaligen Angehörigen der Bad . Trainabteilung
Nr . 14 und ihrer Kriegsformationen zur Teilnahme herzlich ein.

Ser Festausschuß .
-Vortragsgemeinschaft -

Gesellschaft für geistigen Aufbau I Gesellschaft für deutsche Bil¬
dung / Theaterkulturverband / Kantgesellschaft I Kaufmann. Verein.

Winter 1928/29 .
uortragswranstaitungenim nwaüau der Techn . Hochschule, Meli » abends 87. Ohr pönhtilch

Mittwoch , den 9. Januar 1929.
Prof . Nie . Hartman ». Köln:

Schuld und Zurechnung .

>''W .t
Küchenhandtücher , hell und () fl »ngs

dunkel . . V> Dtz . 3,75 , 2.75, Ibes
Küchenhandtücher , grau , Halb- 5 S ?

leinen . . X Dtz . 4.50, 3.95 , <M '

Montag , den 1 . Oktober 1928.
Prof . Ernst Cassirer , Hamburg :

Das Formproblem i. d . systematischen
Philosophie .

Mittwoch , den 17. Oktober 1928.
Prof . H. von Glasenapp , Königsberg :

Indische Kultur (mit Lichtbildern ).
Freitag , den 7. Dezember 1928.

Prof . Oskar Walzel , Bonn :
Problem u. künstlerische Form in der

Dichtung .
Weitere Veranstaltungen vorgesehen .

Eintritt für die Mitglieder der genannten Vereine frei . — Preise
der Einzelvorträge für Nichtmitglieder 2 Mark , für die ganze I?eihe
9 Mark , zahlbar in zwei Raten zu 4,50 Mark . Einzelvorträge für
Studierende und Primaner 50 Pfg . — Kartenverkauf in der Metzler -
schen Buchhandlung , Karlstr . 13 , u . Blelefeldsche Hofbuchhandlung ,

Marktplatz . (24440 )

Samstag , den 2 . März 1929.
Prof . Helnr . Wölfflln, Zürich :

Geschichtliche Betrachtung der Kunst .
Mittwoch , den 13. März 1929.
Prof . Arthur Liebert , Berlin :

Mythus und Kultur.

GroBdeutscher Jugendbund .
Mittwoch , t . Okt . abends 8 Uhr ,
Handelskammers &al . Karlstraße 10,

Vortragsabend
ron Frau Else Stoll -Tübinifen :

iRainertnariaRilhel
A . d . Vortrags ! . : „Die Weise Ton
Liebe u . Tod . Aus dem „ Stunden¬

buch ' u a .
Programme zu 10 Pfg -

und Karten zu M . 2 .—, M . 1,20 n . f .
Erwerbsl . , Schill , u . Stud . zu 60 Pf ^ -
bei der Buehhdlg . z . Hauptpost , Kai -
serstr . . Ecke Douglasstr . u . bei der
Buehhdlg . Hans Hof mann , Kaiser¬
straße . Ecke Waldhornstr . (24436)

r r
von hervorragender Qualität

eingetroffen I

Darmsfädfer Hof
Kreuzstr . 2 25325 Ecke Zirkel

UiewIMe
Drucker« Ferd . Thiergarten (Bad Presse !

MtM
Da keine Ladenmiete . große Ersparnisse .

Arthur Baer
133 Kaiserstraße 133

Eingang Kreuzstraße
gegenüber der Kleinen Kirche.

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch
Ratenkaufabkommen . 24450

Kanfgefelifdiaff
Ortsgruppe Karlsruhe .

Winter 1928/29 .

7 mache um
(in der Vortragsgemeinschaft .)

q iflenlchalii . iende
Programm n . Mitgliedskarten in der
Geschäftsstelle : Metzlersche Buch¬
handlung . Karlstr . 13. (24438)

Jahresbeitrag 8.— MV . in zwei Raten
fällig am 1 . X . 1928 und 1 . X. 1929.
Beikarten halbjährlich 2 Mk .. Stu¬
dentenkarten bis 1. IV . 1929 für
Studierende und Primaner 2 Mk .

Besucht
die s. Orlenauer

Herbstmesse Oflenburo
vom 29. Scptcmb . bis 2. Oktober 1928.

O
Ausstellung und Verkauf von :

Tafelobst , Trauben , Honig . Er¬
zeugnissen der Kunst - und Han¬
delsgärtnerei , landwirtschaftlichen
Maschinen und sonstigen Ge¬
brauchsgegenständen . ( A2601 )

Schaufensterwettbewerb und Mode -
ball des Vereins selbständiger
Kaufleute .

Montag , den 1. Oktober ; staatliche
Rindviehschau mit Prämiierung .

Dienstag , den 2 . Oktober : Prämi¬
ierung von Zuchtstuten mit Nach¬
zucht (Kalt - und Warmblutschlag )
und Fohlenmarkt .

Die Bewohner von Stadt und Land
beehre ich mich zum Besuch der
Herbstmesse freundlichst einzuladen

Der Oberbürgermeister

Wäschetuch , feinfädig , 80 cm
Mtr . -.85, -.68. -.55,

Wäschetuch , starkfädig , 80 cm
Mtr . - 95, -.85. -.68

Renforce , Ia süddeutsche und
elsäss . Oualitäten , ca . 80 err ,

Mtr . 1 .20. 1.10 ,
Ia. Bemberg Waschseide , weiß

u. farbig , waschecht ,
ca . 100 cm 3.25, 80 cm

Makotuch für elegante Damen¬
wäsche , ca . 80 cm ,

Mtr . 1 .40, 1 .25 , 1. 10, -.95,
Wäschebatist , farbig

Mtr . 1 .25,
Crolsd , geranht , f. Winterwäsche

Mtr . 1 .50, 1 .25 , -.95 , -.85 , -.68,
Bettkattun , ca . 130 cm,

Mtr . 1 .85. 1 .50. 1 .35
Bettkattun . ca . SO cm,

Mtr . -.95. -.85, -.75, -.68,
Inlet, echtrot n . federdicht , ca.

130 cm, . . Mtr . 2.95, 2.40,
Inlet . echtrot n . federdicht , ca.

80 cm . . Mtr . 1 .95. 1 .60.
Bettdamast , gestreift , ca . 130cm

Mtr . 2.40, 1.75, 1.25,
Bettdamast , gebl . , ca . 130 cm,

Mtr . 2.75, 2.50, 2.25, 1 .95,
Bettuchbiber , ca . 140/150 breit ,

weißu .farb . , Mtr .2.50,2.25,1 .95,

95*
2.95
75*
90 *

58 ?
1.25
58 *

1.95
1.25
95 *

1 .50
1 .65

Mitte , ca . 150 cm Mtr .3.25.2.95
Cretonne u. Linon , f. Oberbett¬

tücher , ca . 160 cm 1 7 ^
Mtr . 2.50 . 2.25, 1.95. * ♦ ' «

Halbleinen L Oberbettücher , Ia.
gemang . u. gebl . Oualität , "l JA
160 cm . . . . 'Mtr . 3.90 » .W

Warme Bettücher 1 QK
Stck . 4,75 , 3.50, 2.50, ! ♦« «

Küchenhandtücher , grau . Rein- "I Ü
leinen . . X Dtz . 5 .50 . 4 .95,

R'lein. Daiperhandtuch m . färb .
Streifen , 45/100 . . . Stck .

Gesichtshandtuch , weiß . Drell <1 ß
u . Oerstenk . Dtz . 4.95,4 .50,

Halbleinen Jacquard -Gesichts - \ (j
! 1 ««'

Ri«n
'Sert
« rm
»IN

K e
KZ Iben

tüne

handtuch . X Dtz . 6.95 , 5.95 .
'

Reinleinen Jacquard -Gesichts - H {
handtuch . H Dtz . 9.50, 8.50, 1

Schlafdecken,Kamelhaar -Imitat (i HZ
Stck . 6.50, 4.50, 3.50, ' «

Jacquardschlafdecken A 75
Stck . 9.50, 7.50, 5.75 «

Hemdenflanell | S
Mtr . -.85. -.75. -LS . * 0 "

Sportflanell , dunkelgrundig J ^Mtr . 1 .45. 1 .25, -.95,
Pylamaflanell in apart . Mustern fltj, ,

Mtr . 1 .75, 1.65 , 1 .45. «M -v
Schürzenstoff , ca . 116/120 cm , 78 o»Mtr . 1 .50, 1 .25, -.95. 10 -V

1 .25PulIoverstoB . Wollimitation
Mtr . 1 .75. 1 .45,

PulIoverstoB , B'wolle m . Kunst- J (JCjseide , waschecht . Mtr . 2.45
Welllne n. Samtflanell , f. Mor- 1 i (l

genröcke , einfarbig . . Mtr . I «
" U

Welline, gemustert , f. Matin6 u . i QC
Morgenröcke . . . . Mtr .

Möbelsatin , ca . 80 cm QC _
Mtr . 1.50, 1.25, 5»« ^

Möbelkrepp , moderne Blumen- 4
muster , ca. 80 cm . . Mtr . l »üd

Staubtücher 10, »
Stck . . .20. - 14 . 1 " *̂

95 #
GläsertBcher , H 'leinen . kariert \ QC

« Dtz. 3.75. 2.75, lwd
Reinlein , karierl

M Dtz . 3.95, 3.50

HERMANN

NU
IN

| * S '
WM
Un
D

Frottierhandtücher , weiß . färb . CR II" !
gemust . Stck . 1.25, -.95 , -.85, -.65 '

,(£
Druckdeckchen , echtfarbig 781 "Yc!

Stück 1 .25 , -.95, i <>Tn
'
a

Zeflrdeckchen mit klein . Schön - $t .
heitsfehlern , Indanthren 4 Wt
130/160 cm Stck . 2.25 , 130/130 e

Tischtücher , vollweiß gebleicht 1 ^
130/225 130/160 130/130 110/lB

Stck . 4 .75 3 .50 2 .75 1 .95
Servietten , 55/55 cm . 55 Dtz . 3 .5*110^,
R 'lein. Jacquard -Tischtücher !> {

130/225 130/160 130/1A
Stck . 7 .50 5 .75 4 .50 W*

Servietten , 60/60 cm . Vi Dtz . 5 .7®
Damentuch m .Hohlsaum , Batist .

leicht angestaubt . . Stück
Restposten In Buchstabentücher i K m JMi

Zefir, f. Kinder . . . Stück
Restposten in Buchstabentücher I ^

f. Damen , Reinleinen QAdtu
Stück -.30, Batist Stück ^

Restposten in Buchstabentücher H
f. Herren , Zefir, Stück -.30, 'Linon Stück

Damentücher m . weiß n . weiß - &n
15-# !

Gläsertllcher , kariert ,
X Dtz . 1 .65,

GlSsertflcher . Reinlein , kariert g

bunt gestickter Ecke
Stück - .45. -.35, -.25,

Bunte Crepe de Chine-Einsteck - ^tücher . . Stück -.95 , -.75.
Herrcntücher . Linon , weiß und

Zefir . . K Dtz . 1.75, 1 .45,
" v "

Herrentuch , Zefir, m. Hohlsaum 1 ^2.25, 1 .95, ,

'bei

ttb
'

y> Dtz. 2.;
Herrentuch , weiß , Reinleinen Cft ^»

Stück -.95. -.75. öü ^

bre

Mo
ite

chn

hw

«t:
C5
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PraktischeAnleitungen
für Stoffmalerei

Freiiag bis Dienstag
den 28., 29 Sept und 1_ 2 . Okt.
vorm. 9— 12 , nachm . 2 —5 Uhr

abends Ö- 9 Uhr
im Rest . Krokodil , Ludwigsplatz

Eintritt frei !
Anmeldung zu den Kursen erbeten.

Carl Roth / Drogerie
Herrenstraße 26/28 25271

Tanz
Institut

Vollrath ]
Kaiserstr . 2351
nächlt d .Hirlchrtr . I

Beginn neuer Kursei
Einzelunterricht I

Anmeldung jederzeit I

Achtung !
Wer ist dauernder

AbneKmer von Steil .
Seearas -. Woll - Ka -
pol - u. RofiKaar -Ma -
traben , sowie tZKaise-
lonaue u . Diwan , n
billigsten Preisen , nur
an Wiederverkänier .
Angeb >i Nl . X7 .,ZZ

an die Bad . P reise .

VrulKarbeiten wctB
MV ,

Drnlleret Gert ». Thiergarten (Bad . Presse !

£ iia)! . <»>cicyä !ismanii .
MeHgcrmstr.. Ans. 30
I . . cv .. sucht « clchästs
tücht . Fräulein zwecks

Hcir a t
kcnucn zu lernen . Wer-
mön . erwünscht. Zu -
schritten mit Bild , das
evrenwörtlich zurück-
geht, unter Nr . (£7452
an die Badijche Presse.

Verlorei

öchlvarz . Kätzchen
iung u . Nein , entlau -
sen . Gegen Belohnung
abzugeben . (B1324
Georg -Friedrlchstr . 3.

UnterricM

Wo kann Fräulein in
den Abendstunden

Englisch
lernen ? Angebote mit .
F .H . 2774 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .
Konservator , gebildete
Dame erteilt gründl .

1!
Angeb . u . Nr . D752S
an die Bad . Presse .

Sonzert » i « hrr -
Unterricht

Frau Walter , Zither
lehrerin , Belsortstr . 7.

(B1290

ßelfiilifluno geboten
Aokerrnann .Krteg «str .86 .

aus Stadt - und Land ^
oblekte zu giinst . Be ^
ding , (von 6 '/»% ab u.
höchst. Beleivung > ab -
zugeben . Ansr . u . Nr .
J7458 an Bad . Presse .

Darlehen.
Welch edler Men¬

schenfreund würbe bes-
lerem Beamten auf
ein Jahr

2000 rar . leih.
Barvergütung . Soher
KinS und pünktliche
Rückzahlung zngessch.
Angeb . u Nr . ($ 7857
an die Bad . Presse .

Kurzfristige
Darlehen

biS 1000 M geg . prima
Sicherheiten auSzulei -
ben . Aufragen unter
S53»l an Bad . Presse .
Rückporto ist beizusüg .

Existenz!
Bessere Dame kann

ssch still oder tätig an
einem ausblühenden
Gesch . mit 3—4 Mille
beteiligen . Ang . u . Nr .
F .H .27S» an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

is Kapitalanlage
Sehr zukunftsreiches Fabrikunter -
nehmen (BertarfsartikeU mit laufen¬
den Aufträgen , in größerer Stadl
Badens , sucht zur Erweiterung des
Betriebes RM 30— 50 (100 — Privat¬
kapital . bei sehr guter Verzinsung
und garantiertem Gewinnanteil
Angebote unter Nr 4623a an die
Badische Presse .

Auswanderer"AMER1K
Unsere Vertreter sind jederzeit gern b et1
Auskünfte über Beschaffung des Visums
geben sowie bei Regelung von Passat
❖ behilflich zu sein

NORDDEUTSCHER IlOYD BREMS
Nähere Auskunft über Einreisebedinsrungen u . Abfahrten ef 'JKäme : Lleydreiieöüro GoidiarD, üaifarfirjsi cmHerre
ßÄCit '-ii - lifidpnIVordileutsi -hcr Lloyd . Vertrat #!

ii .b . H ., AmLeopoldsfj,GiUerbahnhot

4000 Mark
egen 1 . Hypothek auf
Zauland u . Ackerland

mit 11 Prozent wird
esucht . Angeb . u . Nr .

■32 an d . Bad . Pr .

1M -1M M.
v . Geschäftsmann zur
Ablösung eines Teil -
Habers gegen gute
Sicherheit und Zinsen
auf 6 Monate gesucht .
Angebote um . £ 7447

an die Badische Presse .

j Kaüfyesuche

Ehzlmmcr
gut erhaltenes , gegen
bar zu laufen geinckt .
Angeb . mit näv An -
gaben unt Nr . « 74K1
an die Bat ». Presse .

Antiker Wrack
eiche, 2türig , auS Pri¬
vat zu kaufen gesucht .
Angebote u . 5* .©.27T6

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Kleiderschrank
nuhbaum votiert ein -
saches Nachttilchchen ,
bei !», auterb . , nur aus
gut . Hause au kaufen
gesucht . Angeb u . Nr .
® 7518 an d Bad . Pr .

2 gebr., kleinere |
Kassen-

Schranke
z» kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . I
25297 an die Ba -
diiche Presse .

Ladenmrichtnn .ü
gebraucht , für Kolo¬
nialwaren , geg . StafTc
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . Nr . ft .SB .

545 an die Bad . Presse
Filiale Werderplah

EZlterhlllt . Bett
nur aus Prtvatband
zu kauf . ' gesucht Ang .
u . ?* ..§ . 2772 an Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Zu kaufen flefjH
gebr . Gasöls
mit Preisangabe . ^
Angebote unt . £ 1

an die BadischeM .

Laskwage ^^
m —214 Sonn ., flfl
gut erhalten . 6iß " J
Verbrauch , aus J
Jahre 1928 od . /st
zu taufen nesniln - \
geb . mit genancl
schreibung unter }
4684a an «Pdb .JgS

Auto
gesucht l ? ! mo » s>̂

AuSs . Angeb . » .
D7SV4 a . d .

Kork - LinolM
Reste (a . kleine ) .
acbr .. z» kauf . (\Kä
Angeb . n . Nr . f,,i
ml die Bad PreVI

Getr . Kleids
Schübe u . WSs -ve
zu höchsten P ^ i?
Fuchs . Zahringerst ' j
Postkarte genügt . ^
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Aus der LandeshaupMadt.
Karlsruhe , den 26. September 1928.

Späte Sonne.
[ Sei dankbar für späte Sonne Ihre Tage kommen wie ein
i Neschen ! für dcn Mühseligen Wie ein Erwachen ohne schmerz
1 iubcsttahen . Wie Lohn dem eingeschüchlcrten g .' Suldigen Ar -

Wr. Andere hatten vor dir die Sonne und tollten sich darin . An -

I * hatten vor dir die Nuhe und labten sich. Andere hatten vor dir

Tube und badeten darin Leib und Seele . Nun hast du sie , hast
Idies . Sei dankbar und nütze die Zeit . Lenke all dein Sinnen aus

! Schönheit der späten Sonne , die dich so reichlich überschüttet ,

Wohlig wärmt , so freundlich anlächelt . Wird es dir zu warm ,

Wecke die müden Glieder ins Eras oder dort auf die weitze Bank .

Mzle die Freundin der Erde selig an und nimm in deinen Er -

y ! jU'gsschlaf all die herrlichen Bilder des herbstlichen Schwarz -
'
des ringsum . Dort drüben am weichen grünen Hang die zit -

5 ?ben glänzenden Däumchen . Wie Mädchen sind sie , die zierliche
'ücn tanzen . Sie wirbeln im singenden Wind , sprühen und schüt-

91
• sich von sonnigem Lächeln . Silber - und Goldgeschmeide haben

l »m Hals und Leib gelegt . Das ist die Jugend . Darüber die El -

»• Sie tanzen nicht mehr Ja , so ein wenig ! freuen sich mit dcn

: >dern und schütteln wohl auch das Haupt über all zu tolle

kiinge . Ganz oben — was ist das ? Schwarze Tannen . Sie schwan-

1 nur sachte. Sie stehen fest : haben wohl schon mehr gesehen und

müde vom
' alten , aber dankbar der Sonne . Ein freundschaft -

fl Verhältnis bindet sie an die Allmutter , sie neigen sich steis,

«" ' irljch jjuj , grü &en von Nortz nach Süd die badische Erde .

k \ Und nun stimmen die Bäume diesseits des Tales in den Reigen

♦t >. Der Wind rauscht über die Zweige um deinen duftigen Platz .

- singt, er neckt und zupft . Willst du nicht aufwachen ? Aber was

Jjjj mein Freund ? ' Du warst ja eingeschlafen ? Und nun bist du miß -

8
% daß dich der lose Wind geweckt hat .

j Ich verstehe . Ein gelbes Blatt hat er dir ins Gesicht «eweht und
'» ahnst du . das; alles , was du sahst und träumtest , dem Ende

Jt . Späte Sonne ist nicht weit von letzter Sonne . Behalte dies

81 Mt als Andenken und freue dich der Zeit . Nütze die Zeit ! In

♦Ü<,t ewigen tiefen Blau und dem strahlenden Gold wird für dich

' Plätzchen sein , wenn deine Augen sich schlössen . Or . Färber,

i/ll «
"

«-
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, r (i Beisetzung . Unter Anteilnahme eines zahlreichen Trauer -

>olges wurde am Dienstag nachmittag der in den letzten Tagen an

» Folgen eines Unglücksfalles jäh rnis dem Leben geschiedene

>/1 ?l derpostsekretär Gut jähr zur letzten Ruhe gebettet . Eingeleitet

{»0 »rde die Trauerfeierlichkeit durch ein Orgelvoripiel . woraus an

: 70 liiserkorps der Harincmie - Kapelle das weihevolle „ Es ist bestimmt
' Gottes Rat " zu Gehör brachte . Im Anschluß hieran hielt

'rchenrat Renner eine ergreifende Trostpredigt an die Leid -

"Senden , in deren Verlauf er den Heimgegangenen als einen vor -

C *. Glichen, pflichteifrigen Beamten und treubesorgten Familien -

uM 'ter kennzeichnete . Sodann legte ein Beamtenoertreter namens

* K ollegenschaft des Postamtes l unter anerkennenden Morien für

Ifl/ »
1" Entschlafenen einen Kranz an der Bahre nieder . Es folgten

,{J4 e'-terc ehrende Nachrufe und Kranzniederlegungen , r a . durch den

<Nreter des „Bundes Deutscher Post - und Telegraphen - Beamten "

in ^ schließlich durch ein Mitglied des Musikvereins „Harmonie " ,

(U ?, wie der Rodner betonte , in dem Verstorbenen ein eifriges Mit -

»et» und einen kunstsinnigen Musikfreund verloren bat . Nach der

Konacrtfänflcrtn Helene Kämper stimmungsvoll zum Vortrag
'brachten „Litanei " von Schubert bewegte sich der stattliche Trauer -

'9 unter Trauerchorälen der Harmoniekapelle nach dem Krema -

!<H » !iium , wo unter den weihevollen Klängen des .̂Kameradenliedes "

irdische Hülle des Entschlafenen ihrer letzten
'
Bestimmung über -

wurde .
' «M ) ! ( Jubiläum . Dieser Tage konnte Herr Bilchidruckereifaktor

« £ Winand Warth von hier aus eine 40jährige Tätigkeit im Hau !«

, /3 « Ifch & Vogel zurückblicken. Herrn Warth wurde aus diesem

,n »laß vom Deutschen Buchdruckereibesitzer -Verein «. das trag -

| [j ^ >re goldene Ehrenzeichen verliehen -

§ Lebensmüde . Dienstag vormittag hat sich ein verheirateter

^ noidermeister von hier in der Küche seiner Wohnung durch Leucht -

^ vergiftet . Das Motiv der Tat dürste ein Nervenzusammen -

ûch gewesen sein .
= Zahlung von Militarrenten . Das Hauptversorgungsamt

»rlsruhe teilt mit : Mit Rücksicht darauf , daß der 30 . September
S
,f einen Sonntag fällt , wird mit der Zahlung der Militärrenten

e> den Postanstalten bereits am 28. September begonnen .

n Keimst und Kandwerk".
Von Hermann Eris Busse -Freiburg .

In Verbindung mit der Hauptiagung des Landesvereins Ba -

dische Heimat , die vom 23. September bis 1 . Oktober in Karlsruhe

stattfindet , veranstaltet die Ortsgruppe Badijche Heimat Karls -

ruhe einen volkstümlichen Heimatabend am Sonn -

tag , den 3 0 . September , abends 8 Uhr , im großen Saal

der Fe st halle , unter Mitwirkung der Badischen Polizeikapelle

(Obermusikmeister Heisig ) , des Karlsruher Lehrevgesangvereins

( Kapellmeister Dr . Heinz Knüll ) , des Eustachius Dintenmül -

l e r und des Mundartdichters Fritz Romeo .
Im Mittelpunkt dieser hervorragenden Darbietungen steht die

Aufführung der Bauernkomödie „Henno " ( lateinisch

von Johannes Reuchlin , deutsch von Hans Sachs ) , mit einem zünf -

tigen Rahmenspiel „Heimat und Handwerk "
, das Prof .

Dr . W . E . Oeftering , Oberbibliothekar der badischen Landesbiblio -

thek zum Verfasser hat . Zahlreiche Vertreter der Karlsruher Hand -

werker -Jnnungen spielen mit , in ebenso dankenswerter Weise auch

Mitglieder des Karlsruher Lehrergesangvereins . Die Proben sind in

erfreulichem Maße bereits aufgenommen und die Spielleitung , die in

dcn bewährten Händen des Hans Blum liegt , konnte bereits ver -

sichern , daß der Aufführung ein voller Erfolg zukommen wird .

Die Bauernkomödie „Henno "
,
* ) ö kurze Akte , „eine erfrischende

Frucht deutschen Humors "
, stammt aus der Feder des hervorragenden

Gelehrten Johannes Reuchlin , (geb . 22 . Februar 1455 in Pforz¬

heim . gestorben 30 . Juni 1522 und fand bereits 1497 bei der Ur -

aufführung in Anwesenheit des Kanzlers Johannes von Dalberg ,

Wormser Bischofs , in Heidelberg stärksten Beifall . Es ist eigentlich

selbstverständlich , daß der Nürnberger Hans Sachs , Schuhmacher und

Poet , diese berühmt gewordene und oft dargebotene lateinische
Komödie ins Deutsche übertrug und dies mit außerordentlichem Ge-

schick . Im Mittelpunkt dieses echten Volksstückes steht der arbeitsscheue

Bauer Henno , der alles vertut ; seine geschwätzige Frau Elsa schafft

heimlich Geld auf die Seite , sie macht also „schmuh"
,
' der Bauern -

Utecht Dromo aber steckt schlitzöhriq und gerissen nicht nur seine

Meistersleute in die Tasche , er überlistet den geizigen Gewand -

schneide! Danista den Richter Minos und am köstlichsten den Pro -

kurator und erhält zum guten Schluß noch Hennos Tochter Abra

als ehelich Weib .
Aus dem allen lehr ' wir beschließlich ,

*

daß ein Ehvolk sein ehrbar wandel
uno keins hinter dem andern Handel .
bleiben in aller Sach einträchtig ,
so werden sie an Gut reich , mächtig ,
daß sie auch nit weiter vertrauen
Mägd , Knecht und Kinden , darauf schauen ,
weil oft die Statt machet den Dieb .
und allzeit handlen nach der Lieb ,
vertragen sich in Lieb und Güten, .
mit jedermann vor Recht sich hüten ,
dieweil das Recht so simpel ist
und grundlos der Juristen List ,
wie man vergleich noch sehen tut .
Dann nimmt man zu an Ehr und Gut ,
wo man nach dieser Lehr auswachs !
Das alles wünschet uns Hans Sachs .

Das zünftige Rahmenspiel , das Professor Dr . W . E . Oeftering

mit einer Verherrlichung auf das schollengebundene Handwerk zu

dies : r lehr - und heilsam Kumcdi schrieb , bedeutet eine festlich

bewegte Bereicherung . Magister Spuzius , der vor lauter Gelahrt -

heit nicht über sich hinaus sieht , wird bekehrt , nicht nur durch seine

tapfere , lebenslustige Frau Walpurga :

„Mein Mann , wirf nit zu steil den Ball ,
Hochmut kommt öfter vor dem Fall .
Die Zeit ist um , wo nur die G ' lehrten
mit Musen und Apoll verkehrten .
Die Bürger habend auch erfaßt
und sind bei ihnen oft zu Gast .
Und was den Meister Sachs geht an ,
er zeigt , daß auch ein Handwerksmann
viel schöne Werke dichten kann . . . ."

*) Hans SackS , der Henno . ein Coniedi lAnSgabe in lateinischer und

deutscher Fassung ) , mit einem vortrefflichen Nachwort von Professor Dr .

Holl. Die Neuausgabe besorgte Prof . Dr . Karl Preifcndanz . Verlag

Reutz und Jtta , Konstanz .

sondern eben durch Hans Sachsens göttlich Spiel , für das die

Bäcker . Metzger , Schneider , Schreiner . Zimmerleut , kurz alle Zünfte

mit Gesellen und Lehrbuben , Spielleuten , Volk und Jugend au >

einer Festwiese die lebende Bühne bilden . Daß die Sinnbilder

und Erzeugnisse der einzelnen Zünfte , Fahnen , Wimpel und grüne

Reiser das prächtige Bild farbig und froh beleben , ist felbst -

verständlich .
Mit des Festordners Schluß an die Mitbüxger . Zunftgenossen

und Fremde darf ich meinen kurzen Hinweis beenden , nicht ohne

heute schon dem Verfasser und Spielleiter . _
allen hilfsbereiten

Kräften und Spielern , auch der Landeshauptstadt Karlsruhe für

wertvollste Unterstützung aufrichtigsten Dank zu sagen in der

angenehmen Hoffnung , soviel im voraus verraten zu haben , daß

recht viele Landsleute mehr als Appetit verspüren , am letzten

Seplembcr -Sonntag in die Landesresidenz zu fahren .

Des Spieles Worte sind verklungen
und fröhlich euch ins Herz gedrungen .

Selbst der Magister ward bekehrt ,
daß er die deutschen Meister ehrt ,
sowohl die Meister von der Hand
als auch die Meister vom Verstand .

Handwerk und Kopfwerk , einerlei ,
aus Herzensgrund gepriesen sei ;
ist beides unserm Volk zu nütze
und unserer Zukunft feste Stütze ;
quillt beides aus der Heimat Kraft .

Ihr gilt , was beide je erschafft .
Heimat und Handwerk knüpft das Band

zum Heile unserm Vaterland !

Die Handwerker aus ganz Baden sollten die Gelegenheit wirklich

nicht verfehlen , an diesem Heimatabend teilzunehmen , der eine sein -

sinnige wie humorvolle Huldigung an Handwerk und Heimat bedeu -

tet zumal durch die Festlegung des badischen Handwerkskammertages ,

auf Montag , den 1 . Oktkober . beste Gelegenheit geboten wird . W ?r

freuen uns auch , durch diese Gelegenheit engere Fühlung mit dem

badischen Handwerker zu bekommen , gehen doch viele unserer ideellen

Bestrebungen in gleicher Richtung . Daß ich als Handwerkerssohn

herzlich einladen darf zur „ ..Badischen Heimat "
, ist mir eine beson -

dere Ehre .
Die Veröffentlichungen des Landesvereins Badische Heimat , der

heute 13 000 Mitglieder zählt , enthalten eine reiche Ernte aus allen

Zweigen handwerklicher , bodenständiger Tätigkeit mit zahlreichem ,

gutem Bildschmuck, das wird das Jahresheft Badische Hei -

mat 192 8 „Karlsruhe "
, das in diesen Tagen erscheint , erneut

beweisen . In diesem neuen Heimatbuch habe ich ein Werk gewürdigt ,

auf das ich eindringlich auch an dieser Stelle anfmerkskam machen

darf : „Alte badische Handwerkskunst
"

, von Dr . Gustav

Jakob , i . A . d. Badischen Handwerkskammertages . Die Veröf -

sentlichung ist vornehmlich für junge Handwerker bestimmt . Hoch-

achtnng ! Schöne Beispiele lehren gute Sitten . Mögen die jungen

badischen Handwerker sich regelrecht ergötzen am Können der Alten ,

mögen sie wenigstens erkennen , was wertvoll und zeitüberdauernd :

Güte des Materials und Güte der Arbeit . Daraus folgt von selber
der Ausschluß von Schund und breiter , oberflächlicher Masienware .

Was ein Handwerker richtig in der Hand gehabt , hat er sich durch den

Kopf gehen lassen und das battet ! Die Schrift wendet sich aber auch

an die Auftraggeber . Wer weiß , was gut und echt ist , wird sich den

Handwerker darnach auswählen , der eine wird den andern erziehen .

Handwerkskunst ist Volkskunst ! Dix Betriebs - und Lehr -

mittelgesell
'chaft m . d . H . , Karlsruhe , verlegte das mit Bildern reich

geschmückte Buch .
Und jetzt ein herzlich Willkomm in Karlsruhe ?

x Zur Lichtreklame . Jeder Geschäftsmann überlegt sich , wie er an .
löblich des Lichtfeftcs. seine Firma ins beste Licht Bicken kann - Da gibt
es nun einen ganz neuen ivuuderfchöncn Lencktbuchstaben — endlich voll-
kommen — ein Buchstabe, von hervorragender Form und Plastik , auch von
der Seite lesbar , gleich gut bei Tag und Nacht. Dabei sehr geringer
Stromverbrauch . Näheres Im Inserat ter Fa . C. F . Otto Müller ,
Katserstrabe 138, in der heutigen Ausgabe .
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Bezirks -Tennislnrnier in Baden-Baden .
(Bezirke 11 und 12) .

Hildcbrand gewinnt den Ehrenpokal der Stadt Baden -Baden .
— Frl . Weihe Siegerin der Damen . — Im Herren - Doppel
lMeisterschaft der Stadt Baden -Baden ) siegen Weihe — Kraft .

8. Auf den idealen Meisterschastsplötzen in der Lichtentalerall . e
fcnti», wie bereits kurz gemeldet , am vergangenen Samstag und
Sonntag ein Bezirksturnicr statt , an dem sich namhafte badische
und württembergische Spieler beteiligen . Trotz der ziemlich kühlen
Witterung wurde teilweise sehr schöner und spannender Sport ge-
boten , der durchaus befriedigen konnte .

Im H « r r e n e -i nz e l -S p i e l Klasse A schaffte sich der Sohn
des Reichsaußenministers Stresemann durch einen zähen Kampf geg .
Herrn Atzmann ( Hamburg ) in die 4 . Runde vor , in der er nach
imponierender Gegenwehr gegeii Weihe (Freiburg ) mit 1 :6 (1 : 6)
unterlag . Das Schlufjspiel zwischen Weihe und Hildebrand , das
voll von spannenden Alomcnten war , sicherte sich Hildebrand nach an -

fänglichem Mißgeschick mit 1 : 6 , 6 : 3. 6 :4 und erhielt damit den von
der Stadt und der Kurverwaltung gestifteten Ehrcnpokal .

Im Dame n - E i n ze l Klasse A siegte Frl . Weihe (Frei -

buvg ) mit 6 :0 , 6 :2 über Frl . Eisenbeiß (Kehl ) und bekommt somit
den Hamel .schen Ehrcnpokal . Der 2. Preis der Frl . Eisenbeig
zufällt , besteht in einer von Herrn Dr . Stresemann gestifteten
Silberplatte . v _

Das Damen - Einzel Klasse D wurde zwischen den Damen

Rodiger und HÄringer (beide aus Rastatt ) zugunsten von Frau
Düringer mit 3 :6 , 6 :4 , 7 :5 entschieden . In der 2 . Runde traf Frl >
Rodder mit Frau Haniel zusammen . Frl . Rodder siegte er -

wartungsgemäh mit 5 :7 , 6 :0 , 6 : 1 . . ..
Einige der schönsten und sportlich hervorragendsten Kampfe

brachte das H er r e n - Dopp el um die Meisterschaft von
Baden -Baden . Schon in der 1 . Runde wurde der Kampf Rein -

del —Dr . Gans , gegen das Freiburger Paar Weihe — Kraft durch das

bravoureuse Spiel von Reindel ( Stuttgart ) zu einem sportlichen
Eenuß . Zn drei schwerdurchkämpften Sätzen siegten schließlich die

Freiburger mit 6 :2, 3 :6, 6 :2. Zu erwähnen ist auch der Sieg des

jugendlichen Paares B . Iirzik und R . Fuchs über Ahmann —

Fellinger mit 6 :2 . 8 : 6 . R . Fuchs ( Karlsruhe ) ist ein Talent und

verfügt trotz seiner Jugend bereits über bemerkenswerte Technik ,
Zum Schlußipiel traten sich Wiho —Kraft und Berger —Dörenberg in
einem Kampf gegenüber , der besonders durch das Mitwirken von
Dörenberg (Stuttgart ) reich an schönen Momenten war . Sieger
Weihe —Krafft mit 7 :5 , 6 : 3.

Im Doppelspiel spielten die Geschwister Weihe gegen das

Paar Frau S ch ä f e r—B e r g e r , das trotz einbrechender Dunkel -

heit den Freiburgern den Sieg 6 : 1, 6 : 4 keineswegs leicht zu>fall >cn

ließ .
Im einzelnen werden folg .'irde Ergebnisse erzielt :
Hemn -Einzel Klasse A : 1 . Hildebrand 1 :6 , 6 :3 , 6 :4 ; 2 . Weihe

(Freibürg ) 6 : 1 , 6 : 1 ; 3 . Stresemann 8 : 6 , 6 :4 ; Krafft (Freiburg )
6 : 2, 6 :3.

Damen -Einzel - Klasse A : 1 . Frl . Weihe (Freiburg ) 6 :0 , 6 :2 ;
2 . Frl . Eisenbciß (Kehl ) 6 :2 , 6 : 1; 3 . Frl . Rodinger (Rastatt ) ; Frau
Schäfer (Baden -Baden ) .

Herren -Einzel Klasse B : 1
2 . Aßmann ( Hamburg ) 6 :0 , 6 : 3.

Dr . Ckinß (Mannheim ) 9 :76 :4 ;

Damen -Einzel Klasse B : 1- Frau Härinzer (Rastatt ) 3 :4 , 6 : 4,
7 : 5 ; 2. Frl . Rodiger (Rastatt ) 4 :6 , 6 :3 , 6 :4 .

Herren -Doppel (Meisterschaft von Baden -Baden ) 1 . W^lhe
Kraifft 7 :5 , 6 :3 ; 2. Berger —Dörenberg 6 : 3 , 5 :7 . 6 :4 .

Gemischte Doppelspiele : 1 . Weihe —Weihe 6 :1 , 6 :4 ; 2 . Schäfer—

Berger 6 :4 , 6 :4 ; 3. Eisenbeiß - uP . Iirzik ; I . Heyn —Krafft .
Für die Turnierleitung zeichneten die Herren Heyn und R .

H a n k e l verantwortlich .
Ivo Siege — Otto Schmidt

Deutschlands populärster Flachrennjockey Otto Schmidt
konnte am Sonntag in Hamburg - Grohborstel mit Portia feinen hun -

dertsten Sieger in dieser Saison steuern . Insgesamt brachte es der
Weinberger Stalliockey in seiner ganzen Laufbahn damit auf 1125
Siegesritte Im Kampf um das deutsche Championat führt Schmidt
mit weitem ' Vorsprung vor dem Amerikaner Everett Haynes der bis
zum 24. September 86 Rennen gewann , sowie Ernst Erabsch , der in
diesem Jahre außerordentliche Fortschritte erkennen ließ .

Plaketten-Zlelfahrl nach Serrenalb.
Die am 23 . September vom Motor -Sportklub Herrenalb ve

anstaltete Plaketten - Zielfahrt nach Herrenalb war «'

voller Erfolg . Bei herrlichstem Wetter kamen die Fahrzeuge , W ^ *

und Motorräder , in bunter Reihenfolge aus allen Teilen d«

württembergischen und badischen Landes zur Zislkontrolle . _
Da !

der hervorragenden Organisation des M .S .E . Herrenalb verlief d

Veranstaltung ohne jeden Zwischenfall zur vollsten Zufriedenhc
aller Teilnehmer .

An der Korso - Fahrt durch die Straßen der Stadt nahm «
eine Anzahl Wagen und Motorräder teil , die von den ?aH
reichen Zuschauern aufs freundlichste begrüßt und bewundert w»
den . Bei der ausfließenden Preisverteilung wurden fo
gende Resultate verkündet :

Ehrenpreis der Hoteliervereiniguna Herrenilb Cfitß . S "ktkW
mit Tablett ) kür den Klub mit der größten Teilnehmerzabl ; Auk
mob ' l - Elub Baden - Baden mit 2l Teilnehmern . Ehrenmal
des MS .E . Herrenalb ( silb . Fruchtschale ) für den zreeUMton Klu '

Motorrad -Klub Bruchsal mit 2l Teilnehmern . Ehrenpreis N
Kurverwaltung Herrenalb ( Kristallschale mit silb . Tablett ) für de
Klub mit der größten Amabl Fahrzeuge , multivlizi ^rt mit
Anzahl der gefahrenen Kilometer : Motorfahrer -Vereinigui ^
Obertürkheim mit 18 5?abrzeuaen und 1666 8 Kilomeies
Ebrenvreis der Svrudel - Eelellschaft Herrenalb (ora ^ e , zweiteilig
Kriltallaarnitur ) für den Teilnehmer , der die größte Entkern »"
Zurückgelegt hat : Herr Fefenmayer aus Bonndork mit 1PP
Kilometer Damen - Ehrenpreis des MS . E . Herrenalb (silb . Tablc >
mit Kristallscl >ale ) für die Dame , d >e die größte Entfernung zurb

'
^

gelegt hat : 5?rau Solz , Mannheim , mit 84 .1 Kilometer .
ausgeaebene Emaille -Plakette wurde wegen ihrer wundervoll ^
Ausführung allgemein bewundert und fand größte Anerkennun !

Der M .S .E . Herrenalb beabsichtigt , im Mai nächsten Iabrt
eine Zielfahrt mit Eeschicklichkeits - Prüfung . Scho«
heits -Konkurrenz und Blumenkorso zu veranstalten , die best' nrw
wieder eine große Anzahl Teilnehmer nach dem schönen Schwär ?
waldstädtchen bringen wird , zumal der M .S .E . erneut bewiesen ha>
daß er Veranstaltungen organisieren und durchführen kann .

»cd

ter

arl

Deutsche Mark «« auf Pariser Salon .
Der Pariser Antomobilsalon . der vom 4 . bis 14 . Oktkober stattfindet

^

wird wiederum unsere bekanntesten deutschen Marken im Wettbewerb
mit den besten ausländischen Fabrikaten sehen . Die Firma Horch , die 6'
reits im vergangenen Jahre mit ihren schönen Achtzvlindermodcllcn ein «1
sehr grossen Erfolg verzeichnen konnte , wird natürlich auch diesmal tfif
Erzengntsse zeigen , welche sicherlich mit dazu beitragen werden , die A »>
merksamkeit des Buslandes auf den Hohe» Stand der deutschen Autow »
biltechnik zu lenken .

Käuser
• « Meschäfte vermittelt

g?l .$>uf « m . .berrenfir 3t!

Nähe Hauptvolt ist ein

gutes Ziganen -

öp ^ ia !- Se ! lhM
zu verkauf . Erforderl .
1000 - 1500 Mk . 2Cng . u .
37509 an Bad . Presse .

billig durch Svezial -
büro Brenner , O .Jnsp .
a . D . , Karlstraße 29a ,
Tel . 5974 . (FH2769 )

Gutgehendes

Kurz - . Weiß - und

MWarenM .
mit Wohng ., umstäu -
dchalb . sos. abzg . Ers .
» avital 1» —12 Milte .
Aug . u . ss .H.M00 an
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Alt eingeführtes

Ztera -
Spezialgeschäft
In allererster Geschäftslage Frei -

bnras wegen anderweitigem Unter -

nehmen sosort zu verkaufen .

Offerten unter Nr 4K88a an die
Badisch « Presse erbeten .

wnnftine Gelegenheit !
bietet sich einem tiicht .
GcschSstsmann durch
Uebernahme ein . gut -
gehenden

Herren- und
Damenmoden¬

geschäftes
mit prima Kundsch . u .
fätön . Umsatz in mit -
telbadischer AmtSstadt .
Ersord . Kapital sind
20 Mille bar . Rascti
eiitschlofs . Käufer , die
wirklich über diele »
?>etrac > verfügen , be>
lieb , ihre Gebote ei »
zureichen unter 408«a
an die Bad . Presse .

Suche sofort gutgeh .

LMNNiittel - gl ».
KoloniMmen

Eeschäst
mit nachweisbarem
Umsatz in Mittelbaden
zu kaufen od . pachten .
Anzahlg . 7 — 8000 Mk .
Ausstihrl . Angeb . unt .
4<?Mg an Bad . Presse ^

Das Haus Karlstraste 87 ist unter günstigen
HnlilungSbcdingungeu zu verkaufen . Hinsel »
heite » durch den (22568 )

Konkursverwalter F . W . Wöruer .
beeid Buchsachverständiger . Saiserftrahc ZZS

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
„B a d i s ch e Presse "

aufgeben ?

fjjj Haupt Geschäftsstelle .

Karlsruhe7aise ? s?r
" "

l%
^

sgegenaser
der Sauptvofti . Werder -

vlatz 34 a .
Achern : Wilhelm Nuß . Pavierw .-

Geschäft . Ecke Hauvt - und
Eisenbahnstrabe .

Baden -Badeu : Otto Haustein . Fremers -
bergstr . 97 Tel . 1838
Herm . Klenzmann , Zei -
tnngSkioSk . Strasienbahn -
Wartehalle am Leopolds -
vlatz .

Bretten : Wilh . Gtinzer , Pavier -
und Schreibwarengeschäft .
Weihhoferstrasic 27^

Bruchsal : Otto Graf , Zigarieugefch . ,
Kaiierstr . 43 . Tel . N ^ . t2g .

Durlach : Svorthauz I . Ülieter ,
Hauvtstrafte SV.

Ettlingen : Emil Jäger , Friseurgc -
schäsl . Badeuertcritraüe 15.

Freiburg : Richard von Wilke . Bert -
holtn 'trake 42, II

Furtwangen : Job . Weschenmoser . Wtl -
helmstrabe 22.

Kaagenan : Hermann Becker , Haupt -
ftrasje 7». Tel . 27.

Kehl a . RS . : Fritz Kaiser . Tabakfabri -
kate . Hauvtstratze .
Kult Riffel . Jobann -
Gerberstrake 15.

Lahr : Karl Fockler . Maschinen -
Strickerei . Schlosserstr . 20.

Ossenburg : - Hauvt - Ageutur für Ober -
baden R . Verton . Ztgar -
renhaus , Ritterstrahe 2S.
Televbon l52g .

Rastatt : Otto Pslanm ^ Zigarren -
geschält Poststrabc 10.
Teleson 17

Sinae « a . H.: Kail Weis , Zigarren -
geschäft . Ekkehardstr . 7

Triberg : Josef Simon . Hauvtstr ^ 4Z .

Hausverkauf
Geschäflsverk.
In schön aelegencr

AmtSstadt ^ ittelbad .
wird umstäildeh . fof .
ein Sinstorf . Anwef . m.
Stalliiug . Remise und
Garten , geeign . f . jeb .
Betrieb , um d . gNuft .
Preis V. 35 OOO M ver¬
kauft . Solv . Liebdab .,
die miud . in d . Lage
sind , 20 Mille fof . bar
auzuzahl . , erhalt , den
Vorzug . Raf <veutfck»l .
Käufer woll . Ncft m °ld .
u . 4K87a an Bad . Pr .

Haus
Gelegenheitskauf

3x2 Zinimerwohnung .,
W .Cl ., elektr . Licht , in
freier Wobnlaae zu
verkf . Pr . Mk . 24000 ,
Au, . Mk . 6- 8000 .-
Ang . u WH.2770 an

Bad . Pr . Fil . Hauptv .

3xZ Zimmer-
Haus

mit Gart n , nenzeitl .,in vornehm . Westftadt >
läge , unt . Steuerwert
bei 15 000 M Anzahl ,
i » berkf . Ana . u . Nr .
R7 »t7 an d . Bad . Vr .

Haus
in <? ttlingen zu verkf .
mit 3X3 Zimmerwoh
nnngen . ein Laden mit
Wohnung kann sofort
bezoaen werd . Aug . u .
N7399 an Bad . Presse .

Cchönes Mhlius
mit seit 45 Jahren
gutgehend . Gemischt -
Warengeschäft , Verb . m .
gutgeh . Holz ' u . Koh -
leuhaudla .. wird nur
al !cr .?hglber sofort ftir
-10 000 . K bei 10 000
bis 12 OOO M Aniahla .
verk . u . bietet iiinaeu
Leuten vr m̂a Eriken »
? ' uaeb . u . Nr . SWI7
an . die Bad Prefle .

§SBfc&
: ' s

"

ICH

Bausreel
Gemäß 8 6 Abf . 4 i « S OrtSstraheugeseS

mitb die am 5 . Ökwber 1927 über das
der Karl -Friedrichstraf « . Kriegsstras !^ KrÄ
strafte und Markorafenftrake umschlossene
biet verhängte Bausverre um ein Jahr •*
längert (252"

Karlsruh e , den 20. September 1928
» ad . Bezirksamt — Abt . II . O . -Z

Bekanntmachung
Der Lanbeskommissär für die Kretf « Karl

ruhe und Baden hat dem Kraitwagcnslib <
Erwin Gautner ans Vttlingcnivcier . der a
15. Juli 1W8 die FÄirikarbcitcrln THett
Aechmann vom Tode des Ertrinken ? 1
Rhein gerettet bat , für sein entschlösse ^
vawdeln bei diesem Rettungssall eine Ssse ?
.•ich« Belobung ausgesprochen (25™

K a r l s r n h e . den 25 . September 1928 . M
Rad . Bezirksamt — Abt . I . O .-Z ^

Karli
Uhla

S -

H.0

'4 VW'er
^ v _

b
■ B'acl

unsere Auswahl — unsere Preise
sprechen für sich

1 24414

GesMstshauä
Icvön . Laden , I Scban -
fenfter , in verkchrZrei .
cher Laae zn verkauf .
Preis 000 M . An, .
' 0 12 000 M Aug . it .
?4418 an Bad . Ptcffc .

Garlen
oder Acker, sofort zu
pachten gesucht . Süd -
weststadt . Auaeb . uut ?
F .H .W0 .1 an die Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Zwangsversteigerung
Donnerstag . Jett 27. Sevtembcr 1928 , na

i Uhr , werde ich in Karlsruhe im Piandlol '
Herrenstrabe 4öa . gegen bare Zahlung
^ ollstleckun « swvge öfsentlich versteigern : ,

1 Klavier . 2 Bücherschränke . 4 Schre »
tische. 1 Büfett . 1 Ruhebett . 2 Sofas .
Svlegelschranr , t Waschtisch . 1 Rnszie
tisch. 2 OetaemLlde , 4 Aktenichränke
Tische . 6 Stühle . 1 SÄreibmajchine a
Tisch. 1 Ansputinialchlne für Sainhvlal ^
und > Sohlennähmafchin « —

K a r l s r n h e , den 25 Sept . 1928 (252» h »1

Böttcher . Gerichtsvollzieher . £ |

Kail

Suche bessere

MkWsl . Kaffee. äonOM
geeignetes Gebäude oder Ladeuräumlichkeit
zu kaufen oder zu pachten . Voraussetzung
gute Lage ; gleich wo . Osseiteu unter Nr .
M74K1 an die Badiiche Presse .

In bedeutendem Badeort ist ein

Restaurant
mit nachwetslich gutem Bier , und Weinner -
brauch , mit schön möblierten Fremdeuzim -
mern Autogaragen ?e . an tüchtige . kantionS -
fähige Gefchästsleute sofort zu vei v̂achten . Au -
geböte uner Nr . 243««! an die « adiiche Piene .

4 Zimmerhaus
mit Bad . in schönster Siidweststadtlage . ossene
Bauweise , mit Äutogarage , I Wohnung be-
ziebbar . bei lOOOl) Ji .H Anzahl zu verkaufen .Nur eriistl . Interessenten wolle » sich melde »
uuter Nr . 24422 an die BaUiche Presse .

Richard - Waguerstrabe 7
10 Zimmer , Damvlbeizung etc ..
ilt per 1. Avrtl l »2t> zu vermieten
oder zu verkamen . Näheres beim
Eiacntiimer : (25291
Richard -Wagnerftrake S. Tel 200.

gtf Müö
'
üfr S ! iiHh « !zUilil ! il !

.

»ifie durch das Forstamt (Fernruf Forbach >.
t4VSi !a

Zum Neubau dcS
»carisruher « inderfol -
bades auf der Bult »-
Halde in Douauefwin -
gen sind nachstehende
Arbeiten zu vergeben :
l Aalmrbeltet !
(einfacbe , Kasten - und
Doppelsenster ) :

(Fensterbesebläge ) .
Vordrucke lönnen beim

städtisch . Hochbauamt .
Leopoldstr . Nr . 10,12 .
Zimmer Nr . 20 abne
liclt werdcn . (25263 )
Die Angebote sind bis

Freitag , den 5. Oktober
nachm tt . 4 Uhr ,

verschlossen und mit
eni sprechender Auf -
schrist versehen , einzu -
Zeichen.
Karlsruhe ,

den 25 Sevt . 1S2S.
Ttüdt. Hochbauamt .

Jagd-Verpachtung.
Die Verpachtung der ^
meindeiagd Wiesloch betr .

Die Gemeindejagd Wiesloch . eingeteilt >>>'
bisher in drei Jagdbezirke mit zirka 1600 l'!
darunter zirka 250 ha Wald — mit A" '
nähme des Gebietes dei Heil - uud Pfltc "
anstatt — wird am
Montag , de « S. Oktober I9Z8 . nachm . 8 UJ
aus dem Rathause hier auf ß Jahre .
ist vom 1. Februar 1929 bis einschlicht
31 . Januar 1935 öffentlich verpachtet . . ..

Pachtliebhaber werben mit dem Bemerk '

eingeladen , daß als Bieter nur solche
soueu zugelassen werden welche sich im ^ >
sitze eines JagdpasseS befinden , oder d » >'
( in schriftliches Zeugnis der zuständigen V «?
waltungsbehörde nachweisen , dast gegen ^
Erteilung eines Jagdpafses Bedenken
obwalten . . ,

Der Entwurf des Jagdpachtvertrags lie»
auf dem Rathaus — Zimmer Nr . 7 —
Einsichtnahme auf .

Wiesloch , den 24. September 192» . (4671 "'

Dos Bürgermeisteramt .
Dr . GrSppler . , -

Bekanntmachung.
MVermMm .

Am Montag , den 8. Oktober ds .
nachm . > Uhr wird die hiesige Gemeind -ejao ,
aus die Dauer von 6 Jahren , vom 1 . pl
bruar 1929 biS 31 Jauuar 1935 . im 9' u',
Haus dahier össentltch verpachtet und i 'v°
in 2 Bezirken : .

Jagdbezirk I ea . gl ha Wald : 3 "«
b - zirk II ca . 949 ha Feld und Wald . Dal '°

werden als Bieter nn , solche Personen
gelassen , welche sich im Besitze eines
passes befinden oder durch ein fchristliiy .
Zeugnis der zuständigen Behörde sVezirl^
amtj nachweisen , das , gegen die ErteilU '' ,
des Jagdvasses Bedenken nicht bestehen , f

'
Entwurf des Jagdvachtvertrags liegt im
Hans zur Einsicht der Beteiligten ans . oJ

Forchbeim lA Emmendingen ) , den
September 1928.

Der Gemeinderat .
Futteret . Bürgermeister .

Jaad-Verpachtung
Die Gemeinde Bischweier . Amt Rast ^

läßt am Dienstag den 2 » Oktober
nachmittags 5 Uhr im Rathause daselbst .
Ausübung des JagdrechtS auf ihrer Geina ' -
unp umfassend zirka 450 Hektar Feld
weitere 6 Jahre , vom 1 Februar 1929
31 Januar 1935. in Pacht öffentlich £ £
steigern , wozu Liebhaber eingeladen werd - ' .

Auf die Beibringung eines Nachirei >°
über Jagdbercchtlgnna wird hingewiesen .

B i I ch w e i e r den 26 September 1'
Der Gemeinderat :

Mock . Bürgermeister . (467*"



Mittwoch, den 28. September 1928 . ..Badische Presse" sNbend -NusgaSe)

Am 24. September verschied nach kurzem,
schweren Leiden im Alter von 33 Jahren

Herr Zeichenlehrer

Ludwig Zoller
Die Schule verliert in ihm einen ausgezeichne¬

ten Lehrer , die Lehrerschaft einen lieben Mit¬

arbeiter . die Jugend einen treuen Freund .

Ottenburg , den 24. September 1928. (4685a )

Die Lehrerschaft des Gymnasiums

Tüchtiger

Reifender
mit guten Umgangsformen , reSe -
gewairdt , der schon Prlvatkund .
schaft besucht hat , von gröh . Möbel -
geschält geg . gute Bezahlung gesucht .

Oberteil mit Lebenslauf n . Zeug -
nlSabschriften erbeten unter Nr .
25269 an die Badische Presse .

Tüchtiger , energischer

Altphilologe

ci
i

Elisabeth Kahn

Dr . med . <J . Lehmann

VERLOBTE

Stuttgart
G ymnasiumstr .37

September
Karlsruhei - B .
Neckarsir . 16
Zirkel 32

ansprüchen , bei freie , Station , unter
Nr . 46«(>a an die Baidisrlx Presse erb

Für kolaende Berufe « erde » zum sofort ! '
gen Eintritt

Lehrlinge gesucht:
Huf - u . ? ?agenlchmlede

i Kupferschmied
j Vanschlosser

Kittoricklosser . „
Blechner u . Nnftalla -

teure
! Buchbinder
j MSbelvoliter «
>SSreine »

Marieteure
Holzbildhauer

Wagner
Küker
Korbmacher
Metzger (anaelernter )
Schuhmacher
Zimmertapezier
Glaser
Antoldikicrer
Photogravh
Kauflente f . Büro u .

Verkauf

rl
i)i
«

r(

:fl'rt
5f

STATT KARTEN

Heinrich Eberts
Victoria Eberts

geb . Trotter B1306

Vermählte

yo rm » a . Rh .
Karl » übe i L .
Uhlandsir . 7"

Trauung : Donnerstag ,
27 . September 192H

Cbristuskirche 1 Uhr .

Die glückliche Gebvjrt eines
tff" kräftigen Jungen zeigen in

dankbarer Freude an

Ernst zeiler u Frau Anna
geb . Geyer

Werders tr . 82. H. ptr . F .W .422

D
"l
■ti
i)d
e,

Zurückgekehrt !

Dr. med . Blumel

iß

Facharzt für Baut - und Harnleiden und
Kosmetik

Röntgen - und Lichtbehandlung

Kaiserstr . 205 (24378 ) Fernspr . 4318

<5>»

n
nlfl
M

s" '

71u)

Sodjninnn für
. . Iwfl . Werkltiitte

ffö Ql - gel . Autoschlos -
£< (ofort gesucht . ® e-
? °rber m . dem laus .
f »tt besch. Betrieb
,
° rft . Inhaber cntla -

und eine Einlage
Jto 8 _ io Mille o gen
scherst , machen tönn ,
>? Ngev, mit Referenz .
Mer Nr . 24374 an
Sil Badische Presse .
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Richard Ziegler
staatl . gepr. Dentist

Akademiestr . 26 Telefon 321

Behandlung sämtlicher
Krank .enkalleiimitg ! leder . I

^

Schwarzwald - Jmkerrl
vergibt ihre

General »
Vertretung

in nur gut « Hände . —
Herren oder Firmen ,
die bereits über ernen
Stamm Prtvatreisen
de verfügen , werden
bevorzugt . — Verkauf
nur a . Private . — Or¬
ganisatorische 88618 --
leiten werd . verlangt ,
guter Verdienst zuae -
sichert . Anaeb . u . Nr .
4K8ia an Bad . Presse .

Tüchtiger
Herrenfriseur

h guter Bezahlung
sofort oder 1 . Ott .
. . . Kranken ' und

Avalidengeld frei .
Angebote mit Lohn -
Mrllchen sind zu' 'chien unt . Nr . 4638a
2 die Badische Presse .

grölZeren Xsrls -
Oder ersticht .

Z'1? bewährte Kräfte
liPilen sich melden .

la Exilfeflz für
Kraftwagen -

FUhrer
3b , mit 3—4000 Mark
bei gewinnbringendem
Unternehmen . Ange -
böte unter Nr . 374b7
an die Badisch - Blesse .

IekmlM
gesucht , d . in ' d. Woche
ein Fenster 1 Manu¬
faktur » . u . Konfektion
zugkräftla dekorieren
kann . ?luch noch (Ye-
schästsschluk . <B1A >4 )
A .H .Weber . Ettlingen .

Jazzer
gesucht . Ang . u . Nr .
SB7497 a . d. » ad . Pr

P̂
Oltcc Iffitce (sofort Bargeld ) bietet die Uebernahme

uL ^ien -Vertr . einer bekannten Firma für
Mt verkäusl . Artikel Verkauf nur an
^ °engeschäfte . Lagervaum nicht nötia .

Dauerexistenz
„i? / leihig « .
ü
'c über 500

' . .Betriebs .. . . . .v . ... . .. . ..
Mschliisse . Cffeiten unter R . S424 an An/QfC)ß *(

Nur Reil ..
fit » .

' Betriebsmittel verfügen , erhalten detail !friß 1Q00
fe

iW
irren . . . .. . .
nachweisbar

Oft
cemnaye », Srankiurlmatu . (812070

Ausläufer
z. Koffertragen f . tägl .
einige Stund , gesucht .
Ang . m . Ang . bisher .
Tätigt . u . Lohnsord ^ u .
S74SS an Bad . Presse .
Sckriftl . Heimarbeit

f . ia ^ Perf .. lehr loh -
nend . zu vergeh Pro -
svektc - Berfan ^ Schölt -
lervrosvekt gratis . Zu -
schriften u . Nr . T7ül »
an die Bad . Presse .

Weiblich
DAMEN

erzielen höh . Ver .
dienst durch Be -
such der Privat -
kundschaft aus d .
Lande . Täglich
Geld . Off m .
näh . Angab , unt .
>». fl . A . 5478
d . Rudolf Mo !, - .
ttarlsrube

lASKK ,

Zweitmädchen
sllr Zimmer - u . Haus -
arbeit in HerrschaftS -
haus zum IS . Cft . od .
i . Nov . gesucht . Ange¬
bote nur mit guten
Zeugnissen unier Nr .
F .H . 2713 an die Bad .
Presse , tzil . Hauptyost .

vrdentl . Mädchen
in kleinen , kinderlosen
Hausb . gesucht . Hirsch -
ttr . 47 , 2 . St .. 1- 2 u .
7—S Uhr . (BI272 )

Sämtlich « Lehrstellen find in Karlsrnb «
und ohne Kost und Wohnung .

Lehrstellen n . iinsw . m . Kost n . Wnbnun « :
Hnf - o . Wagenschmiede . Schreiner . Wagner

Mir folgende Berns « werden zum sofortige «
Eintritt (25299 )

ges.:
Hamenschneideri »
Kunstgewerbliche Maschinenstickeria
Pelznäberin
Verkäuferin
Lehrmädchen für Büro u . Verkauf .

ArSe!l5S!»l fintlscufje
Abtlg . Berufsberatung » .

Lehrftellenvermitilung .
Zäbringrrstr . 4! Fernfvr . 5270—74

Svrechftuuden : Montag bis Freitag von
V48—6 Uhr nachm .
Samstag von 8— ii Itfir vorm

Meiden»
für Wäsche sofort ge-
sucht, die flott « . saub .
nähen kann . Mittags -
tisch evtl . im Hause .
S .H .Weber , Etttingen .

(B130S '

MädAn -EelM .
Zum 15 . Okt . wird

ein zuVerl ., ehrliches
Mädchen im Alter b,
1# —23 Jahren , in kl
Haushalt gesucht . An
geböte unt . Nr . 4 <>72a
an die Bad . Presse .

Das
Selimisck ö" kästlein

der deutschen Frau , die Küche , kann nicht reiner sein als die

weissgekachelten Räume und nickelblitzenden Maschinen der grossen

Blauband -Werke, in denen jetzt auch die neue Marke „ Alma "

hergestellt wird. Grosse Mengen bester Milch , feine Speisefette,

Salatöle und Eigelb werden hier, ohne Berührung durch Menschen¬

hand, zu fertigverpackter Margarine. Wozu also noch Vorurteile?

» Alma , die Margarine für Alle ' ist ein wirklich gesunder,
nahrhafter, butterduftender Brotaufstrich.

Das ganze Pfund für nur 85 Pfennig .

Gesucht wlrd für fof .
fleißige « , tüchtiges

Mädchen
für HauShalt u . Metz -
gerei . (25303)

Bachfirabe 42.
Suche für sofort tüch -

ttges , braves

Mädchen
nicht unter 25 Jahren ,
das auch im lochen
bewandert ist . Gute
Zeugnisse erforderlich .
Bäckerei Durlach - rstr .
Nr . SS. (25305)
(ücfudrt zum 1 . Ott .

ein fleißiges , krüstigeS
u . zuverlässige »

Mädchen
nicht unter 18 Jahren ,
für 5tticl)e u . HauSar -
bei «. Demselben wird
auch Gelegenheit gebo -
ten sich Kenntnisse im
»lochen zu erwerben .
Angebote mit Alters -
augabe , wenn möglich
Bild , Lobnanfhrüchc
u . ZcugniSabschrifien
an (4674a

Gefchw . Kühner ,
Gasthof zum Hirsch ,

Ettlingen (Baden )
Jntcll . . junges
Mädchen

für Hausarbeiten bei
gutem Geholt los . ges .
Arbeitszeit % 8—%l U .
lSonut frei . ) <B129S

Kurt N - ufeldt .
Konzertdirektion .

Waldftr . 80 . 1 Trevv «.
Ehrliches (S7530

Mädchen
welches schon gedient
bat , in kl . kinderlosen
Hausbalt für Saus -
arbeit und Mithilfe
im Geschält für sofort
gesucht . Augebot .' an

Kaufhaus Schindler
Engen (Hegau ) .

Seilersl-VerSrelmS.
Bekannte und leistunBsfäW # »

IcbettsversMiienings-
GestibAoii

bat eine

Speziai VeHretanä
xu vergeben . Nur Fachleute , die nach¬
weisbar mit Rroßon Erfolgen in der Le¬
bensversicherung tätig waren , die in
der Lage sind , das Geschäft energisch ,
planmäßig und zielbewußt zu entwik -
keln , die tiber ausgedehnte und gute
Verbindungen , zu gutsituierten Kreisen
verfügen und die unmittelbaren Ge¬
schäftsverkehr mit der Direktion an¬
streben , werden gebeten , ihre Bewer¬
bung mit neuerem Lichtbild einzurei¬
chen unter Nr . A2K0S an die Badische
Presse . Vertrauliche Behandlung wird
zugesichert .

GQnstlpe ^ eleoenheit zum ' elbständlBmachen

Chauffeur
1« . , sucht AuShilsSstelle .
Angebote unt . P7515

audieBadiscfte Presse .

ZMktWii -IriiSerel
sucht Nicht., bei Landgemeinden mvgl . eingef .

WseOe«
In Dauerstella . Ang . u L74K0 a . Bad . Presse .

Aulobranche .
stiir erstkl . neuen Artikel sVerk .-Pr 8Z M )

Wcitvat .. such« Vertreter , mögl mit eigenem
Wasen . Evtl verg Alleinvertrieb beüirkS -

weil « an tüchtigen , ornanii Herrn Angebote
unter Nr . 4S «2a an die Badischc Presse .

Junge Dame
von gutem Acuhern n . guten Umgangs -

formen für Neisetätigkelt gesucht
Angebot « u . Nr . ff . H . SSS1 an die Ba -

tische Presse . Sil . Hauvwost .

■inifaiaattiiilaliBBiiiatlia*

erzielen redegewandte Damen
u Herren , bei leichter Werbe¬
tätigkeit einer guten iilustr .
Modenzeitung Vorkenntnisse
nicht erforderl . Vorzust . bei

Aug . Prues
Karlsruhe . Gartenstr . 52 .

MHH' iimiiiMlnmimnilllllilillimi

Suche anf 1. Okt .
tüchtiges

« Ken
das schon in beff .
Häusern gedient
hat das zu Hanse
schlafen kann .^Iu
erfragen unt Nr .

in der Ba -
dischen Presse .

Gesucht wird vei 1. Okt evtl . Iväter eine

WM Mü WWM Müll
! 18—20 Jahre » lt . für Küche und Haushalt

und sonstige Arbeiten in ein Äassee . Ange -
böte unter Nr 24284 an die Badische Presse .

Ordentl . Frau
z . Waschen u . Nnyen
gesucht . (25311 ) :
SabelSbergerstr .5,ll,r . i :

Geübte
Klebsrinnen

finde » NeschSstigu « «. (2529»1

Pavierwarensabrik . Lachuerslr . 7—9

Mädchen
in allen Zweigen des
Haushalts erfahren ,
tüchtig , vittiktlich , ehr .
lich u aufS beste em -
vfohleri , wird auf fof .
für tagsüber gesucht .
Kochkenntn . nich , er »
forterl . Kaiserstr . 102.

(24446)
Gesucht wird aus 1 .

Oktober jüngeres , ehr -
liches , flciß . (FH2797

Mädchen
für kleinen Haushalt ,

NiihereS bei Frau
Hucklenbrolch ,

Karlstrab - 77. III .

Jg . Kaufmann fnchtvslsMllelle
in Zigarren -Kefchöft .
(» efl . Angeb . n . Nr .
N74S1 a . d . B ad . Pr .

Junger tüchtiger

Kaufmann

sucht per 1 . od . 15,
Oktober Stellung als
Lagerist u . Erpedient .
auf Büro od . Reise .
Führerschein 3b für
Auto sowie gute
ZeuguXse und Rese -
renzen sind vorhan
den . Angebote unt .r
Nr . 4tiK«!a an die Ba
dische Presse .

« riseufc , 30 I . alt ,
sucht zur Wciter -Auö -
vildung
Bglontär -Stelle

in Karlsruhe od . » ä<fr
fter Umgebung . Ange¬
bote unter Nr . J7W4
an die Bad . Presse .
Geb . RräwI ., in Lichi -

heilans,alt tätig , tücht .

Masseuse
sucht sich j . verändern
Angeb . u . Nr . U7W4
an die Bad . Presse ,

5MMIN
21 I .) m . gut . Zeugn .
uckt Stelle in Hotel

od . bclf . Kaffee . War
seither in erst . Hotel
tätig . Ana . « . Nr .'

, W . a . d . Bad .
resse Fil . Werdervl .

Bess . Frau , unabhäna .
gewissenh ., i . g . Haus -
halt , fow . koobcn selb -
ständig , sucht Bertrau -
enspofte », am l . bel
ält . Herrn od . Dame .
Beste Empf . Angeb . u .
F .H . 2647 an die Bad .

resse. Fil , Hauptpost .
Ehrliches , fei

. Mödchc
elbsiänd .
en

sucht Stelle n . 15 . Oft .
Gute Behandlg . Bed .
Zeugn . vorh . Ana , « .
F . W . 540 ab . Bad .
Presse vil . Werderpl . '

Guk möblierkes
Zimmer

mit clektr . Licht und
gut heizbar , nächster
Nähe der Hochschule ,
zum 1. Oktober zu
mieten gesucht .
Angeb . unt . Nr . 4 (542«

an die Badische Presse .
Jnuae Frau sucht f .

sofort leeres , heizbar .
Manfardeu -Zimmer .

«Mgev . u . Nr . Si?i>l7
an die Badi sche Presse .
Jüdisch . Student fticht
auf Mitte Oktoberi ii. i. ir. . . i. . u - .ii mit :ucme unouzt

w;-inirawH Zimmer

Ausländ ., jüngeres
Miidclien

In bess. HauSbalt ge¬
sucht. Gelegenheit zur
WeiterauSbildung .
Adr . zu erfrag , unt .

» 7427 tn der B . Pr .
271ähr ., nettes , ehr -

llch . s Mädchen sucht
für 1 . Okt . Stelle «n
Hntel od . Gaftwius als

Zimmemildchen
Selbige kann auch Ser -
Vieren , Gefl , Znlchrif -
ten an A !oisla Bachtrog

ftauptpvftlagernd ,
Karlsruhe . (FS ? 7M)

Kleine Halle
od . Lagerraum , mögl .
In der Nähe d . Haupt -
vahuhoseS , f . kürzer « o .
längere Zelt zu miktrn
gefi ' cht . Angeb . u . Nr .
23920 an Bad . Presse .

lyesncht per bald
oder spater

Wohnimg
S—7 S . W .. Sei, .
lWeft - o. Slidw .»
Stadt bevorzugt .)
Angeb u . « 7479
a . ö . Bad Presse ,

2-3 Z .° MWng
von kinderlos . <? hev .
per sofort oder später
gcfucht . Angebote unt .
Nr . H7508 an die Ba -
dische Presse .

Mm Miidlvn
sucht SttMätnffö fflefrtw-
tl -inng . Angeb . unter
E75N5 an die Bad . Pr .

Mädchen
vom Lande , flicht Stelle
in gut . Sause . Ang . n .
F .H . 2? s>» an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost ,

Frl . v . Lande . 28 I .
alt . sucht sofort

Stellung
in frauenl . SauSh . od ,
zu alleiust . Hrn . Aug ,
II . » 7535 an Bad . Pr .

Mi intell . Frau
fncht BefchSftigung für
ganze od . halbe Tage
auch Seimarb . Ang , n .
.W457 an Bad . Presse
Frau fncht auShilfS

weife für Kochen und
.HanShalt Befliwsti -
gung , auch Wirtschast .
Angebote unt , L7511

an die Bad , Presse

SllmMerer SOWlier.
2« I . , sucht passende Stellung . Gute Nefer
Angeb . unt . Nr . P7S40 an dte Bad . Presse .

Alleinsteb ., ält ., Pens .
Beamter sucht auf De¬
zember od . April bei
alt , Ehepaar od . einz .
Person 1 Zimmcrwoft .
nuna . evtl . Notküche ,
oh , Bed , KriegSstr . od .
Kaiferallee bev . Ang ,
u . W747I an Bad . Pr .

Zimmer
In na . Ehepaar Titeftt

per l . Nov . gut « Sbl .

mit Bad n Telefon ,
Näh « Kaiferallee . Kü -
denütza nicht Beding
Ana . Nt F .S .27S"
an d . Bad . Pr . . Fil .
Sanptpoft .

Junger MI an in

gel . Kaufmann , O II Reife , perfekter Steno¬
graph und Maichincuschretber . im Lohn - und
NechnnngSwesen ben >. . in Industrie tätig ge-
wcsen , sucht Stellung als Stenotnpist , Lohn - ,
Rechnnngs - oder BetriebSbeamter , auch ans -

itautiou kann gestellt werden .

Gebildeter , ia . Herr
siuvi srdl , niöbl, , » »
genierieSZimmer
(mögl . Schreibtisch ) p .
1 . bezw . 15. Oktober
Nähe Schloß . Preis
angebote n . Nr . 4<!47a
an die Bad Preff
Berufstätiger junger

Herr sucht per I . Okt .
gut mSblterteS

Zimmer
Zentrum oder Nähe
Hauptbahndos . Ange -
böte mit PreiS unter
Nr , 25197 an die Ba
dische Presse ,

mit ritueller Verpfleg¬
ung . Angeb . m . Preis
unt . Nr . 24414 au die
Badische Presse .

evtl . Wob » - u . Schlaf
Zimmer , in gutem , r » °
biacn Hause für 1 . Ok¬
tober gesucht . Ange¬
bote unter Nr . B7oi ?7
an dte Bad , Presse .

Gut nM. Zimmer
m . fev . Eina . aus 1.
Okt . für den Monat
Oktbr . geflickt Ana «,
böte « . Nr P754N au
die Badische Presse .

Mmöbl . Zimmer
fev . E <ngana . Näh «
Hguvtpost . v berufst .
Fräul . gesucht Angeb .
u . F .H.NV1 an Bad .
Presse Fil . Laupipoft .

m mW. Zimmer
evtl . mit Peusson , im
Zentrum , per 1 . Okt .
gesucht . Angeb . « . Nr .
4(T77a an Bad . Presse .

NW . ZIKKkl
gesucht in d . Oftstadt .
Näh . mit Preisangabe
erbet unt , Nr . &7'i00
an Me Bad . Presse .

Pr !vat -Lebrerin sucht
ruh Zimmer in gut .
Hans «. Näh « Ha 'lvtv .
nicht über 27, Mark .
Schesfelstr . 34. part .

( S,H 2805 )

Wir suchen
per sofort in outer Stadtlage :

I —2 Büroriinme mit zirka 100 am Lager
2 mSbl . Zimmer mit Küchenbenlihung
1 möbl . Zimmer (2 Betten ) mit Küchcnben .
t möbl . Ztmmer .

Angebote unter Nr . 24424 cm die Bldd . Presse .

EMI
5-5 «Will. Sünfflnt
von Verwaltuna der Sozlalverssche -

ruug . Ell -Anaebote unter Nr . G745I

an die Badische Presse erbeten

ich such « ein

Lagsritsrooem Heller
sowie eme

daüeiüeieode wotessg
von 2 — 8 Zimmern — Angebote untA
Nr . 24410 an die Bartische Presse .

AM kam
für Möbel geeignet , zu mieten aefuchi . Off .
unter Nr . »M7512 an die Badische Presse .

Akademiker sucht
äuszerst ruhiges
möbl. Limmer

wärt » ^Gefl . Angebote unter Nr .
Badiich « Pr «ss« erbeten .

. Nähe Techn . Hochich.
C.7516 an die , Angeb , u Nr . K75N7

au die Bad . Presse .

Herrschafilickt «

Wohnung
gesucht . 4—5 Zimmer , Wolmdiele , Bad . mit
allem neuzeitl . Llomfort versehen , z. l , April
od . srüher . Nur vornehmes Haus in bester
Lage . Gefl . Angebot « mit Preisangabe unt .
Nr . F . H . 2771 an Bad . Presse Fil . Hauptpost .

EelMMNKWglll
sucht nett . Heim bei gebild . Tain «. Hilst im
Hansh, . kann Schneidern . Preisangeb . unt .
Nr . 2)7473 an die Badische Presse .

l .
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SüdwestdeutsdieJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse.

Ueberwlegend fester , leichte Verknappung am Geldmark '.
Berlin , 26 . Sevt , IFnuksprnch .» Die Börse eröffnete nicht ganz titt «

beitlich . aber in überwiegend fefterer Haltung , wenn auch
iie ersten Kurse im Vergleich mit den im vorbörslichcn Kreiverkebr be-
sprochenen enttäuschten . Die leichte Verknavvung am Geld «
markt und die unsichere Haltung der Newnorker Börse , gaben »ur Zu -
rückbaltung Anlab . Zur Borsicht mahnte auch der Bericht der Deutschen
Bank über den augenblicklichen Koniunkturstand und nicht »um wenig -
stcn . der bevorstehende Zahltag . Günstig ausgenommen wurde der b e -
friedigende ReichsbankauswetS und der Abschlutz der
Zwanzig . Millionen - Anleihe der RWE . Das Geschäft ,
welches in den lebten Tagen eine geringfügige Belebung erfabren hatte ,
blieb beute in den engsten Grenzen , zumal sich die Provinz beachtliche Re .
serve auferlegte . Das Ausland zeigte dagegen für einige Svezialwerte
wieder Interesse , von denen in erster Linie Danatbank , Berliner Handel .
Phönix , AEG . und auch Karben beachtet waren . Auch Retchsbankantetle
waren vorbörslich stärker gefragt und fanden auch später Interesse . Die
Kursveräniirrunaen betrugen im allgemeinen nicht mehr als
zwei Prozent . Der Geldmarkkt zeigte gegen gestern eine leichte An -
wannung . Der Sab für TageSgeld erhöhte sich auf 5Vz—7 Mi Prozent ,
während der Sah für DionatSgeld mit 8W —9 Prozent und der Sah für

- Warenwechsel mit zirka 7 Prozent unverändert blieb . Für Geld über den
Ultimo , das stärker gesucht war , wurde ein Satz von zirka 9 Prozent
genannt . Am internationalen Devisenmarkt lag das Psund weiter
schwach. London gegen Kabel stellte sich aus 4 .8402 bis 96 , London gegen
Paris auf 124 .08 bis 10 , London gegen Mark ans 20 .34 % und Kabel gegen
Mark auf 4 .1950 bis 52 Nach Festsetzung der ersten Kurse schränkte sich
das Geschäft weiter ein . doch blieb das Kursniveau im allgemeinen be-
häuftet .

Im Verlauf war die Tendenz uneinheitlich . Gröbere Umsätze
fanden nur in Tvezialwerten . vornehmlich in A E .G ., Westereaeln . Salz -
detfurth und Kali Aschersleben statt . Auch Siemens waren zeitweise ftär -
ker beachtet . In A .E .G . wollte man umfangreiche Käufe für ausländische
Rechnung beobachtet haben . Die Übrigen Märkte lagen still , bei leicht
nachgebenden Kurse » . A E G . gewannen gegen ihre erste Notiz ^ Pro¬
zent , Siemens % Prozent . Salzdetfurth 3 Prozent . Westeregeln 1 Prozent
und K »ili Aschersleben 3 Pr .>z>.nt . Auch Goldschmidt waren A Prozent
gebessert . Grökere Umsätze hatten noch Daimler , die aber später Vj Pro -
zent schwächer wurden . Einen größeren Kursabschlag erfuhren Polyphon
um 3 Prozent . Die übrigen Kursdisferenzen überschritten kaum I Prozent .

Nachdem gegen Schlnh des offiziellen Verkehrs aus die Erhöhung des
Privatdiskonts um & Prozent für beide Sichten auf m Prozent , eine
leichte Abschwäch nng eingetreten war , konnte sich die Tendenz
später , ausgehend von A E .G . und Phönix , in denen grösiere Käufe ge.
tat gt wurden , allgemein wieder etwas befestigen , jedoch wurden
die AnfangSnotierungen nur ganz vereinzelt erreicht . Nachbörslich
blieben die Kurse behau vttt . Gefragt waren : Polnphon mit 488,A E .G . mit 180% , Westereaeln mit 231*1, Kali Aschersleben mit 291. Salz ,
detsurtb mit 473 . — Sonst nannte man : Danat 286 . Reichsbank 305 , Ver -
Uner Handel 29W . I . -G . g-arben 262 '/-. Gelsenkirchen 130 ^ . ManSfeld
199% . Daimler 98-k . N A G . 77W , Vere ' nigte Glanzstoff 573 zirka . Vem -
feta 485 zirka . Altbesitz 52Vi, Neubesitz 16 80.

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 28 . Sevt Trotz des knappen Verlaufs des gestrigen Pr «.

mieueskläriingStageö war die Stimmung zurückhaltend und still
« ngeblich drückte auf einige Märkte noch verschiedentlich Ultimoware aus
das KurSnivcau Andererseits war der Ordreeingang weiterhin minimal
und auch die feste Haltung der Newnorker Börse und die anhaltende
Flüssigkeit de? dortigen Geldmarktes , konnten keine anregende Wirkung
ausüben . Eine gewisse KurSstützc bot dagegen die Nachfrage , die sich nach

einigen Svezialwerten erhielt . Die KurSentwicklnng war wieder voll -
kommen uneinheitlich . Lebhafterem Interesse begegneten Kaliwerke , von
den Salzdetfurth 4 Prozent und Wefteregeln erneut Prozent anzogen .
Auch Banken eröffneten überwiegend fester . Bevorzugt waren Berliner
Handelsgesellschaft mit plus 3 Prozent . ReichSbank konnte sich IM Pro -
»ent erholen . Am Montanmarkt waren Phönix mit plus IM. Prozent
verlangt . Bemerkenswert war das anhaltende Interesse für Frankfurter

Berliner Devisennotierungen vom 26 . Sept .
25 . Sept .

nmftcTVam
Buenos, »litt »
Btlissel»<lntn>.
c »>»
Kopenhagen
Stoitholm
Hetlfnflfor*
Jlalien
London
Vewyorl
« ati»
Schwei,
Spanien
Aapan

25 ient .
® ell>

168 0 «
1 .762
58 .21
111 . «7
111 . 72
112 117
10 . *48
gft
419 (15
18 365
80 61
6910
1 -920

» rief
168 . 38
1 .76
58 .3
111 "
111 8
112 28
10 . 568
21 Q
20 35»
4 1885
1*.
8110 77

9 .27
11 .924

26 Sept .
Geld

188. Ol
1 .761

111 . T 1
112 . 07
10 647
21 916

©riet
168 . 8C

111 83
112 29
10 667
2 ' 956

mim
IVB "
80 82?
69 .03
1 .918

16 450
80 785
69 . 17
1 .922

Si » de Ja » .
Witi ,
Ptag
^ ngoslawleo
Budapest
vulqatlt »
Lissabon
Dan,ig
Konftantlnop .
Athen
(kann«»
Uruguay
Kaito
Island

Geld
0 .4895

1

18 .83
81 .23
2 .17 '
8 .495
4 181
4 26 *
20 .84
92 .06

» tief
0 501 f
59 13
12 4- 1

3,035
18 . .
81 .3'
S . i ? >
5 43 "
4 . 190
4 .274
20 8 --
92 24

26 © e» »
Geld

0 500
59 .01
12 42
7 .368
73 .00
3 .020
18 .P8

19S6
4 .271
20 .84
92 .01

Stiel
0 .502föi
7 .382
73 .14
3 .035
18 .92
81 .40
2 .175
5 n *
♦.1885
4 .279
20 .88
92 .19

Frankfurter Devisennotierungen vom 26 Sept .

?lm |ttitmm
Bucnog .JTitt«
VtOfsel.Hntw
CSIo
Stoprnhanen
Si !"lh0iin
Helslnglot»
Aiaiien
London
Newyotl
Pati «
Schweiz .Sponien
Japan

2 '> Sev '
Geld

16? 0
1 .762
5« 22
111 69
111 . 71
112 05
10. 5*5
21 92
20 324
4 1912
18 38«
80 .52
69 09

Stiel
188 40
1 .765
58 .34
III 91
111 93' 12 27
10. C6E
21 .95
20 .' 84
4 19"2
Ii) 4P6
*0 .78
69 2?

1 .920 1 .924

26 . Scp »
reetb

188 08
1 .761
«8 . 10
111 66
111 73
112 P8
10 54?
21 .« 1
20 321
4 W13
16 371
80 .6 °
69 .08
1 .918

« riet
188 42
1 .765
*8 .31
111 83
111 94
112 30
10 666
21 95
20 381
4. 1933
16 411
80 .81
69 .22
1 .922

Rio de Jim .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Biiigatten
Lissabon
Dan,ig
Konstantin »!».
Athen
ffanada
Ntnguay
Kait »
J »ian »

Sevt
WeD)

0 4995
58 99
12 425
7 .3 =5
73 .03
3 026
18 83
81 .23
2 .173
5 .425
4 191
4 266
20 .84
92 .06

Stiel
0 501
5911
12 . 445
7 36 °
73 .17
3 032
18 .87
81 39
2 .177
5 .435
4 . 109
4 .274
20 .88
92 .24

?6. Sevt
Geld

0 .500
59 .OI
12 424
7 .3 =4
73 .00
3 .029
18 .88
81 .24
2 .171
5 .425
1. ! ?»!!
4 271
20 .84
92 Ol

Stiel
0 .502
59 13
12 414
7 368
73 14
3 035
18 92
81 .40

5 .435
4 l °8k
4 279
20 .88
92 .19

Züricher Devisennotierungen vom 26 Sept .

WeWyott
London
Vati »
vtllssel
blatten
Madtid
Holland
Sioitholm
c «i»
Kopenhage»
Vtaq
Deutschland
Täglich Geld 2% Pro »

25 . H W. 9
519 .77% 519 .61

25 .20'/, 25 . 19 %
20 .31 . 20 . 30"!
72 .20
27 .18 8 -8 *
85 70 85 .60

208 .45 208 .47%
139 .00 139 .05
138 .57V, 138 .55
138 .57% 138 .55

15 .40 15 .40
123 . 10 123 .85

«Sie*
Sud«». ,
« gt »m
Sofia
Bnlatest
Wa tschau
Helfingfot (
Konstantin »».
Athen
BuenoS .HiteS
Japan

Moratsi « 16 8 Pro ». 8 MonatSgeld 4% Pro ,

flSl.D.flan .
» . ff .« .
Danalbanl
Deutsche 81 .
Diskont »
<2>re8Bnet
Dt. ErdSl

Prämiensätze
der Bankfirma B A E R

M ' .
1.

5 „

§
4

«,». P« .
1 1 »» Farbentn».

«citenlirch.7 8"-
8 10 Hapag
6 6 >>andei «gel .
5 6 Harpener

Vicht Straft
8 10 ManneSm .

& ELEN D. Karlsruhe .
©kl S («. 0 ' !

i0%
Ißkt Nu»

fi '/v 8% üotdd. Lloyd 4V, 6
6". 7 8% Ctaoi 2Vs 3%

h 7% PdSnix 4 '/s 6
11 13 Rheinstahl 6 8

7 9 11 Siem .HalSte 7 '/! 9%
/ 9 1 ZellstWaidh. 9 12
6 8 10

? - !
7 '/s
4V-
7%

10
11 %
15

Maschinen , die heute wieder 1 Pro,ent gewannen . Chemische Werte iv
ren angeboten . I .-G . Farben und Schetdeanstalt gaben te % Prozent »«
Auch Elektrowerte waren heute etwas vernachlässigt . A E .G . und Fclt >
etwas niedriger . Bergmann und Siemens gut behaustet . Am Ma
der Autoaktten lenkte wieder das sehr starke Angebot in N .S .U . das
teresse auf solches Papier . Auf Veranlassung des Börsenvorstandes it »®
der Kurs ausgesetzt . Taxe etwa 30—83 Prozent Kleyer zogen leicht .
aber Daimler etwas gefragt . Deutsche Anleihen still . Am ansländis <v
Rentenmarkt waren Rumänen weiter angeboten .

Mannheimer Börse .
Mannhelm , 26 . Sept (Drabtbericht .) Tendenz : fest . ES

tterten : I . -G . Farben 262 , Rhetnelektra 155. Wavtz n . ffrentag 144 , 3S<
ger Brauerei 210 , Deutsche Ltnoleum 362 , Badische Assekuranz 232 , Mflflj
heimer Gummi 265, Westcrcgeln 289 , Rhein . Hopothekenbank 198,
Fahr 82, A .-G . für Setlindustrie 67.

Warenmarkt .

Berlin .
Produkte und

S «vt . sFunksvruch .)_tr
Kolonialwaren .

Produktenbörse .

,( "man

Ein
tte die
ichtem

«s»er la
»Me

itbe es
im 6en
Klagte
WR1W (

Die schwache
fasiuua der Berliner Getreidebörse hält an . Gestern abend zeigten . . . . ^
amerikanischen Offerten wiederum entgcgcnkommcn >der . heute meldete Liv ^
pool schivächeie Kurse Da andererse .tts die unlohnendk Ausfuhr fast ga>
zum Stillstand gekommen ist und seitens der Küste die dringende Fra <
nachgelassen bat . teilweise sogar von dort Material"

jft
ichjiclflfscn hat .
önneten

iticAriget .

dort Material Hierher verladen

Hafer ist in erstklassigen , sösort greifbaren Posten weit "«wie
gefragt nud wird auch höher bezahlt . Auch für mindere Qualitäten ist «I
Preislage gut behauptet . G e r st e ruhig .

Berlin , 26 Sevt . iFuukspruch . ) Amtlich « Prodi,ktcn -Noticrnn ^ ^
Cfür Getreide und Oelfaaten ie 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ^ Ein
Weizen : Mark . 205—208 C74V& Kilogr . Hektoliteraewicht ) , Sevt . 219 -
bis 219 .5 Geld . Okt . 221 .5—222 , Dez . 229—229 .5, März 286 .75 . Teud - «
ruhig : Roggen : Mark . 208—211 169

'
Kilogr . Hektoliteraewicht ) . Sep ^. ^

226 5—226 . Okt . 224 5 u . Geld . Dez . 228 n Geld . Mär , 234 .5 , Tendr « ^ " '
matter : Gerste : Braugerste 231—251 , Futter - und Jndnstriegerste Ä >> sei
bis 211 , Wintergerste , märk . 200—206 , Tendenz stetig : Hafer : Mii ^ lfo
194—204 , Sept . 212 , Dez . 211 , März 223 .5—223 .25, Tendenz etwas matte '
MaiS : loko Berlin 208 —210 : Weizenmehl 26—29 .25 , Tendenz titHW ,
Roggenmehl 27.25—29.75, Tendenz matter : Weizenkleie 14.1— 14 .25 , Tc ? '
denz fester : Roggenkleie 14.2—14.4 , Tendenz fester : Weizenkleiemelasse 11' "iß *
bis 16.5 : Raps 328—830 , Tendenz ruhig : Vikiorlaerbfen 41 —50; Rav >' 1 lagei
kuchen 19—19 .4 lBasts 30 Prozent ) : Leinkuchen 23 .2—23.5 MafiS 37 P »« 5, de ,
, ent ) : Soiacrtraktionsfchrot 20 .9—21.5 ( Basis 45 Prozent ) : Kartofsc >^
flocken 20 .8- 21 .2 RM . j

'

Magdeburg , 26. Sevt . Weißzncker leinschl . Sack nnd VerbranchSsieu <
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 1 >.

Tendenz : ruhig .

Textilien .

Berliner
vom 26 .

Deutsch ? Stnatspaj »
25. 9 . 26 . 9

52 .5 52 .50
16 .87 1687

87 .5 87 -50

87 .25 87 .25

77 .5 77 .62

79 .50

78 .50

Aus,lind
>Mex. aiig.
« Mex. abg.
t ^> ctft . S .
1 G- ldr.
i Ltonent .
I Tiirl . «d.
i I .Bagd . l
I T .B° ll->. li
> X. Z - U.
Tiitk. .L»f«
Hfl Ung. 13
IV-j Ung. 14
I Ulli , KlolB-

tenie abg.
1 Krnii nt .
5 Ii imonl.

abg
l '-j oh abg.

. . . 8 .9
12 11 .8
10 .75 11
10.8 10.8
20 .25 20 .9

26 .7 26 .75
2 .55 2 .55
- 17 .75

Verkt ĥ rswerte .
« . .ffl.töerl . i §4 ". 184 " -
« Hg. Lolaib . 194114 193
Baltimore n £
Onnoao 83 .25 84 25
D!. (fii .» .8rt . 87 .o 87

.7 ReichSb . 92 .62 91 7 .
Cietli .Hchb. 8 -- . - S d8 1̂2
- lo . Aettifil . 90 .12 SO
<>»mb.Pat «»f. 1bl »!t 161 ^>
Hamb.Hochd 77 7ö

Sept .
25 . S .

Hamb.SOdam 195i/#
fnnfo
Neptun
N . Lloyd
Schantnng
Tüd .Eisend.
Bcr . Elbe

19 !
12t

26 9
19 ^ >>«
196
126 " .

154 .5 154 ' /»
66 65

122 '!. 122 .5
60 .82 60

Bank Aktien .
138 139
180 179
161 161
183i « 18 - ' .
l42 ' i. 142 .5
166 159
160 166 .5
297 298
189 189
106 % 106 *■
284 5 284 - .
53 53
169 ' ,. 169 ' «
143 .5 144
104 .5 104 5
165 165
171 171
139

8 .05 8 . 2
139V« 139 7'«
282 2 5
197 % 196
114 114
3 .25 35 .5
137 136
304304 /
125 120 .5
1/6 17 -*
135 .5 135 .5
163 163

- 15 .5

flaca
Bad . Bant
« I. et . Wette
Bt . I. Btau
Batm . Llv .
Baq .Hyp.B.
„ VeteinS

Petl .HdiSzel.
Lommetzb .
ranz .Pti » .
Datmst .BI.
D . ?Isiat.BI.
Tische .Tl .
Di .Hys .Bt .
T .Nebs .Bt .
DiSt . .Eek .
LteSdn .Bl .
SloibaGtnnd
Lnl .Jniet .
Mein .Hqp.
MiO .Bod .C.
Mitleid .Cbt.

sibant
C cf». Ctedit
Pt .Boden
ReiiiiSbanI
Rh .vredil »!.
Tüdd . Bod .Ct
Siidd . DiSk .
Bbl . Hamb.
Wienet Bl »

In <Iu » tri »>
»ieeumiilai .
Adlkth . Gl .
Adi » leqet
?i . ? . G.
dlo. Li ». U
Äisen gem .
»Immen» P .
Aschafl .BtSu

176V. 17S 'ls
120 .5 12l 1'«
129 ' . 128 3'.
188 18 i ' »
81 81
207 .5 207 5
209 20 j 1».
178 17 - .5

« schass. Zellft. 211 208 .
« » »«b.« M . lOO' /e 100
tSamnn Mg .
Bamb . .. .Alz.
Batop Wai ,
Basal ,

19
140
88

19
139
8 ^

71 .37 68

2b. 9. M . 9.
Baqt . flel .
Bayt . Mot .
Dayt .Spieg .

B . Vembg.
Betget IIb .
Betqm . Eick .
B .Katlöt .I . 71 70 .75
vetl . StiiibL 590 580
Bi .Mas » . 100 98 7K
Betib .Meff. 83 83
BtauhRtitnd . 201 202
Btl . 8t » . 178 178
Stsdi » . St. 236 236
Btem .Besql,. 68 -75 68 5
« tem .ivuil . 135 3 35
Btem .Wolle 230 ' . 227 "
BtownBoveti 1575 iu
BudetuS <?. i9 °-
» lisch «vdsch .
Busch Wagg.

241 .5 241 f
63 .6 63 / 5
49S 495
403 403
200 .5 200 .5
71
590
100
83

74
67

i! a» iio KI .
ßfiotl . Was!
PI, . Buckau
(Th. Heyden
(ft). Gelsen!
CD. « liietl
Tilade
ff o„t . 8etg
(Tone. Stiem,
ffone. Spinn
Et . Eaoutch.
DaimietBenz
XI. « N. tet .
Dt . « splia »
Dt . ff onii -G
Di . PtöSl
Tl . Guisftadl
Xt . ante
XI. » abel
Xt . l' inol .m
Xt . Masch.
Dt . Post
Dt Tn .achtb .
Dt . Spiegel
Xt . SIeinzg
Xt . Ton
Dt . Wolle
DI. (kisenli .
Dottm .Aktien

„ Union
Dt . Tchnellpt.
Diiten Meiali
Dütlovpwle
Dliif.Masch.
Tun . Habel

Egeft. Salz
ffinltachi
ffisenb . Ver.
Eis . Sptoltau

67
70 70
128 .5 12/ *-
98 .5 98 .5
124 % ) 24 %
76 76
86 86
526 .5 524 .
90 90
35 34 .2
119 .5 118 .5
134 % 138
100 99 .140 .5 1J0 ' <<

193 % 193 .
139 % 139 %
93 93 . 12
144 145
72 715
3 - 9 .5 360
52 .37 51 .25
38 .h 35
81 .5 81 .5
104 % 104
231 23t

124 % 123 -1.

140 143
l/ <!.5 172
166
100

166
101 %

EI . Sie| et.
El .Lichi Stall
<kn »e»>.BtSu
(Fn,i«fl. .U .
Etdmsd .
Etiang .Bw.
ffschw .Bg .
Est.Steint.
» abet Biet
Falildg .List
Uallenslei»
Aatadit
I .G .Katben
Feinjute
Feidm . P - P.
^ eiicnGuiil .
ffiölli .Masch .
Ftaulladt A.
fltiniidMsch
Ftied .Hall
gtiedt .Hülte
» rifter
Maggen. Eis.
» ei | .Bn>.
(Dentition »
Getmania P .
Ges .s.e.vnl .
GitmeS il ».
Giadb .Wolle
Gia «Sch - ile
Gloitenft.
GillitanIBtiu 160

°
160 .

Goidschm. 103 «/, 104 5

2 .1. 9
13 ?

230
79
111 . 5
154
225 224
130 .5 -
34 .75 34 .75
121 121
139 .5 140
6/ .0 67 .75
262 - . 262
118 U8 '«
249 247
159 .5 159
67 .5 67 5
98 94
18 .75 19
200 200

94 95
27
129 128 .5
9775 98
192 1^2
272% 273
2c0 280
160 .5 161
209 '/05
37 .5 3E

2o . 9. 26 . 9.
141% 141
115 117 .5- 196 5
95 95 .76

- 139 .5
254 % 254
132 132
125% 123
126 126 .5
90 90
130 131%
285 .5 288
211 .5 210%
122 121 .5
147 .5 147%
99 5 100 ".
177 .5 177-5
134 133%
87 90" 8 .25 27 .5
78
113

78 .5
113".

Gtihnet
Gtiin u . Vilf .
Gtuschwitz
Guanowctle
Gnndtach
Habetm . S .
Harteti, D.
Halle Masch.
Hamb.Et.
Hammctsen
Hann .Masch.
Hatlnitg Eis.
Harb .Pliöni!

. . B riilte
Hatpenet
Hatlm . M .
HedwigSi,.
Hemm. Aem .
Hille Wie.
HUpett M.
Hindt . « u| | .
Hitsch » ups .
Hitschb. Ld .
Soescholim . St.
Hovenlove

124 .5
170 % 170 .b
87 S7
37.25 67 .5
96 .5 97

68 .75 59
122V. 122
184 .5 184 .5

70
?
37 70 .25

Linde« Ei« 177 176
üindsitim 790 790
2i,»fltl Sch . 47 .25 4o
Lingnetw . 100 59 .75
Lndw . l' ocree 262 263
Loten , Tet. 147 148 .5

105
91
114
1 - 9

105
90
113
168 i

137% 140
45 -5 44
93 94.75
84 84
151% 151 %
21

267
24
88&

21
92 .5
267 .5

.25
A0 >"136

0% 110 %110 %
137% 137
78 .25 79 .5
72 71 . 12

Lüdenscheid
Magitu»
ManncSm .R.
ManSsetd
Masch.
BultanWo »

M. W . Lind
„ Sota»
„ Zittau

MetaUdanl
Miag
Minima;
Mitleid . St .
Mir & Gen.
Mol . Deutz
Miliv . Bg .
Nation .Aut »
Re-taisuim
Neckatnile.
Ndl . Kolile
Rotdd .Ei«

„ Steingut 185
Rotdd .Tt».

.. Wolle
Ndg.HetkuI.

88
43 425
136 .5 135
113% 119%
137%- Ä37
32 .5 23a ".
240 240 .5
98 98
13 ': % 136
142 142 .5
128 128

III
113 .5 120
60 .5 60 5- 112 .5
75 76
38 .25 33
133 .5 133 .5
163 5 170
123 123

193
86 .5

II ,
56

2 %

C6. .8e»«tf
Cd. 80t«
Dto. Genuh
Crenftein
Cftractte
Panze»
Pel. Union
PhSnix Bg .
Phönix Brt.
Pinlsch
Pilllet Wkz .
Poege ct .
Poege Votzg .
Poidphou
Ptefto
Pteutzengt.
RadebetgErp .
RaSgn .Fatb .
Ratbg . Wg.
Reicheibtöu
Reichelt M .
ReiSh. Pap.

, Bräunt.

25 . 9 . 26 . i) .
- 106
- 111 -5- 86 .62

35 .62 11 ?
- 295

293 .5 -
10 '5%
95 .7c
90
170

! f
474

131
712
105
132

Rh
„ Eleltto
„ Möbel
„ Stallt» .

R . W . ff .
Wefts.K.

RW .Spteng
Richtet Dav . ^
Riebeit-Mont. 149
Riedel I . D . 37
Roitfttob
Roddergt .
Ro entli.P.
Rlligetsw.
Sachsenw.
Sachs . Gütz
V.-Til . P«.
„ Waggon
.. Webstuhl

Tai . Salz
Saizdelsuttl,
Sangeth.M.
Satolli
Achering ch.
Schiegeibriiu
Schies. Betg .

«int
Schl -B -Beulh
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub . Salz
Schub . Gen.
Sch . Cremet
Schultet ! el .
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg . Svl.G.
SiegetsdWetI
Siem . Gt.

SS

170

102 .5
81
480
193V. 108 ".
115 193 .5
82 .5 110- 83
79 .5 303- 79 .6
277 .5 238V.
276 2/7
154 ' . 157
152 lfO
144 1461/4
217 218
120 ". 120«6 .25 97

07 20 '-
149

127
712
122 %
106
13iv .

211 21152. i2 51 . 1126 & 126 .5131 ' /- 131V.463 466131 131197 .5 19b312 , 312230 .5 230V.
131 -5 131 .5
153. 15247 .5
111
352

46 .6
111 .5
354

97 .5 98
202 V. 201
333 . 333 %
146 14&
28 .5 29 .75
i IL iiL

Tage » 26—26 -25 RM . Tendenz : ruhig .
Nl

Bremen , S6. Sept . (Fnnksvrnckt .1 Nanmwoll -Termlnnotleritngt ' 1
Oktober 19.55 G 19.69 B , Dezember 19.50 G 19 .54 B , Januar 19 .48 ^ L „
19 .54 B . Mär , 19 .50 G 19.58 B , Mai 19.51 G 19.55 B , Juli 19.51 * • '
19 .56 ® . Tendenz : stetig . Z)(

Bremen . 26. Sevt . Baumwolle . Schlnkkur ». « merlean middll « „C
Un . Standard 28 mm loko per engl . Pfumd 20 .68 Dollareent ».

Liverpool , 26. Sevt . «Funkspruch .» Zlanmwollcrösfnunaskurs « l« «ften
9 .64, Dezember 9 .53, Januar 9 .53—9.54, MS « y

»e!chu
.! êttic

SttNngen , 26 . Sept . tDrahiberichi . I Schwelnemarkt . Ziigefllbrt w »
ren 39 Ferkel und 33 Läufer . Verkauft wurden 34 Ferkel . Pre ' S 33 feUti„

'
40 RM . pro Paar : 33 Laufer . Preis 35—105 RM . vro Paar . Geschält » ,

'ne
gang gut . s er

. jlanc
1 h w

engl Pfund ) : Oktober
9 .55—9 56. Tendenz : ruhig .

Viahrnartl .

25 9. 26. 9.
382 381 .P138 .5 138 .5
86 .25 87 .75
88 88
248% 248 .542 .5 43 .?174 173
173 173
2 ^4 254 .597 97 .5147 5 -
517 514
73 .5 72 .597 12 96 .62
157 ls8 %
259 .5 259
147 c 148
133 .5 134 5
93 94 .5106 .5 106
66 64
105 .5 105 .5140% 140 5

... 146 139 .5
chem.ffimtl . 156 -5 165 ".
DI . Elidel 169 .5 173

573 57196 -
125
70

Siem .HalSte
Sinnet ?1.G.
Stasi!» tt ch.
Sieit.ffiiam.
Stock Sc Co.
Slöht «0.
StSwet NM .
Stoib .ZinI
Stollwetl
Sltaif . SP.
Slldd . Amb.
Siidd . «uil.SdeuSta
Tel . Betlin
Thötl Cei
Thiit . ©afi
Tiefe » Lln
TtanStadio
Tnch Aach .
Tiill F-lötia
Bebt. Unget
Union chem.
Iln. Dieiii
Bat, . Pap.
Vct .Böhletfi .

Mansch.
Glanzft .
Golftania
!<u te B .
M . Hall
Pinsel
Potiian »

Schubs.Bet
Stakilw .
Abpen

Bill. Wie.
Bogel Tel .
Voigt Hässn.
Botw.Spinn.
Wandetet

125
70 .25
60
2392§9'

97 .5 g .25193 .5 193 ?
69 6886 .25 Ii 25
213 215
24 .6
137

Wasser Gelsen 140
Wegeiin
Wefteteg.
Willing
Wiesloch Ton
Witznet Met .
WiilenetGutz
Will .Ties.
Zeit, Masch,
hellst. B.
Zells!.Waldh .

100
287 - .
175 ".

24 .5
136
140
100 .5
290
176

103 .5 103 .5159 .5 169 .556 57
130% 131
159 .5 161 .5149 143 5

284
Versicherungen .flach.®!.feiler _ 3 - 18 »1. « llg . 265 0 2645Bill. Feue , 530 680

Kolonial - W'erte
Di ■C fiofrtlo 143V. 163 .5» eu .Gume « 6/8 680Ctaoi 64 .25 ^ 4.87

Termin -Notierung
25 . 9. 26 . U

« .« .vetf .
7% ReichSb .

apag
'amb . Hoch.

Hamb. Süd
Hans»
Lloyd
ctaviRdca
Barm .Bant« .
Bai, Hyp.
Beti . Hbl«g .
ffommetzb .
Xotmft . Bl.
Dt . Baut
Dislonlo -Ges .
DteSdn . 8l .
Mitleid .Etb.
« . E. G.
Betgm . E.
Bett . Masch.
Budetu«
ffliart . Wust.
Cour». Hisp.
fft . Caoutch
Xaimlet
dt. Conti G.
Dt. Erdöl
XI . Linolwt .

. Masch.
Xdnamit
ffiellr . Lief.
Eletir . Licht
EssenSieint
Z .G .Farben

185
92 37 92 .2k
161% 162- 77 .5- 198 .5
193 .5 195
154% 154".
54 .62 55
138 13 %
142% 142%
165". 166".
297 ". 299 .5189 .5 189.6
284V. 286
169 ' /. 170 '
165 1655
171% 172".
199% 199 .5
188 ' /« 189 .5199". 200 '
99 7 . 99 75
86 .75 87 .5127 .5 129".
527 ". 525
135% 139
100 99
193 193%
139 .5 140%
361 .5 361
52 75 52.37
124 .5 124 .5
1825 182%
22 L -
131
263 % 262"

•vclcmiilile P . 284 248
Reit. u . GuiU. 169 ' /» 158 ' /
Ge« . Bg . 128 13ü '~ " el . U. - 2/3 "
TilGoidschm. 1033/4 106 .5

Hamb . (gl.
Horpe «»
Hösch
H »l,m. Ph.
Ilse Bergb .
Kali AschSi.
Katsiadt
xlöitiier
Köln .« euess .
Ldw.Loewe
ManneSm .
Man«| eld
Melallb .Httt.•Hat . '.'Inlo
Rotdd . Wolle
Lb .»Bedat|

.. » 0(8
Cten stein
Cstroette
Pliöniz Bg .
Polyphon
Rh . Brannl.
Rhein .Eieltr.
Rheinstahl
Riebcil Mt.
RütgetSw .
Saizdets .
Schief.Ei .8 .
Schub. Salz
Schultet ! et.
Sch »ilh .»P .
Siem .Haisle
Thür. GaS
Leonh. Tietz
TtanStodio
Bet.Glanzst.

, . Stahiw.
Wefteregeln

2». N. 2« . 9.
159", 159"»
151% 151".
136% 138"«
140 .5 141
252 .5
284% 291
210 'u 212 "'
133% 122 .8254 134
136 255W äfi ;f
77 J .

7
l2

193' /« 192" »
105j !. 1C6%
111% 111%
118%
292 '/. 293 .595 96 .5
475 .5 483 .5278 .5 280 .6155 167 .5145% 140%
150
105' ' . 106' /.
462 % 473
236 236 ' /.
3 3 3b6
202". 202 .6
333% 337
£81 . 7 / 383".
157 lr76
256% 259 .5
148 .5 147 .5
6/4 073
97 .75 98 .25
288 29

B<

.Sellsl . Wal Oh. 285% 286 5
Ergänzung zum Kurszettel

? rll . P |b| . 43
Hess.L.Pfbt .
Bio . Komm.

Cbl . 1—16
Rh .Hyp.BI .

® . 50
sto . Stamm.
Weftd.Boden

- lll
B Gtofiti .OT.
.">Ruin . 1903
4 Rum . 1894
t Türtunis.
Us Budap .

St . 14 abg .
\% Budap .

31 .91', i .ll.
> Sofia St .

na•̂ o. a . 26 9

7.4 7.4

5 .1 5 .1

8 .75
9 08
8 .7

16 .25 16 .37

58.75 59 .5

- lö
'
ö

4 'ä M .8 .«.
IVj »inat. I
4 sto 11
4Vj Bio . III
Pt .Aenlt .8 .
Hageda
Üoiim.Jtd .
MezS.Ftbg.
Rheins , jit .
Schstg. CffBet.B .ftt .G.

„ Ultram
Monnh . 8 .
»iotssletn

« llg .Betl .

25 9. 56 . 9 .
32 6 -
2 , 2 ^ 21 .522 .62 22 .5
20 87 t L
166 16c 6
14t
78
61
189%
l °

e
170

138
79 .5
61 .190 .5
70
168

154 .5 164-5

250 255
erfl Did • rfitbuna
eiti BezugSrechi

Frankfurter Börse
26. .iept .

25 . 9. 26 . 9
80

' ) ertscbe

.i% 3te,chönni.
^ bibfuuj

tli
enbesiy

DI Wertb
Schaqonw . 23
I?. chiiqgeb . l4
4% tai ). «0IIH.
"... ; •aitiitt .
ftreist. X

6 ^>̂ Re,ch !l».
, '11% Hess.
8o !(»ft. I

vom
Staatapap

25. 9 . 6 9
87 .3 87 .35
62 .35 52.5
16 .85 16 .3
89 89

6.75 6 .7

95

Anal Staatspapiere
eye}. Port. - -
V « am.
© olotum . 13 23 .25 22 .87

joiitilitcn — -
1 ung . Gold — —

Ot . Stadtanleihen
S«* Ceti. 24 -
6 Darm «. 26 93 93

84 .5 84 .5Tre«di>.
SI .« 2Ii I

7 Stand . » 87 87 .5

Heideidetget
Stadl » .26

»%Ludniin8l)
St .« . 26

Mainz
« . « . 26

109! Mannh.
G .A . 25

t>% Mannh.
St .« . 2fi

Ii9, Maoni».
St .« . 27

UV, Hfürnbg.
81 .« . -'6

B Psotzh 26
8 Pitmas . 26

- 92

92 93

76 76

94
91 .5

94 .2
91 .5

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 Bat ( 01)24
5 Badenw . S.
5 Psaiidbrlbt
Gold

6 (Dto61t.
Mannh. 23

6 Heidelberg
Sl . Hol ,

6 Hess.Bräunt.
5 Hess. Boit«.
Saat Rogg.

/ 9 78.75
78 .75 78.75
26

6 .2
9.6

37
6 .2

9.5

6 Mannh. St.
Kohl 23.

5 PiZlz . Hyp.
Bt. 24.

5 Preutz . Kali
5 P , Roggen
5 Rh .Hyp. 24.
b Sach , liog .

gen '23
5Siidd .fte«n>.
Banl

20 . 9. SN 9

15.75 15 .75
2 .3 2.3
9 .5
2.5
8 .75

2. 5
8.65

- 2 .11 !
Industrie - Obligationen

( ohne Zins )
5 Badem» ..

Sohle 23. - -
6 Gtoßtt
Mannh. abg . 15.5 15 .5

5 '.Vertat '!!.©.

85 .5 85.25
? Bei Stahl,
inerte 2fi

5 Rh -Main.
Donau —

Pfandbriefe .
fttt1 .Hqp.Bl-

12- 21
fttts -Plbt .Bl.
><Piäl, .Hy ».

R . 2- 5
Rh Hyp.81 .

24- 25
Rh . HyP .Bl

5—C
ZSadouiqueM —

17 .75 17 75

95 94 .5
94 .5 95
95 95

Bank - Aktiea
5 il. 26 9

137 8 139 .'
177 178
182 181 .5
142% 143

Ade »
Bad . Bant
Bl. >. Brau
Barm. Bl».
Bay . « . .ff .

Witt,bürg
Bay . Hyp. u.

Wb.
Betl .HdiSgel.
Tanatbl.
Tische .!»,
Xt .HyP .Bt .
Tt .Bereinsb
Tisi . .Ges .
DteSdn Bt
fttauli . Bl.
ftt.Hnp.Bl
ftt.Psd .Bt .8 .
Metallbanl
Miiteld .ffbl.
Riitnbg .B .B
ce« . fftedil
Plii, .HyP .Bt
Rh . ff redilbl
Rh . Hyp
SÜSd.Bod .fft
Slldd . Diöl
Wellb
Wienet 8t »
Wlb « bl

147
166
284
168 .5
138%
102
166
170%
113
150
la5
136 %
196
160

16o".
1/1
113
löl .t

öl %
19 -
160

34 .87 35 25
161 161
125 125J
198 " "198

13 -
99 1135

995 . .
15 .25 lt .25
164 164

Trnnsporlanstnlten
Gav . l' olrtlb.
7% Reichs

92 .12 91 .621

a.>. 9 2n H
161% 161%
60 60
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i
S "

{

Ein klagender Seufzer stieg von der Zeugenbank empor . Alles

" t die Hälse und blickte auf den Korvettenkapitän Ierram , der

achtem Schinerz den Oberkörper tief zu den hochgereckten Knien

> t« langen Beine niederbeugte .
»Meine Herren Geschworenen , bitte , achten Sie darauf , ich

"te es Ihnen nachher einwandfrei nachweisen , dah Stephen Jer -

^ bereits bei Frau Muriel Paterson zu Gast war , als der An -
'
lagte das Haus verließ . Ich glaube , das wird auch die Ber «

^iflung nicht in Abrede stellen .
"

Archibald Filbert rief gnädig dazwischen : „Wird zugegeben .
"

Der Staatsanwalt bob die Hand , als wolle er das ihm zu-

:®orfene Geständnis auffangen .

1#i „Paterson wußte also , meine Herren Geschworenen , daß Ierram
^ seiner Frau war . Nach der eigenen Darstellung des Angeklagten

,< "tbe die gesamte in Manila liegende Flotte in dem Augenblick

Kontiert , in dem et auf dem Dock eintraf . Gin großes Manöver
"""f befohlen . Eine andere Flotte der ll .S .A . war von Honolulu

„
'' gelaufen und stellte den markierten Feind dar .

(Eine große Seeschlacht in der Nähe der japanischen Gewässer

1 geplant . Ja wenigen Minuten sollte die Flotte von Manila

.̂ laufen . Und nun kommt das Seltsame ! Obwohl Paterson
'
cifieu von seiner Gattin Abschied genommen hatte und bereit war ,

20 seinem Boot zu einer Nachtübung auszulaufen , obwohl sich

'
^ 1® für ihn durch den unerwarteten Alarm der gesamten Flotten -

1 l'Um eigentlich nichts geändert hatte , eilte er noch einmal nach

et attse , stürmte ins Wohnzimmer , in dem er seine Frau und Ierram
10 ''"ige Minuten zuvor verlassen hatte , und schoß , ohne ein Wort

t>! 1 lagen , zweimal . Ein Streifschuß traf Frau Muriel an der Schul -

der zweite Schuß traf Ierram mitten ins Herz . Dann eilte

't Angeklagte zum Dock zurück und fuhr mit seinem Boot in die

t((
'"djt hinaus . Eine Erregung hat ihm weder der Obermaat Simons .

i "1 Sie nachher als Zeugen hören werden , noch ein anderer der

Satzung angemerkt ."

Alles blickte auf Rutland . Er hatte die Arme über die Brust

Kreuzt und saß scheinbar ohne jede Teilnahm « an seinem Tisch,

leise Unruhe schwang in seiner Brust . Muriels Darstellung .

(Tin , et würde ihr nachher die Wahrheit ins Gesicht schleudern .

Der Staatsanwalt fuhr fort :
w „Soweit zunächst die Darstellung der Tat im Zusammenhang .

^ shalb der Angeklagte zurückgekehrt ist und einen Mord an seinem

^ (ften Freund und einen Mordversuch an seinem Weibe begangen
"

?*. diese Motive zu finden , wird Ihre Aufgabe sein , meine Herren
'eschworencn . Vielleicht war es Eifersucht , unbegründete Eifersucht ,
'eine Herren ! In jedem Fall aber liegt für mich schon jetzt so viel

? ?>^ r : der Angeklagte wollte mit voller Ueberlegung Ierram und

Frau töten . Er trug sich schon längere Zeit aus Gründen ,

er uns vielleicht später aufklären wird , mit diesem mörderischen

—
Wune . Der plötzliche Alarm der Flotte rief ihn zum Handeln .

wollte das Alibi dieses Alarms benutzen . Man hatte ihn am

9. gesehen . Sein Boot ging in wenigen Minuten hinaus . Diese

^ beobachteten wenigen Augenblicke wollte er ausbeuten . Er eilte

J* "och Hause , et wohnte dicht am Kai — schoß — und war sofort

zurück. Keinet hatte seine kurze Abwesenheit bemerkt . Er rechnete

mit dem Tode seiner beiden Opfer . Und in der Tat , meine Herren

Geschworenen , wäre auch Frau Muriel getötet worden , dann lebte

kein Augenzeuge seiner Tat . Dann blieb diese Untat für alle

Zeiten ein rätselvolles Geheimnis . Seine Rechnung war richtig .

Nur der erste Schuß ging fehl .
"

Er machte wieder eine eindrucksvolle Kunstpause , seine Worte

wirken zu lassen .
Das Publikum war verdutzt . Genaueres wußte keiner über

die näheren Umstände der Tat . Man hielt diesen Mann nur eines

Mordes nicht für fähig . Aber lagen die Dinge wirklich so, wie der

Staatsanwalt behauptete — dann sah das Ganze einem Morde

verzweifelt ähnlich . Eine gequälte Unrast glitt über die langen

Reihen der Bänke .
Da tönte wieder die ruhige , überzeugende dunkle Stimme des

Anklägers .
„Man kann fragen : was änderte der Alarm an Patersons

Entschluß ? Er wollte doch, ob Alarm , ob kein Alarm , in jener

Nacht ausfahren .
Meine Herren Geschworenen , dieser Alarm änderte alles an

seiner Ausfahrt und damit an seinem Entschluß . Das Torpedoboot

sollte um S Uhr 35 auslaufen . Um 9 Uhr 34 traf Paterson am Kai

ein . Der Alarm setzte die Ausfahrt der Flotte für 9 Uhr 45 fest,

verschob also Patersons Ausrücken um zehn Minuten . Diese zehn

Minuten entschieden alles . Sie gaben Paterson die Zeit zur Heim -

kehr und zur Verllbung des Mordes .
"

Wie «in schweres Atmen hauchte es durch den Saal .

Zufrieden strich der Staatsanwalt über sein kurzgeschorenes

Haar , über dem der silberne Schimmer erster Vierziger lag . Cr

hatte die Feindseligkeit des Publikums niedergeworfen , den Boden

für Muriels Aussage bereitet . Si « würde die Anklage jetzt zum

Siege führen .
„Ich trete jetzt den Beweis für .meine Behauptungen und meine

Darstellung an "
, rief er mit hellerer , unternehmender Stimme .

„Frau Muriel Paterson , jetzt Frau Jan Bouterweg , darf ich

Sie an die Barriere bitten .
"

2 6 . Kapitel .

Muriel erhob sich von der Seite Bouterwegs . Man sah , wie et

ihre Hand losließ , die er bisher tröstend gehalten hatte . Sie war

sehr bleich . Blaue Ringe zirkelten sich unter ihren Augen . Sehr

schön war sie in ihrer leidenden Blässe . Während sie mit ihrem

zierlichen , schwebenden Schritt , klein und bedauernswert , auf den

Zeugenkaften zuschritt , folgte ihr Mitleid und regste Teilnahme ,

zum mindesten aller Männer . Es ist nicht schwer, in Amerika für

eine elegante , schöne , duldende Frau , die Herzen der Männer zu ge-

Winnen . Die Damen blieben erwartungsvoll , skeptisch und zurück-

haltend .
Ein Gerichtsdiener öffnete die Tür des Zeugenvetschlages . Sie

trat hinein . Ging zum vorderen Gitter , dem Richter gerade gegen -

über , vNd klammerte sich mit beiden Händen an die Balustrade .

Der Richtet faltete die Hände und sagte beruhigend freundlich :

„Mrs . — ja — ich weiß nicht recht , ob ich Sie Mrs . Paterson

oder Bouterweg nennen soll . Diese Frage gehört vor einen anderen

Gerichtshof . In jedem Falle haben Sie rts jetzige oder frühere

Gattin des Angeklagten ein Recht , Ä >r Zeugnis zu verweigern ."

Sie blickte starr auf den Richter .
Da fiel der Staatsanwalt , der sich langsam dem Zeugengchege

genähert hatte und jetzt dicht neben Muriel außerhalb des Stab -

zaunes stand , lebhaft ein :

„Ich erinnere Sie , Mrs . Paterson, " — er nannte sie absichtlich

so — „ baß Sie bereits am 15. Juni 1920 einen Eid in dieser Sache

vor dem Staatsanwalt in Manila geleistet haben . Es macht also

für das Los des Angeklagten wenig aus , ob Sie diese Aussage vor

uns wiederholen oder ob ich Sie verlese .
"

Sie hatte erschreckt dem Manne ihre angstgehetzten Augen zuge -

wandt , als der Richter jetzt wieder zu ihr sprach, richteten ihre

Pupillen sich steif auf ihn zurück.

„Gleichwohl können Sie heute Ihr Zeugnis verweigern " ,

bellhrte der Vorsitzende mahnend . „Sie haben völlig freie Ent -

schließung . Sie brauchten sich auch durchaus nicht an das zu halten ,

tvr.s Sie vor sieben Jahren ausgesagt haben . Wenn Sie aussagen

wollen , können Sie Ihre Bekundung in jedem einzelnen Punkte

ändern , ohne eine Bestrafung wegen Meineids zu befürchten .

Solange kein Verfahren eingeleitet ist, kann jeder Zeuge seine Aus -

sage berichtigen . Sie haben jetzt zu entscheiden , ob Sie aussagen

wollen oder nicht . Wollen Sie aber als Zeugin vernommen werden ,

so muß ich Sie aus die Bibel vereidigen . Dann müssen Sie uns

die lautere Wahrheit sagen . Ich frage Sie also noch einmal :

„Wollen Sie aussagen ? "

Muriel hatte in den letzten Wochen Unerträgliches erduldet .

Sie hatte mit wachsendem Grauen diesen Augenblick unentrinnbar

nahen sehen .
Bouterweg entging ihre Marter nicht . Immer wieder hatte

et ihr klar gemacht , daß Milde und Erbarmen nicht am Platze seien .

Daß es ihr Leben galt oder Patersons . Wich sie der Zeugenschafi

aus . so war sie gerichtet . Dann deutete man unausweichlich ihr

Schweigen als Schuldbekenntnis .
Sie war mit dem festen Vorsatz gekommen , ihre falsche , erste

Auesage aufrecht zu erhalten .
Jetzt war sie zermürbt und zerrissen von Schreckgesichtern und

Beklemmungen vieler schlafloser , in Bangen und Wirrnis durch -

wachtet Nichte War heute kaum noch ihrer Sinne mächtig .

Während sie sich an die Barriere des Zeugenvetschlages

klammerte , hörte sie hinter sich den Brodem der Masse . Sie wußte

das war nur ein Ausschnitt aus der Masse da draußen , in Newyork ,

in ganz Amerika , in der weiten Welt . Aber wie die da hinter ihr ,

deren Augen sie körperlich stechend auf ihrem Leibe fühlte , blickte

in diesem Augenblick die ganze Erde auf sie .
Si ' wußte , sie hielt jetzt ihr Schicksal in der Hand . Wenn sie

log , tötete sie vielleicht ihn . Doch sie lebte . Wenn sie aber die

Walnheit sagte , die furchtbare , heute kaum noch begreifliche Wahr -

heit . daß Ierram in ihrem Bett erschossen worden war , brach der

Orkan der Empörung über sie herein , fegte sie fort von Bouterweg ,

von ihrem Kinde , aus ihrer Stellung in Newyork , aus allem , was

Lebaa für sie bedeutete . Das war schlimmer als Tod . Viel

schlimmer . Dann war sie im selben Augenblick die ruchloseste Frau

in der Welt . Sie kannte Amerika . Im Moment der Wahrheit war

sie versehmt , verstoßen , heimatlos . Dann stand sie am Schandpfahl

d- r ganzen Erde .
Tausendmal hatte sie In tödlichster Verzweiflung diese Folgen

eines Geständnisses durchlitten und durchdacht . Nein , nein , nein .

Diesen moralischen Selbstmord konnte keiner von ihr verlangen .

Keiner . Auch George nicht . Dann war ihr Leben verwirkt . Dann

mußte Jan sich von ihr trennen . Mußte , ohne Wahl , wenn er seine

Stellung , sein Werk , alles was ex sich errungen hatte , nicht preis -

geben wollte . Was sollte dann aus ihr werden ? Eine verlorene

Frau , auf die jeder mit Fingern zeigt . Und die Lüge damals !

Das Mitleid , das ihr von allen Seiten zugetragen worden war !

Alles erschwindelt , erlogen . Nein , nein .
Und plötzlich, während sie vor dem Nichter stand , fühlte , wie

alle auf sie blickten und auf ihre Entschließung warteten , kam eine

ganz neue Empfindung über sie.
(Fortsetzung folgt .)
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Oefen kaufen
heisst spsren !

Beachten Sie meine Schaufenster !
Otto Stoll , Kaiserplatz

!>ie Selbfflerner vor!
u Krelguls von augehearer BeÜeutang : £ • ertehleu
Werk , das jedermann ohne Mühe and beioudere

*°»bildung dl ©Quellen des Wielens and der Bildung

^ •chllefit . Im wahrsten Sinne desWortes eine VolkB -

^ochacliuie . In46 Abteilangen , leichtverständlich
^ schrieben , bringt es gründliche , aal den neuesten
0r8chnageu fußende Abhandlungen aus allen Gebieten

r^ eres heutigen Wisaoni : Geschichte , Politik , Rechts -
Staatswesen , Erdkunde , Technik , Wirtsohaft ,Philo «

^ fihle , Kunst , Literatur , Musik usw . usw .

» Quell d » » Wl » » en » >

, der Titel dieses neuen , groll angelegten Werkes .
Uaenschaftllohe Leitung : Lesslng -Hoohschale In
>rlln . Mitarbeiter : 46 hervorragende Fachgelehrte ,

^ te Autoritäten . 4 große , starke Bände von 2400 Selten .

7*°hr als 15D0 teils farbige Abbildungen . In Halbleder

Runden 64 SM «, monatlich tt R .u . Ohne Kaufver -

Sichtung 8 Tage aar Ansieht . Stand angeben .
yfcfrtriebSStelle : Pestalozslbuohhandlang Linke
* Con Halle (Saale ) , Abteilung 41/12

1hr Wunsch erfüllt sich
weirn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen ,
wenn Sie eine Stellung oder

Personal suchen ,
wenn Sie eine Wohnung mieten ,

tauschen oder vermieten
wollen .

wenn Sie Teilhaber . Barmittel
oder Hypotheken suchen ,

wenn Sie einen verlorenen Geeen -
stand wieder erlangen wollen .

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse

Ihr Bild
In iefter Preislage

in t Ci
I

^ botoar . Atelier
Passage 7. Tel .547.

Prlvat -
Tanz -Instilui
Altred Trautmann

Telefon XI55
Ab Oktob . bseinnen
wieder neue Kurse .
1- inzel -Umeirieht aal
GefSII . Anmeldmüen
KapellensliasseNr . lK
( nahe Duriachcr Tor )

Reichhaltiges
Lager in allen Neuheiten ,

die die Mode bringt .

Eleganteste und einfache Hüte
In bekannt sorgfältiger Ausfühiung .

Laden
mit 1 Zimmer , beste
La « in Ettlingen , so-
fort zu vermieten . An -
geböte unt . Nr . » 7533
an die Bad . Presse .

WoljnunljStausch
Schön «

z Zim .-WchNMg
mit Bad . in Mann -
beim geg . glcichwert .
in KarlSiuhe z>, tau¬
schen gesucht. Ana . u .
X . S . 2731 a . d Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

4 Zim .-WMung
Vordriugl .-Karte erfor¬
derlich . fof . zu vermiet .

Näheres bei (B1325 )
Kraus ,

Kaiser Allee 77a , N .

4 Z .-Wohnong
beste srei « Weststadt -
läge , mit Küche . Bad .
Loggia , Balkon , Vor -
plav . Speisekammer .
Mansarde u . sonstig .
Zubebör zu vermieten .

Schasferi & Sohn .
Lameyftr . 47 . (25175)

Tausch « sonnig « 2-
Zimmv - Wobnunq m .
Zubcb . . geg . gleiche ,
Siid - od . Südwestst .
Ang . u . F .W .544 an
B . Pr . Fil . Werderpl .

OvMÜYK G
juverlässlg und billig

Rudolf Slvwar »,
Kaiserstr 111 . Tel 6514.

4 3im .= 2Bo !jnuno
mit all . Zubeh . , in der
Albsiedlg . , per sof . od .
1 . Okt . zu verm . Ang .
n . <27442 an Bad . Pr .

Schöner , heller

Fabrikraum
in der Nähe v . Karls
ruhe , sofort zu vcrm .
Angeb . u . Nr . Z75W
an die Bad . Presse .

3 Zim .-Wchnunsi
m . Znbebör . Neubau ,
an ruh . Leute in Dar -
landen fof . zu verm .
Angeb . u Nr . D73S4
an die Bad . Presse .

In Singen
(Amt Pforzheim ) , in
einem Neubau , fchöne

3 M .-MlWM
m . Bad u . sonst . Zub .
zu vermiet . Angeb . u .
D7478 an Bad . Presse .

2 Büro-Räume
Karlslrake , 1 . Oktober
beziehbar , zu vermiet .

Näheres (24376 )
Gfl . Fleifchmann ,

Aunustaftrafte Nr . S.
Herrschasilich «

3 Zim .-Wvlmnng
1 . Etoae . in rubiaer
Lage ( Babnhoksnübe )
nur an WobnuugSbe -
rechtiaic ver fokort ^u
nermieten Anaeb . n .
Nr . z ->>34 an die Ba -
bische Presse .

Per fof . od . später ist
Part .. N . Zimmer als

möbl . Büro
mit tl ' ftr . Licht und

zu vermieten .
Sarllirafte 53 , b ->im

Karl -Ztor . (B1M >)

Aulo-üaraqes
20 M u . 25 .# monat
lich zn vermieten in
Beiertheim . Näbe
.̂ av ^t '-a ^nbof . Angeb .
» . F .W .S4I an Bad
Pr . Sil . Wcrdcrplatz .

Werkstn'lke
m . Einf -lftrt , orok . bell
auch fvr Nutebranch ? ,
groß . H"f bezichb .

Herbst .
Kaiserstr . 43, 3 Stock.

(5&1319)

2 nnt möbl . Zimmer
auch f Büro od . Pra¬
xis fchr geeignet . »wi¬
schen Hauptp . u . 83« f) iu
dos , direkte Haltestelle .
El . Acht « . Telefon -
anschl . Näb . JToIItiftr .
Nr . 1. III . . Ecke Kari¬
grafie . (S81294)

Graftes , leeres , Helles

Zimmer
passend für Büro , mit
fepar . Eing . , cl . Licht
u . Tampfheizg ., preis -
wer ! zu vermi . Näh .
Waldstr . 3 . 2 Trevven .

(© 1340

Bebagl . möbl . ZImm .
evtl m . Klavier od .
Schreibtisch Ml tierm .
Boeckhstr. 2I1.IT. » 1258

Gut möbl . Zimmer ,
gut beizb . . m . el . L . ,
an verm . : Amalien -
firafie 98 a . Kaiservl .
vart . (gl 185 '

Gut möbl . Zimm ., el .
L .. zu verm . (FHW59
Boecfbstr 40 , TT, TIS.

Schön möbl . Zimmer
fnf oi>. 1. Okt . z. nm .
Belfortftr . 11. IT. St .

(Bl32 >)
@rf>Dn müMicr ' cs

Wohn - u . WO .
Zentral » . , Bad . Telef .
zu verm . im Zentrum .
Angebote unt . B747K

an die Badische Presse .
W »lm < u . Schlafzimm .,
schön möbl ., an fefir
fol . Herrn *u vermiel .
Vorm . bell cht. (Bl ?k>5)
Ma ' livNraste »2 . 2 . St .

MSdl . Zimmer auf 1 .
Okt . zu verm . (B19 £<5

Wel ' endstr 51 . Tl .

MSbl . 3 'ntwfr
-n i)rr «' ictcn (9*1S9P)
flaise rst t . 118 . fi . Stock .

J ' immpi *
(irmfHl . Ia möbl fr .
StuSf . v . fnf an bess .
frritfs » Herrn , ttm ,
Kai 'erltr . 167 . n ? r . l .

lV1 !N8i
Sehr möbliert .

Zimmer in gilt ßntifc
an rern - ict - n (9: lf0l
HiriÄftraij « 81 . vart .

Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht . ?» verm .
Amalieuftr . 77. 3 . St .
Kaiserplav . lKH2778 >

Ein gr . Zimmer
m . sev . Eins . , leer od.
mobl ., a . alleinst . Hrn .
o . Dame b . 1. Okt j .
vermieten . (® 1316
Rluibeimerftr . 10, vt .

Beki . mäöl . Heini
<s Zimmer ) , Ecke Kai -
serallee , be > alleinstch .
Dame ab 1 . Oktober
zu vermiet . Angeb . u .
F .H . 27W an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

8vjSkr5Se
Erfahruni ? im

Klavierbau

Oeiieituciiieiier
'
0

Teilzahlung - Miete
Umtausch alter In¬

strumente .
Allrln -Nlederlage

H . Maurer
Kaiserstr . 176

Ecke hlrschgtr .
19571

8 Büro -ßäume
auch (reteilt , in zentraler Lage sofort
zu vermieten . Angebote unter Nr .
24004 an die Badische Presse .

MM Mls « !
5 Mlm -MmiiW

Siid - und Oft -Lage . neuzeitlich ausgestattet ,

auf Dezember zu ver -nieten . <S .H .2K99 )

Auskunft : Büro Prof . Billina . Leopold -

plab 7c .

Eine

5 Zim .-Wohnimg
in Neubau Kaiser - Allee 5, neuzeitlich ein -

gerichtet , zu vermieten (25267 )

Asel AM . GMtlORto ,
Hanö -Sachsfirabe Nr . s .

Ein « sehr schön« , geräumige

Möbl . Zimmer
el . Licht u . Heiz ., fep .,
1 . od . 15 . Okt . an beff .
Herrn zu verm . B1297

Kreuzftr . LS. vait .
Gu »

'
möbl ., schönes

Zimmer
zu vermiet . : Gärtner .
Kaiserstr . 73. I V .

«B1334 »

Leovolditr . SO. III . .
eilt lreundl . möbliert .
Zimmer , sogl . ob . wä -
ter , u vermiet . <BIS31

l . Etage . beschlagnahmcfrÄ , in vor¬
nehmer , ruhiger Lac «. iBalinhossnähel
per sofort zu vermieten .

Ancebotc unter Nr 24482 an die
Badische Presse erbeten . ™

Gut möbl . ZImm . m .
sep. Eing ., Elektr .. sof .
zu vermiet . : Bürger -
strafte13 . vart . lB133N

Gut möbl .. grobes
Zimmer

m . el . Licht , in ruhig .
Haufe zu vermieten .
Zimmermann . Kaiser -
Allee 119. S .S . 2794

Grob ., leer . Maus .-
Z mmer m . cl . Licht,
beizb . an allcintt . sl !trf .
a .l .Okt . z.vm . FH27SI
Schclselstr . Sö. part . I

Eut möbl. 3iimn«IS ' ifÄSS
Haufe losort zu ver -
miet . : Ettlingerftr . 2»
III . . Näbe Babnbof

mit Balkon , eleltr . L .,
schöne Lage , pcr sosort
oder auf 1 . Dltov . zu
vermieten . (© 1333
Georg -griedrichpr . 25,
Ecke Turlacher -Allee .
Gut möbl ., kleineres

Zimmer
gut heizbar , Mit elektr .
Licht , in gutem Haufe
u . schön . La <te an sol .
ffräul . »u vcrm . , evtl .
KlavierbcnUvg . Näher ,
^ ollvstr . 1 . III , links .
Ecke Karlstr . QB1295

ftrM . . aut möbl Zim¬
mer el . L . zu verm
Nudolfstr 22 . Hl . , l .

(» 1343 '
Kroki«, fieisb . Man

sarde m . el . L .. s . sof .
au tim . : Schillerftr . 7,
3. Stock WISST '

Gut möbl . Zimmer
zu verm . Preis 24 ■# .
Bürgerstr 1 , Hh . . III .
Mans . gimm ., möbl .,

zu vermielcu . <Blll3
ttaiserstrabe 186, III .

Schön möbl . Zim -
mer . el Licht, fof . zu
verm . : Werderstr . 72 .
IV .. r . (» .93 . 543)

Möbl . Zimmer an
nur sol . Frl . zu verm .
■ftcrrcnftr 62 III . , b .
Karlstor . ( ft 6 .2795

gellt schönes , neu
möbliertes Zimmer
m . el per 1. Okt .
an fol . Herrn »u ver ».
mieten An, » seh . v.
vnim 11—3 Ufir od.
abends v « Ubr ab :
Koetbestr . 25b . I .. r .

(ff .H 27981

Möbliertes Zimmer
in gutem Hause zu
«crnilet . Nah . Hirsch»
st r . Sa . pa rt ^ F

Kui möbl . Zimmer
cl . L . zu vm . : Kail -
str. St . vart . ü .H .2t>0S
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Solange Vorrat . VenfjenobffaTje vorbehalten . AufoxuslelTting der g'ekauffen Ware « .

Kleiderstoffe

Kleider -Schotten , %p . Aus¬
musterung • • • • • • Mir. 1 .95 1 -& **

Foul6, melang -e 2 .75 1 .05
FouI6, reine Wolle, großem

Farb «ortiment . • . Mtr. 2 .95 2 . 10
Jump9TStoffe, neue Tiavers-

stre f̂en • • 'Mtr. 1.75 1 . 25
Mactelstoffe in englisch . Ge¬

schmack u. einfarb . , 140 cm
breit . • • • • • • • • • »Mtr. 5 -5° 3 .05

Sffflcmtofle
Waschsamt , bewährte Qual .,

indanthren • • • • • • • . Mtr. 2 .75
großes Farb ôrt., farbecht 1 »90

Klelder -Velret , 70 cm breit
mo<J. Färb . u . schwarr Mtr. £ «90

Cräpe de chlne , bedruckt , ap.
Muster . . . . Mtr. 8. 50 7 .50 G. 50

Futter- Damassi , Kunstseide
für Mantelfutter 3 . 50 2 .25 1 .75

Webwaren
Hemdentnche, solide Quii .

80 cm Kreit Mtr. 0 .98 0.7J 0 .45
Eetfnchstoff, prima Haustuch

150 cm breit. . . . Mtr. 1 .75 t .45
Bettdamast , Streiten IZ« em

breit Mtr. T.75 I .»5 0 .98
Bettdamast, nene Blumenm .

130 cm breit Mir. 2 45 1.95 1 .45
Bettbarchent,farbechtu. fed .-

dicht , 130 cm breit Mir.S-75 8 .25
So cm breit Mir. 1.7 $ 1 .35

Bnnfwaren
Sport- und Hemdenilanell

eesjreittu. kariert 0 .95 0. 75 0 .58
Kleiderflanell, mod. Master 0,95
Schflrzenstoffe, gestreift,

in/115 cm breit Mir. 1.3j 0 .88
Bettuch-Biber, 140 cm breit

Meter 1.45 1.75 1 .35
Bettkattnn 130 cm breit 1.75 1 .25

80 cm breit Mtr. » 95 0.75 0 .05

ZarEröffnung der Herbsfeafson
bringen wir in dieser Wohlfeilen Woche äußerst günstige
An ^ ebo e zu besonders niedrigen Preisen in alien Abteilungen

Im Erfrischungsraum

KONZERT
Sdilafdecüen nnd

Bcllfidicr

Blberbettuch , weiß u. bunt,
Stack 3 .50 » .75 1 .95

Biberbettnch , extra (roß,
220 cm lang 4.50 5 25

Schlafdecken , «td grau mit
Kante 1.75 0 .95

Schlafdecken , Jacrjuard-
mnster 7 .50 5 .90 4 .95

Großer Posten Schlafdecken ,
kamelhaarfarb . , schwere Qual . ,
tum Aussuchen St 0 .50

Wniiwarcn
Damen-Pn' lover mit Kragen tmi

Gflrtel, Wolle mit Kunstseide , neue
Muster n. Farbensteflungen 8.75 7 .50

Bamen-Pnllever, reine Wolle mit
lc seid . Effekten , nenart. Muster,
großes Farben -Sortiment . . . 10. 50 9 . 75

Damrn-Westen m . Kragen . . Gflrtel
und glatter Blende , reine Wolle ia
vielen Farben . . . . . .( . . 7 .90

Damen- Vestenm. Krage * m. Gflrtel
Vorderteil mit Kunstseide durch¬
wirkt , auch gani gemustert , frische
Falken 10 .75 9 .75

Serren-Pnllorer, reine Wolle, m
neuesten Dessins 11 .90 10 .50

Klnder-Pnllover oder Westen, mit
und ohne Kragen , reine Wolle,
in lebhaften Farben . . Gr. 1 3^0 2 .95
Größensteigerung 50

Strumpfwaren
Damen-Strflmpfe, echt Sgypt Mak.

solide , haltb . Qualität , in schwarz
und farhis» Paar 0 .95

Damen-Strümpfe , prima Seidenflor
mit 4fach verstärkt . Sohle, teils m.
kl. Fabrikation - fehlem . . . . . Paar 1 55

Damen - Strflmpfe, Waschseide,
plattiert große Farhen£u*w. Paar 1 .90

I Damen - Strflmpfe, künsiL Wasch¬
seide , beliebte Qual ., ia schwarx
nnd allen Modefarben . . . . . . Paar 2 .45

Herren -Socken , gute straparierfSh .
Ware, in neuesten Jacquaidmust .
Paar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Kinder-Strümpfe , B 'wolle, IIWahl
IXI gestrickt , in schwarz , grau a.
beige, Gr. 6— 10 0 .75 Gr. I — 5 0 .58

Spitzen nnd Bcsfllic
Stickerei, 2 bis5 cm br. Mtr. 6.10o. 18 o . 15
Tal. -Spitzen , sehmal Mtr. ab O. IO
KlSppeUpltsen and Einsitze

Mtr. 0 . 12 008 0 .04
Stielcerel -Hemdenpassen Stck .0 5 5 0 .45
Kleiderborden nnd Besitze , mod .

Muster Mtr. ab 0 .30
Sportvolle in vielen Farben 100 gr. I . IO
Strickwolle , schwarz , grau ico gr. 0 .70
Crepe de chlne -Kragen, glatt und

mit Stutze garniert . . Stck . 0 .60 0 .45
Seidenrips - Weste ia modernen

Farben Stück 1 .85
Crepe de chine -LaTalllers ,

getupft . / Stflck 1 .55
Crepe de chine -Schals, Drei - und

Vterecktücher , in aparten Färb -
zu -amraenstellungen St. 7 .45 6 .25 3 .45

Besatzlelle in ziel , pelzarten Stck . ab 1 .75

Taschentüche r
Herren - Llnontflcher , weiß oder

weiß mit Rand St . 0.3a 0 .25
Herrentücher , farbig , rot , blau ,

gelb . . St . 0 .38 0 . 18
He rrentfleher mit färb Rand , mit

kleinen Fabrilcationsfehlern . . 6 St . 1 .90
Damen- Sttckereltfloher , Batist 6 St 0 .95
Kindertflober Linon m. Kante 13 St. O.05
Damentnch I.in. , m. färb. Rand 6 St. 0 .75

2 .25
2 .95

Damen -Mantel
Backflsoh -MÄntel ,

engl . Art 29 . 50 19.75 12 .75
Backflsoh - Mlntel , engl Alt mit

Plflschberatz 33.00 34 .75 19 .75
Backflsch -Hlntel, marine Rips mit

Plflschkraeen . . . . 38 .00 26 50 14 .75
Backfisch - Mlntel , verseh. mod

Stofle . blaun schwri78 .00 65 .00 49 .75
Backfisch MSntel, Wollpiasch, flu.

Form 69.00 59 .00 49 .75
Franen -Mlntel , hlan und schwiz.

Rips bis Große 50 49.75 34.00 29 .75
Damen-Mintel , blau u . schwrz . m.

Pelz , gz . auf Futter 95 .00 89.00 65 .00
Damen-Mlntel , hell , engl. Stoffart

mit Pelzkiagen . . 65 .00 59 .00 37 .00
Damen-Mäntel,

eleg. Ausführung 89 .00 75 » o 60 .00

Pamen - wasdic
Taghemden , bes. preisw., aus prima

Hemdentuch , mit Stick , u. Spitzen
Taghemden , normal u . extraweit . . .
Nachthemden , Schlupfform mit

Stickereimotiven « . KJöppelspitre
Nachthemden , bes. preiswert , weiß

mit langem Arm 7 .50PriozeSrÖCke, Träger m . Stickerei -
volant . 3 .50PrinzeBrÖCke, mit schöner Glanz¬
stickerei 6.35Crolsä-Nachtjacken, mit Umlege¬
kragen , in guter Qual itIt . . . . 3 45Croisi - Nachthemden, kleidsame
Form mit mod . Bubikragen . • 9 .35

Pamen -HOtc
Jngendllohe Plizhflte m. Band¬

garnitur S .50 5.50Schone Fllzhflte Ar Frauen mit
Bandgarnitur 9.50 7 .50Moderne Sanxthflte, schwarz und
farbig 7 .50 5 .80

Flotte Hflte, Filz m . k. Zylinder rer-
aibeitet 13.50 9 .50Moderne Kappen, Filztnch m . Che«.
oder zweifarbig 4. 30 3 .50Kinder-Fllzhflte , garniert 4.80 3 .80

Samt-Mfitzen fUr Kinder . 4.80 3 .80

2 .50
2 95
2 .20

Papierwaren •
Briefblock , Quartformat , 80 Blatt

staik, u. ' O weiße Umschläge zus . 0 .95
200 farbige Tee -Serrietten 0 .95
200 Krepp - Servietten, weiß , mit

gezacktem Rand 0 .95
Briefpapler -Packcag , verschiedene

Formate Stück 0 .95
10 Schnellhefter , Quartformat . . . 0 .95

Herren - flrUKel

Selbstbinder , in verschiedenenmod.
Mustern , große Aurwahl . . . Stück 0 *45

Selbstbinder , uni, reine Seide, in
vielen apart. Farben * Stflck 0 .75

Selbstbinder , reineSeide, gute Qual.
geschmackv . Dessins . . Stück 2.45 1 «̂

Oberhemd, weiß, mod. Karo- und
Streifen - Einsitac , unterftltterte
Brust 4. 50 3 .90

Oberhemd, weiß, eleg. Jacq . - Ein*.
unter*. Brust, empfehlensw . QuaL. 4U90

Oberhemd , Zephir, farbig, neueste
Streiten u. Karos , gute Qualität u.
Verarbeitung 5 *90

Oberhemd, farbig , in eleg. Jacquard¬
streifen , mit Seidmglanr 0 .75

Flanell - Oberhemd , mit Kragen ,
schöne weiche Qualität, in solid.
Farben 4 .50

Hosenträger ( t Jahr Garantie), extra
gutes Gummiband mit Leder* nnd
Zwirn-Patte . . . . . . . . . . . . . . . Paar 1 .90

Umlege -Kragen, neue Form, Macco
4fach , guter Sit* 3 Stück 1 .90

Halbsteife Kragen, in Einzelpack. ,
best . Ersatz für Siarkekrag . Stück 0 .58

Kragenschoner, Kunstseide, in riel.
schönen Streif, u. Farben . . . . 1.45 0 .95

Herrcn - Mte

Herren - Sportmützen in soliden
Mustern , geteilte Form t .45 0 . 95

Heiren -Hflte in Flach - u . Rollrand ,
mod Farben,mit kl. Fehlern 3 90 2 .50

Herren -HaarfUzhflte, prima Qual .,
i. eleg .Form . u. Färb ., Il.Wahl8 .50 6 .50

Damen-Regenschirme , in schwarx,
12!eilig, moderne Rundhaken , gute
Strapazierqualität 3 .90

Herren - Schirme , solide Griffe,
dauerhafte Qualität 5 .90 4,50

Damen-Regenschirme , 1»teil ., eleg.
Cell - Rundhaken , Halbseide , mit
kleinen Fehlern 7 .90 6 .90

Heiren -Spazlerstöcke, Manillarohr
in verschiedenenStärken . . . 225 1,75

Lederwaren

1 Posten moderne Handtasche»,
Beutel - und Besuchstaschen formen ,
darunter mit Reißverschluß, zum
Aussuchen . . . . Stück 7 .90 5 .50 5 .90

Damen - nnd Herren -Geldbeutel,
zum Aussuchen . Stück 1.25 095 0 .50

Großer Einkaufsbeutel, kräftiges
Lacktuch 1 .50

Großer Leder - Einkaufsbeutel,
rersch. Lederarten 3 .90

Donnerstag , 27 . Sept .,bis Donnerstag , 4 . Okt.
Sdmhwaren

Spangenschahe o. Stiefel y *8* japn
schwarx und farbig . . . . . 2 .95 2 . C5

Ssanaenschnhe 2?/en N/2«
inriel . Farben . 6 .50 5 .50 3 . 75

Schnürstiefel »>« *?&> » W
Rindbox , br. Form . 7 .75 6 .75 3 .95

Damen - Schuhe m verschiedenen
Ausführungen 9.75 7 .90 5 .90

Damen -Schuhe , mod. Farben , höh .
a. nied . Absätze . . . 16.50 13 75 11 .50

Groß . Post Kamelhaarschnhe A nrmit kleinen Schönheitsfehlern / / *)
4Z/46 Paar 2 .75 36/42 PaM ^ '" **

Herren-Halbsohoho , mod . Formen
hellbraun braun schwwx

breite Form spitze Fora halbrand
14 .75 10 .75 6 .75

Herren • Stiefel, gute QnaHMten
Paar 15 .50 12.75 9 .50

W anJerSChuhe, schwarr und braun
36/42 8J/B5 87/30

6 .90 5 .90 4 .90

Parffimerten und

Teileilc - ArfSltel

Fliederselte, hochfein pal fömiert,
5 Stflck in Cell .-Beutel 0 .85

Riesen- Lavendel- Seife , vorzeM .
Qualität , orale Form 3 St. 0 .9O

Kölnisch - oder Lavendehrasser,
besonders stark, Taauaenflasche ,
Uhrentorm . . . . . Sc 0 .50 0 .50

Rasierklingen , bester Edelstahl
Satz - 10 St . 0 .50

Stellspiegel mit vernickelt . Rand
0 .90 0 .65 0 .45

Cell.-Kopfbflnton , weiß and bunt 0 .50
Taschen -Klappklmote , verschied .

Farben 0.60 0 .45

Konfltaren
BSeek -Scbokolade , 500 Gr.-Block 1 .10
8peise-S(diokolade , 2 Tafeln

k 300 Gr . — 400 Gr . 0 . 9S
Milch-Krokant, 3 Tafeln k 100 Gr. 0,85
Vollmilch - Schokolade , 3 Tafein

a 100 Gr. O 95
Katzennzngen » . . » . . . « »3 Karton 0 .95
Pastillen in Rollen . . . . . . 3 Stflck 0 .25
Gemischte Bonbons Pfd. 0 .55
ßevlckelte Eisbonbons Pfd. O.NO
Pralinen in Karton 0 .45 0 .30
Pralinen mit Vollmilch • Ueberzug

Pfd. 0 .85
Pralinen , ganz ia Staniol . . % Pfd. 0 .40

leit - und

KÜdÜCRWäStilC
Gerstenkorn -Handtuch mit

mdanthrenfarb . Rand 3 St 0 .95
Küchen -Handtuch , gestreift

Drell , ges. u. gebändert St. O 48
Kissenbezüge, gebogt, solid.

Qualitäten Stück 1.75 1.4$ 1 .25
Kissenbezügem. Einsatz od.

bestickt St 2 .45 1 .90
Unterbettuch , 150/225 cm

prima Haostuch. • . . Stflck 3 .95

TrtKota &en

Vstenlehschlflpfer , weiß ,
fein gestrickt , Gr. 42 . . . . 0 ^ 5

DaadB -Hemdhosen , weis
u. in zut Färb . , fein gewirkt 1 .25

Danten-Hemdhou. W«kW-
fora , fein gewirkt . 1,45

Damen - Hemdchen mit am-
gewebt. Träg. , weiß , 90 ea 1 .65

Damen-Talllen ohne Ana,
weiß, gestrickt , Gr . 4 . . . . 1 .25

Bamen-SchlnpQio*es,iz» M
geruht , ia vieL Farben . • 1 .75

Klnder-Normalanxflge,
wollgemischt, Gr. 50 1 .95
Größensteigernng ZO 9

Herren -Normaljnckaa,
wollgenascht, Gr. 4. . . . . . 1 .85

Herren -NormaDiesei ,
wotlgewiscbl, Gr. 4. . . . . . 1,95

Herren-Einsatxhenrfen ,
weiß mit waschechC feri>.
Einsätzen , Gr. 4 . . . . . . . . 2,25

KsIsnkMe
Nocoatassen , reisendeFormen und

Dekore. . 0 .50 0 .85
Tablett, rein Messing , ZO cm 0 .95
Schreibzeng „Neuheit Nickel mit

farbiger Einlage 1 .95
Rauchgarnitur .Jeuhelt " Nickel

mit farbieer Einlage 1 .95
Gebäckkasten mit Nickeldeckel • . 3 .50
Tischbesen mit Schaufel , Nickel ,

zusammen

Porzellan
1 Posten Kaffee-Serrloe ,

91eilig 5 .75 4 50 3 .25
1 Posten Kaffee-Service ,

1 5tetlig . S.75 7 »90
1 Posten Tafel -Serrloe , *3teiL. . 29 .50
I Posten Tassen mit Untertassen ,

Rosen-Dekor. Stack 0 .40
I Porten Obertassen aut bunten

Dekoren Stock 0 .32
t Posten Obstgandtoren , 7»eil. . . 2 .65
1 Posten Knchanteller . Stade 0.75 0 .68
I Posten Dessertteller , Goldrand ,

glatt . Stack 0 .35
1 Posten Goldrand . Speiseteller,

tief oder flach Stack 0 .60
I Posten Speiseteller , massiv , tief

oder flach. . . . . . . . . . . . . . Stack 0 .60

ESteller , tief oder flach 0.20 0 .16
Dessertteller, 19 cm o. ij 0 .13
Gemflsesohflssel , Sats . . ^ . . 150 0 .95
Obertassen , groß, bunt 0 .15 weiß 0,13
Teigschflsseln, weiß, groß . . 1 .35 1.10
NaohttSpfe, weiß oder crcm . . l,io 0,95
Waschbecken , crem .75 1 .35
Vaschkrflge, crem 1 .95 1.45
Kflchengarnitnr , >6teiL, baut 10.75 8 .75
Vaschgarnitar, jteflig, bunt . 7.50 5 ^50

Emaille
Stielkasserollen. . . . . . . 0. 70 a6o 0 .50 I
Nudelpfannen . . o£o 0.68 0 .55 |
Fleischtöpfe , graa . . . . . 1.30 1.10 0 .98
Salatseiher, grau m5 0 .70
Sand-Soda-Selfenganlter 0 .98
Spfllwanne 1.35 0 .95
Waschschflssel, oval . . . 1.3$ 1 .25 1 .10
Wasserkessel x.a$ 2 .00
Toilette -Eimer mit Dtckd; . . . . . . 2 .25
Wischtopf mit Deckel . . . » . . ». . . 2 .35

ErMsctinnsUramn

2 Spiegeleierm. 1 BntterbrüdalMa 0J50
1 Tasse Bonlllen mit El . . . „ . OJO
1 Schinkenbrot mit 1 El (UM)
1 Kalbschnitzel in reiner BMM *

und Kartoffelsalat . . . . . . . . . . . . LM
1 Restanrationsbrot nt 1 OuBia 0 .75
1 Schinkenbrot mit Fiebchaafat 0 .70 |

innes Frühstück

0 .95

biirnerlldjet
.Miliar - und
Abt - ntltisoh

001t St) Ptft . tt«
( Sifeotttiettfen
billiger» Im
Spttitäfttfdit

E<fe Kirkel und
Serrenstrasie.? S<lltch ab K U .

IrHtfl oti"cf«Kfitc
Sch « e !»sk »öchle.

EleKtr . Motor
Wechselstrom , 120 V .,2 PS . . 1440 Umbr-6 . ,
NitrzschltiKanker, iiuft.
billig ab,ua . (ö © 2806
Karl ygller , Äluiover -
mlefung, Goethestr . 27 .

Radio . Fernemvfq. ,
4 Röbren Lautsprech .,
komvl .. , 11 verkauf . :
Marienftr . 45. Äigar -
rcngeschäst . ( « 1315

Gebr . S-Sltzer
Austro-Daimler
3Jerlonentöagen

mit Aussah , elcftr .
Licht , Anlass ., Sucher .
!!sach bereist . In ouiem
Zustand , preiswert >>»
verlauten . Eignet sich
auch als Lieserwagen
zu sahren . Zu ersr . u .
4679a in Bad . Presse.

OJDnsttfifr

EelegeMitskazis .
KrankheitSlialber wird
ein 4/16 PS .

Opel ' Coupö
(2- Siver ) , In gut . Zu -
stand , gegen bar ab -
gegeben . Interessenten
wollen sicd melden mit .
24458 an d . Bad . Pr .

Lieferwagen
,' eschloss' n . v, Tonn .,
fahrbereit , sofort zu
verlausen . <BlA2 )

T li . » a r ch.
fi ru ttettft ra ffc 25.

Motorrad
S PS . . In best . Zust .,
steuetfrei . bill z. verk .
Zu ersr . n . Nr . C7ÜÜ4
in der Bad . Presse .

Fast neuer Weiber
Kinderwag . m . Nickel-
gestell . sow . guterbalt .
Stubentvag . bill . ab ! .
Wilhelms,r . «>!>. III .

(LW537 )

1 Lastwagen -

Anhänger
Z—4 Tonner . ncuwcr ^
ttfl . hat zu verkaufen
Leo lernst , Varnhalt .Amt Bichl . (4fiÜ0a )

Hochzcits - Anznn und
Stil . , einmal aeir. . f.
arofte ittg .. Kill m
nerks Zu - rsc . n . Nr .
raau . Vad. Vr .

mit Stander , ä 3 .50.« ,
zu verkaufen . (B1341
Waldstr . i , 2 Treppen .

Schön ., trock. osenfert
BMenbrennhok

vro Zentner 2.W M
frei Kailsruftc . bat
laufend abzugeben .

Slliorv » & Co . .
Holzschuhfabrik ,

Durmersheim Baden .

^ üöärg - u!Wlntep-
"

Uberzieh . u . Mäntel

Ineiie

, Gele " .- Post . B
sow . Kehr . Mnßari ) |
sehr bill . abzticeb I

solanRO Vot ' at I

Zu verfausen roeaen Platzmangel :

1 Mahagoni - Salon
mit Polster -Möbel , aus Privatband . (FH27S1

Näheres Borholzstrabc IS . 2 . Stock .

—4 Tonnen

Lastwagen (Vomag)
mit gcneralrevariertem Rkotor . billig , u
günstig Zahlungsbedingungen 511 verkaufen .

» . serlmm .
Luisen ftrabe 24. Telefon 1594.

Zu verkaufen

£in
Anzüge , Mäntel , Holt "
und Damen -Mnn «e>
stofse zu annehmbaren
Preisen . (Bl ^ '

GotteSauerftraste
Frau Brinkmann p " '

(Lohengrin ) 2. Stock-

Ein fast neuer Herren
Winterman/l . fowi -

Uebergangsmantel .
Cutawah -Anzug , Ä
lcre Figur , all . Ma »
arbeit , zu verkaufe ^
Zu erfragen unt . N •
Ä7510 in d . Bad . W -
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